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Telrgrapdifihe Depefwen. 


Zuland. 


Im Kongrek. 

Wafhington, D. K. 16. Febr. 
Wahricheinlich wird die PVoftjparbanf- 
bill im Senat gefchlagen, wenn nicht 
ber Sen. Root zur Zurüdziehung oder 
zur imejentlichen Abänderung feines 
Zufahes beivogen. werden fann, wo— 
nad; die Pojteinlagen in Bundesbonds 
angelegt werden jollen. 

MWafhington, D. K., 16. Fehr. Das 
Abgeordnetenhaus nahm den Yluß- 
und Hafenetat ohne mejentliche Aende- 
zungen an. 

Im Senat hielt Cramford eine Rede 
über die hohen Lebenzpreife und führte 
diejelben auf die große Golbprodufiion 
zurüd. 

Sen. Burfett hielt eine Rede zugun- 
ften der Boftipartaffenbill und ver- 
ficherte, daß; .diefelbe mit der Verfaf- 
jung nicht im Widerſpruch ſtehe. 

Waſhington, D. K., 16. Yebr. 
Sämmtliche Adminiſtrationsvorlagen, 
welche mit der „Erhaltung der natür— 
lichen Hilfsquellen“ zu thun haben, 
werden von einem Subkomite des Se— 
natsausſchuſſes für öffentliche Lände— 
reien erörtert werden. Dieſes Sub— 
komite beſteht aus den Senatoren 
Smoot (Borfigender), Clart Wyom- 
ina), Diron, Chamberlain undYughe2. 
Es werden Verhöre jtattfinden. 2 

James R. Garfield, früher Sekretär 
bes Innern, machte bereit3 vor biejem 
Cubfomite Ausjagen. 

Nod immer mehr Schnee! 


Auch Pfommt wieder Faltes Wetter vom 
Wordweiten und Weiten. 
Indianapolis, 16. Febr. Der 

jtärffte Schneefturin diefes Jahres im 

mittleren ‘ndiana ereignete jı.n heute 

und hatte unjere Stadt zum Mittel: 
punft. 

Der Straßenbahn- und der Eifen- 
bahnvertehr wurde jtarf behindert; da= 
gegen erlitt der Telegraphen- und ber 
SIelephon = Dienft merfwürbigermeife 
feine Beeinträchtigung. 

Pouisville, 16. Febr. Berichte des 
Metteramts dahier lafjen erkennen, daß 
fehr ftrenges Wetter vom Nordmweiten 
und Weiten fich jegt rafch nad) Dften 
bewegt! 

Die Temperatur iſt im nördlichen 
Texas, in Oklahoma, Kanſas, Jowa 
und Minneſota ſeit geſtern ſchon um 
30 bis 44 Grad gefallen. Aus Winni— 
peg, Nordweſt-Kanada und Calgary 
wird eine Temperatur von 22 Grad 
unter Null gemeldet. Zu Abeline, Tex., 
ſtand die Temperatur geſtern auf 82 
Grad, — und heute früh auf 24! Der 
Norbiwind, welcher diefe gewaltigeVer— 
änderung dort und an anderen terant= 
Ihen Bläaßen bewirkte, war von Gemit- 
ter und von einem Graupelnfturm be- 
gleitet. Wmarillo, Zer., hat nur 8 
Grad über Nul. 

in Tennefiee und Alabama Herrjcht 
derzeit noch warmes Wetter; es mird 
aber eine bedeutende Veränderung bin= 
nen 24 Stunden erwartet. 

Kanfas City, Mo., 16. yehr. Ein 
Iemperaturjturz um volle 50 Grad 
trat zu Sedalia, Mo., ein, mo bas 
Thermometer heute Vormittag nur 8 
Grad über Null zeiate, 

Fort Smith, Ark., hatte 28 Grad 
über Null, und dort betrug der Tem= 
peraturfall 22 Grad. 

In Theilen von Kanſas herrſcht ein 
dichter Schneeſturm, begleitet von 
ſtarken Winden; und aus dem nörd— 
lichen Oklahoma werden Graupeln und 
ebenfalls ein Windſturm gemeldet. 

Zu Muskogee, Okla., wurden die 
Telephondrähte durch einen heftigen 
Gewitterſturm, begleitet von Hagel 
und Graupeln, niedergeworfen. 

In Kanſas City ſelbſt fiel die Tem- 
peratur um 46 Grad, und ſie ſtand 
heute früh auf Null. 

Bahnunfälle. 

Middletown, N. Y., 16. Febr. Ein 
weſtwärts fahrender Chicagoer 
Schnellzug auf der New York-, On— 
tario- E Weſtern-Bahn enigleiſte 
nächtlicherweile zu Mulligan's Cut, 13 
Meilen ſüdlich von hier, während er 
eine Schnelligkeit von 30 Meilen pro 
Stunde hatte. Die Paſſagiere wurden 
garſtig aufgerüttelt, doch wurde keiner 
derielben beträchtlich verlegt. Eis auf 
dem Geleije‘ hatte den Unfall vers 
ſchuldet. 

Später wurden die Paſſagiere auf 
einem Extrazuge hierher gebracht. 

Maſon Cityh, Ja., 16. Febr. Zu 
Blue Earth, Minn. ſtieß während der 
Nocht ein Perſonenzug auf der Chi— 
cago= & Northiweftern-Bahn mit einem 
Güterzuge zufammen. Der SHeizer 
Eridion wurde getödtet und der Xofo= 
motivführer Iyfon töbtlich verleßt. 
Mehrere Baflagiere wurden leicht ver- 
legt. Der PBerjonenzug rollte über die 
Böſchung. 

War wieder nicht die Gunneß. 

Laporte, Ind., 16. Febr. Sheriff 
Autiß von Laporte County telegra— 
phirt aus Everett, Wafh., daß die, bei 
Bellingham auf einer Viehweide le— 
bende Frauensperſon, die ſich Mrs. 
Sophia Hopkins nennt, und wegen 
derer der Sheriff nach jenem Staat 
gerufen worden war, nicht die Belle 
Guneß ſei. Er hat nur wenig Aehn⸗ 
lichkeit zwiſchen ihr und der, jeinerzeit 
jo berüchtigt gewordenen „Morbfar- 
merin“ von Zaporte finden können. 


| 


feier einer „‚dDeutihen‘ Bahn. 

Evanäpille, nd., 16. Febr. rn dem 
benachbarten Städtchen Ferdinand fol 
an MWajhingtons Geburtstag eine große 
Feier veranftaltet werden zur Erinne= 
tung an den Tag, an dem vor ah 
resfriſt die Bahn eröffnet wurde, welche 
mehr und mehr als die „deutjche Bahn“ 
befannt mwird. Sie ijt zwar nur 7 
Meilen lang, aber durchaus eine 
Shöpfung deutjcher Energie. yerdi- 
nand iſt ein durchaus deutfches Ge- 
meinmwejen. Der Mangel einer Bahn= 
verbindung murde jehon längft empfun- 
den, und fo wurde vor etwa zwei Jah— 
ren der Bau der GStrede beichlofjen, 
durch welche zu Huntingburg der An— 
Ihluß an die Southern-Bahn erfolgen 
jollte. Unternehmende deutihe Bür- 
ger brachten ein Baufapital von $80,- 
000 auf. Das Nonnenklojter zur Un- 
befledten Empfängniß fteuerte auch bei. 
Rad) Ablauf eines Nahres konnte die 
Bahn eröffnet werden; um dann nad) 
furzer Zeit in die Hände eineg Mafle- 
berwalters zu gelangen. Doc, diejer 
mußte als umfichtiger deutſcher Ge— 
ihäftemann die fi einem erfprieß> 
Iihen Betriebe in den Meg ftellenden 
Schwierigfeiten bald aufzuheben, und 
wird die neue Bahn in Bälde wieder 
einem Direktorium der Aftionäre über: 
geben. 

Menn auch die Züge der Bahn nicht 
gerade mit der Schnelligkeit derjenigen 
der R. Y. Zentralbahn fahren, jo tom= 
men fie dod) immer an’s Ziel, und der 
Schnellzug der Linie ift jogar weit und 
breit al der „German Flyer“ bes 
kannt. 


Wieder einmal der Snellfall. 


Springfield, Ill, 16. Febr. Das 
Illinoiſer Staatsobergericht gab ſo— 
eben eine Entſcheidung ab, welche be— 
ſagt, daß der verſtorbene Oberſt Snell, 
der bekannte Millionät, welcher in ſei— 
nen alten Tagen durch ſo viele ſtkan— 
dalöſe Liebesaffären von ſich reden 
machte, nicht bei geſundem Verſtande 
geweſen ſei, als er ſeinen Sohn Ri— 
chard Snell zugunſten ſeiner jungen 
Großnichte Mabel Snell-MeNamara 
enterbte. Damit wird ein Geſchwore— 
nen-Artheil der unteren Inſtanz — im 
dritten diesbezüglichen Prozeß — be— 
ſtätigt. 

Reformer ſchwer geſchlageu. 

Philadelphia 16. Febr. Die hieſi— 
gen Reformer, welche ſchon viele Nie— 
derlagen erlitten, aber immer wieder 
ſich zum Kampfe aufrafften, haben 
den ſchwerſten Schlag durch die geſt— 
rige Munizipalwahl erhalten, denn es 
wurde kein einziger Reformer 
in den Stadtverordneten- oder in den 
Magiſtratenrath erwählt. Die reguläre 
republikaniſche Organiſation gewann 
diesmal Alles. Ihr Kandidat für das 
Amt des Steuereinnehmers, Hugh 
Blad, erhielt eine Mehrheit von 102,- 
000 Stimmen über den Reformfandi- 
daten. 

Aus Quftfahrtkreifen. 

Montgomery, Ula., 16. Febr. Wil- 
bur Wright mar geftern hier, um 
Land in der Nähe von Montgomery 
anzufaufen, das er als Flugfeld be- 
nußen will. Heute begibt er jtch, nach- 
dem er die Verhandlungen für den An 
fauf diefes Tyeldes zum Abſchluß ge: 
bracht, nad) New Orleans, und er wird 
jeine Veroplane hierher jenden. Gr 
jagt, die mellenförmigen Ebenen diefer 
Gegend jeien für feinen Zweck bejon- 
ders geeignet. 
rehaujpieler und Bühnendirektor 

Nem York, 16. Febr, Henry Don: 
nelly, früher ein meithin befannter 
Schaufpieler, und fpäter Theaterdiref- 
tor, ftarb heute in feinem Heim dahier 
an der Briabtihen Nierenfrankheit. 
Er wurde zu Dayton, D., por 48 Jah— 
ren geboren. . 


Ausland. 


Dänifher Dampfer verunglüdt. 


13 Mann gerettet, 16 follen umgefommen 
fein. 

_ Ehriftianfund, 16. Febr. Der däni- 

Ihe Dampfer „Gambodja“ ift in der 

Nähe von Grimftad zugrunde gegan- 

gen. 

13 Mann feiner Befagung wurden 
gerettet; aber man befürchtet, daß 16 
andere, welche fich in einem fleinen 
Boote befanden, umgefommen find. 


Fürdtet neues Armeniergemeget. 


Konftantinopel, 16. Fehr. Ein neues 
Maffatre von Urmeniern in der afiati- 
Ihen Türfet durch fanatifche Moham- 
medaner mwird jo ernitlich befürchtet, 
da die Pforte in aller Eile Truppen 
nah Much, Bitlis, Diaber und Viled- 
jit beordert bat. mn den legten Wo— 
hen find an den Mauern diefer Städte 
Plafate angeichlagen worden, in mel- 
chen eine allgemeine Nievermepelung 
aller Urmenier gefordert wird. Die 
Regierung befürchtet eine MWiederho- 
lung ber Greuel, mie fie fich letztes 
Jahr in Adana ereignet haben. 


Nenes Erdbeben in Ztalien. 


Rom, 16. ehr. ES wird gemeldet, 
daß zu Potenza geitern eine Erder- 
fchütterung großen Schreden und all- 
gemeine Flucht in's Freie verurjachte, 
aber, jomweit befannt, feinen Schaden 
anrichtete. 


Nodb mehr Shiffprüde ! 


Habre, 16. Febr. Der neuerliche 
Mind- und Schneefturm hat auch-meh- 
rere bedeutende Schiffbrüche im Ge- 
folge gehabt. Außerdem werden 20 
oder mehr Fijcherbonte vermißt! 
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Noh mehr Unruhen 

In Derbindung mit Wahlredtsfund: 
gebungen in Preußen. — Wieder am 
fhlimmiten in Neumünfter. —Soldaten 
ihwenuften rothes Tuch? 

Kiel, Preußen, 16. Febr. Weitere 
Wahlrehtsunruhen ereigneten jich ge: 
ftern Nacht zu Neumünfter, in der 
Provinz Schleswig-Holitein, mo ge- 
jtern Abend zmei Entrüftungsper- 
fammlungen abgehalten wurden, um 
gegen das Verhalten der Polizei bei 
ten Sonntagsfundgebungen, das für 
unnöthig brutal erklärt murbe, zu 
proteitiren. 

Die Verjammlungen felbt verliefen 
ziwar orbnungsmäßig. Nach ihrer Ver: 
taqung aber jammelte fich ein erregter 
Volkshaufe am Rathhaufe an, johlte 
die Polizei aus und bewarf fie mit 
Steinen. Die Polizei machte dann 
einen Angriff mit blanfer Waffe, war 
jedoch nicht imftande, den Volfshaufen 
auseinanderzutreiben, und mußte eine 
Kompagnie Infanterie zu Hilfe rufen. 
Den Truppen gelang es endlich, mit 
aefälltem Bajonett den Plab zu fäus 
bern. Mehrere Poliziften und Einige 
vom Bolt wurden verwundet. 

Ein Polizist hieb mit feinem Gäbel 
einem Manne, der gerade die Hand 
zum Werfen eines Steines erhoben 
hatte, den Arm ab. 

Kaſſel, Preußiſch-Heſſen, 16. Febr. 
Nach einer ſtark beſuchten Verſamm— 
lung, welche gegen die Wahlrechtsvor— 
lage der preußiſchen Regierung prote— 
ſtirte, ſammelte ſich eine Volksmenge 
auch auf dem öffentlichen Hauptplatze 
an und forderte das allgemeine 
Stimmrecht. 

Die Polizei rückte in großer Macht 
aus, wurde aber mit Gejohle empfan— 
gen. Es Mauerte mehrere Stunden, 
bis die Demonſtranten auseinanderge— 
trieben wurden. Soweit bekannt, wur— 
de Niemand verletzt; es folgte aber eine 
ganze Anzahl Verhaftungen. 

Berlin, 16 Febr. Der ſozialiſtiſche 
„Vorwärts“ berichtet triumphirend 
über einen Vorfall, der ſich Sonntag 
Nachmittag abgeſpielt haben ſoll, ehe 
es zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen 
der Polizei und den Demonſtranten 
kam. Ein Haufen Sozialiſten machte, 
revolutionäre Lieder ſingend, vor der 
Kaſerne des 3. Infanterieregiments 
Halt, das, wie die übrigen Truppen 
der Garniſon, unter Waffen gehalten 
wurde. Während die Schutzmann— 
ſchaft die ſingende Schaar auseintn— 
derzutreiben ſuchte, ſchwenkten die 
Soldaten angeblich aus einem Fenſter 
der Kaſerne ein rothes Tuch, — zum 
Zeichen ihrer Sympathie für die Be: 
wegung. 

Augenzeugen der Unruhen in ver— 
ſchiedenen anderen Städten ſagen, in 
faſt allen Fällen ſei die Polizei der 
angreifende Theil geweſen. 


Drei Mächte rüffeln China. 


Peking, 16. Febr. Großbritannien, 
Deutſchland und Frankreich haben 
dem chineſiſchen Auswärtigen Rath 
gleichlautende Noten überreichen laſſen, 
worin die chineſiſche Regierung gefragt 
wird, was das kaiſerliche Reſkript vom 
30. Januar zu bedeuten habe, worin 
der Thron die kaiſerliche Verkehrsbe— 
hörde anweiſt, den Vorſchlag der be— 
theiligten Provinzen in Erwaägung zu 
ziehen, jelber vie&ifenbahnen zu bauen, 
welche mit der umjtrittenen Hanfau= 
Setfehuenbahn-Anleihe in Verbindung 
ftehen. Die Note erinnert energijch 
China an die, bei den Verhandlungen 
im letten Sommer übernommenen Ber 
pflichtungen. 

Dbige Mächte wollten einen qemein- 
jamen Proteft zumegebringen, aber die 
Ber. Staaten jchloffen fich nicht an. 


Auh Japan erhält 
Mindeitzölle. 


Zofio, 16. Febr. Mit großer Be- 
friedigung wird die, dem japanifchen 
Auswärtigen Amt vom amerifanifchen 
Botichafter O’Brien übermittelte Nach- 
richt verzeichnet, daß die Ver. Staaten 
auch Japan ihre Mindeftzollraten ge= 
währen werden. Die japanijche Regie- 
rung hatte übrigens, mie vom Aus= 
märtigen Amt verfichert wird, niemals 
daran gezmeifelt. 

Die leitenden Zeitungen dahier Tpre- 
chen auch die Hoffnung aus, der ame- 
tifanifche Kongreß merde auch die 
Hahez’fche Einwandererausfchliegungs- 
borlage nicht annehmen. 


Aufruhr in Mittelindien. 


Allahabad, Indien, 16 Yebr., Ein 
großer Theil der Bevölkerung der Ba- 
ftar-Gegend in Zentralindien befinoet 
fich in offener Revolte, plündert die 
Bazaare, brennt die Polizeiftationen 
nieder und bedroht da8 Leben der 
Europäer. Meldungen über den Yuf- 
Stand find hier angelangt. Es ſind ſo— 
fort Truppen nad) dem Schauplaß der 
Empörung abgegangen. Der Aufitand 
fol en allgemeiner fein! 
(Baftar ift einer der indifchen Feudal- 
ftaaten in ben mittleren Provinzen 
und hat eine Bevölkerung von 500,000 
noch balbmwilder Bergbemohner.) 
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unſere 


Die „Abendpon« 
veröffentlicht beute 
355 
Kleine Anzeigen 
Mer Urbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, mer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen 1 
erreicht feinen Zmed durch die „Kleinen 
Uinzeigen” ker „Abenbpof.“ 


Verfaſſungswidrig. 


Das Geſetz betreffend probeweiſe 
Entlaſſung Gefangener. 


Staatsoberger.hts: Entfheidung. 


Paul ©, Stensiand und Andere, welche 
die Wohlthat des Gefetes geniefen, 
werden vielleiht wieder eingefperrt 
werden. — Begründung des Schritts, 


(Eigenbericht der „Abendpoft.”) 

Springfield, A, 16. ebr. 
Das Staatöobergericht hat heute in ei- 
ner Entjcheidung das gegenwärtig bes 
jtehende „Barole“ = Gejeg für verfaj- 
jungswidrig erklärt. Die Entfchei: 
dung wird mwahrfjcheinlich zur Tolge 
haben, daß der Bänfer Stensland und 
Andere, welche auf Grund jenes Ges 
fees vorbehaltlich quter Führung au? 
dem Zuchthaufe entlaffen morden find, 
wieder dorthin zurüdfehren müffen. 

Das Obergericht fagt, der Umftand, 
daß in jener Atte den Mitaliedern der 
Begnadiqungsbehörde Gehälter zuge- 
wieſen werden, mache das Gefeß hin- 
fällig, denn die Verfaffung befage, 
daß eine Beamtengehälter betreffende 
Alte feine Beitimmungen über irgend 
ettvaS anderes enthalten dürfe. 

Das urfprünglihe „Parole"-Gefek 
geftattete die Entlaffung Gefangener 
auf Empfehlung der Zuchthaus-Kom— 
miffäre mit Einmilligung de8 Rich— 
ter3, der das Urtheil verhängt hatte, 
und mit Genehmigung des Gouber: 
neurs. Später wurde ein Gefeß erlal= 
fen, das der Begnadiqungsbehörbe die 
Pflichten der Zuchthaus = Kommiffion 
übertrug, vorbehaltlich der Genehmi- 
gung de3 Gouverneurs. Schlieklich 
fam dann das jebige Gefek zuftande, 
das der Begnadigungsbehörde unum: 
ichräntte Vollmacht in Bezug auf die 
probemeife Freilaffung Gefangener 
verleiht. Diefes Gefet ift es, ‚melches 
heute für verfaffungsmwibrig erklärt 
morben ift, und es tritt num mieber 
das alte Gefeg in Kraft, melches die 
Genehmigung des Gouberneurd tn 
allen Fällen probemeifer Freilaffung 
erforderlich madıt. 


Joyce der Ankläger. 


Der befondere Fall, auf welchen bie 
Entſcheidung ſich bezieht, ift der bon 
Sofeph U. Joyce. Joyce wurde in 
Chicago als Fälfcher verurtheilt, aus 
Koliet auf Probe freigelaffen und be- 
mährte fich nicht. Auf Veranlaſſung 
des Zuchthaug-Direftord wieder ber- 
haftet, wendete er fich, ehe man ihn 
ins Zuchthaus zurüdbringen fonnte, 
ans Gtaatsobergeriht mit ber Bes 
hauptung, der Direktor hätte fein 
Recht, ihn verhaften zu laffen. Das 
Dheraericht entjchied zu Gunsten des 
Direktors, morauf Joyce auf Grund 
des urfprünalich über ihn verhängten 
Urtheils Berufung einlegte, indem er 
fih auf die Behauptung ftühte, Das 
Urtheil fer rechtsunailtig, weil es ihn 
auf fo lange verurtheilt habe, bis bie 
Beanadigungsbehörde ihn .freilaffen 
würde. 

Der Abgeordnete Chiperfield ſprach 
gegen die Vorlage. Durch ihre An— 
nahme, faste er, würde man offene 
Nichtachtuna für das Staat3obergericht 
befunden, venn diefes habe Beitimmuns 
gen wie die in der Vorlage enthaltenen 
in ungmeideutigiter Yorm für ver= 
faffungsmiprig erklärt. Murray, von 
Eoof County, Tpradh ebenfall3 gegen 
die Vorlage. Der Gegenfiand, den fie 
deden foll, Jagte er, gehöre in die all: 
gemeine Vormwahlen-AUfte. Der Fühs 
rer der demofratifchen Minderheit, 
Browne von La Salle, ſchloß ſich den 
Vorrednern an und zog zugleich über 
verſchiedene Chicagoer Zeitungen her, 
die zwar jetzt auf Verfaſſungswidrig— 
keiten in der Vorwahlen-Vorlage auf—⸗ 
merkſam machen, das aber nicht gethan 
hätten, ehe ſie angenommen wurde. 

B. 
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Das Zuchthaus ihnen ſicher. 


Zwei Strolche, die einen Greis beraubt 
hatten, ſchuldig erklärt. 


Des Raubes mit geladenem Revolver 
ſchuldig geſprochen wurden heute von 
Geſchworenen in Richter Kerſtens Ab— 
theilung des Kriminalgerichts Dennis 
Dunne und Chriſtopher Crowe, und 
ſie werden daher auf unbeſtimmte 
Zeit, mindeſtens auf ein Jahr und 
ſchlimmſten Falls auf Lebenszeit, ins 
Zuchthaus geſandt werden. Die Ver— 
brecher hatten den 75jährigen Jas. E. 
Raney, 657 Weſt 81. Straße, am 12. 
November 1909 um $50 beraubt und 
ihm mit dem Rebolver einen Zahn ab 
gebrochen. Einer der Schurfen wollte 
den Greis au durchprügeln, der an- 
dere rieth davon aber ab, doch verjeß- 
ten fie ihm mehrere Fußtritte, 

— ——— —7 ,— 


Vier Bewerber. 


Zwecks Neubeſetzung der mit 34000 
bezahlten Stelle des Hilfs-Geſund— 
heitskommiſſärs fand heute eine Zi— 
vildienſt-Prüfung ſtatt. Vier Bewer— 
ber haben ſich dieſer unterzogen, und 
zwar: C. B. Ball, Chef der Sanitär— 
inſpektion; Dr. Gottfried Koehler, 
Chef der Nahrungsmittel-Inſpektion; 
Dr. George C. Hunt, Chef des Ambu— 
lanzdienſtes; Dr. Hyman Cohen, Chef 
des Desinfektionsdienſtes. 


—— 
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—— 6 Uhr 9 Grad; M 


DBuffe in Schlägerei verwidelt, 


— — 


Bruder des Mayors ſpielt den wilden 
Mann in Wirthshau:ſch'ägerei. 

George Buſſe, der Bruder des 
Mayors, bildete geſtern Abend den 
Mittelpunkt einer Schlägerei in Dick 
Welles' Wirthſchaft, an Wabaſh Ave. 
und Monroe Str. in der einige der 
Theilnehmer eine tüchtige Tracht Prü— 
gel erhielten. Im Verlauf des Ge— 
fechts, deſſen Urſache ein Würfelſpiel 
bildete, wurde ein Schießeiſen gezogen, 
aber nicht abgefeuert. Zwei Geheim— 
Poliziſten, Murphy und Coan, die 
Inſpektor Lavin zugetheilt ſind, waren 
anweſend, hielten es aber nicht der 
Mühe werth, den Bruder des Bürger— 
meiſters daran zu hindern, einigen 
Perſonen zu blauen Augen zu verhel— 
fen. Sie ſuchten ihre Haltung mit der 
Erklärung zu rechtfertigen, daß ſie auf 
George Buſſe aufpaßten. Böſe Zun— 
gen behaupteten ſofort, daß die beiden 
Geheimpoliziſten beauftragt ſeien, 
George Buſſe zu bewachen, nicht etwa, 
damit er keinen Schaden erleide, ſon— 
dern damit er nicht zu viel Unheil an— 
richte. Der Bruder des Mayors iſt 
ein Mann von mehr als 300 Pfund 
Gewicht, ein tüchtiger Kämpe, wenn es 
zu Handgreiflichkeiten kommt, u. leicht 
erregbar. Mayor Buſſe erklärte heute, 
daß an der Behauptung, die beiden 
Geheimpoliziſten ſeien beauftragt, ſei— 
nen Bruder zu beſchützen oder ihn von 
unüberlegten Schritten abzuhalten, 
kein wahres Wort ſei. Es ſei wohl 
wahr, daß ſein Bruder manchmal den 
wilden Mann ſpiele, aber von dem 
geſtrigen Vorfall wiſſe er nichts. 

Von anderer Seite ließ ſich nicht feſt— 
ſtellen, ob die beiden Geheimpoliziſten, 
denen die Stadt jährlich 82400 zahlt, 
damit beauftragt ſind, den Bruder des 
Stadt-Oberhauptes zu beſchützen oder 
davor zu bewahren, über die Stränge 
zu ſchlagen. Inſpektor Lavin, dem die 
beiden Geheimpoliziſten unterſtellt ſind, 
konnte keine Erklärung dafür geben, 
daß Murphy und Coan ,zufällig“ am 
Thatort geweſen ſind, aber keine Ver— 
haftungen vorgenommen haben. 

In die Schlägerei verwickelt waren 
außer Buſſe noch „Bunk“ Allen, ein 
bekanntes Mitglied der Unterwelt Chi— 
cago's, das ſehr ſchlagfertig iſt; ein 
Mann Namens Hopkins und der 
Schankkellner von Dick Welles. Als 
die Schlacht vorüber war, ſtellte ſich 
heraus, daß der Bruder des Stadt— 
oberhauptes nicht zu den Verwundeten 
gehörte. 

ie ale 


Förmlich ſuspendirt. 


Präſident Urion vom Schulrath hat 
heute Nachmittag Dwight Perkins, den 
Architekten des Schulraths, förmlich 
ſeines Amtes enthoben. 


Das Fieldmuſeum. 


Wird die gewünfchte Infel-Bauftelle im 
See erba'ten, 
(Eigenbericht der „AUbendpoft”.) 

Springfield, 0. 16. Febr. 
Das Unterhaus rüdte heute Die 
Vorlage, welche der Verwaltung des 
Fieldmufeumd für diefes eine Baus 
jtelfe im See, öftlich vom Grant Part, 
fichern fol, zur dritten Lejung bor. 
E3 wurde ein Gejet beantragt, daß 
die Mufeumäövermwaltung diefen Plaß 
Tpätejtens im ‘ahre 1920, jtatt 1925, 
Tolle annehmen müffen, aber der Un 
tragiteller drang mit feinem Vorfchlas 
ge nicht durch. 

&3 ift indeffen der Vorlage die Be- 
ftimmung angehängt worden, daß Die 
Bauftelle an den Staat zurüdfallen 
fol, fofern die Mufeumsvermaltung 
fie je veräußert, verpachtet oder fie 
fonftwie einer anderen Partei zur Be: 
nußung überläßt. 

Ebenfall3 zur dritten Lefung bor= 
gerückt Mürde die Genatsvorlage, 
melche die Bezahlung von Wahlbeant: 
ten ermöglichen fol, die im ahre 
1908 unter dem inzmwifchen für verfaf= 
fungsmidrig erklärten VBormwahlengejet 
Dienjte geleiftet haben. 

Man ichritt dann, auf Antrag des 
Sprecher Shurtleff, der den Vorjik 
on den Ubgeorbnneten Shanahan abae= 
treten hatte, zur Berathung der Vor— 
lage de3 Genators Gibfon, durch 
melche befondere Beitimmungen getrof- 
fen werden follen für die Aufſtellung 
von Legislatur-Kandidaten. B. 


Der muthige Bieragent. 


Der Bieragent A. P. Perſons ſah 
heute früh um zwei Uhr zwei Verdäch— 
tige im Hof hinter feiner Wohnung, 
3258 ©. Barf Xoe., und befahl ihnen, 
fich zu entfernen. Einer der beiden gab 
zwei Schüffe auf ihn ab, worauf Bar= 
jons feinen Revolver holte und fünf 
Mal auf die jchleuniaft - Fliehenden 
Männer ſchoß. Ob er getroffen hat, 
meiß er nicht. Er hält die Kerle für 
Einbrecher. 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: 


) ( Heute Abend und 
morgen im allgemeinen 


t Mar; borausfichtlich 
Mindelt-Temperatur während der Nacht etwa 
8 Grad; Nordwind, 

get: Heute Abend und morgen im alfae- 
meinen Ilar, bis auf Schneegeftöber in den 
füpöftlichen Gebietätbeilen; heute Abend fälter. 

—— Heute Abend und morgen Schnee: 
bedeutend fälter. 

Nieder-Michigan: Heute Abend und morgen 
Säpneegeftöber; heute Abend, in den fütdöftlichen 
Gebietstbeilen morgen Tältr. 

Wistonfin: Heute Abend und morgen Har; 


fälter. 
ı Chicago ftellte 1ih der Temperaturitand 
vos aeftern Abend bis heute Mittag mwie folgt: 
Abends 6 Uhr 21 Grad; Nachte 2 Uhr 31 Grab: 
ittags 12 Up 2l 


Ein neuer Schachzug. 


Temperenzler beauſtanden Eruen⸗ 
nung von Schukwirthen. 


— — 


Proteftiren be.m Countyrichter. 


Siberale Elemente fchenfen dem Schritt 
feine Beachtung. — Ald, Bihl ver: 
zichtet Angefichts des Kampfes unter 
Republifanern auf Xomination, 


Die Temperenzelemente machen ei= 
nen Verſuch, Wirthe und Schanttell- 
ner daran zu hindern, ala Wahlbeamte 
in der Wahl am 5. April zu dienen. 
Sie haben geitern bei der Wahlbehörde 
einen Proteft dagegen eingereicht, daß 
60 Wirthe und Schankfellner, die von 
beiden Parteien zu Wahlbeamten er: 
nannt find, diefe Stellung befleiden. 
Sie begründen ihre Stellungnahme mit 
einer Entfjcheidung desStaat3-Oberge- 
richt3 vom 16. Juni 1909, in ber das 
Dbergericht die Entfcheidung der uns 
teren Inftanz aufrechterhält, daß ein 
Schankwirth, der ſeine Wirthſchaft an 
Sonntagen offen hält, nicht als eine 
Jerſon von gutem Karakter angeſehen 
werden könne. Der Proteſt wurde von 
der Anti-Saloon League und der Law 
und Order League eingereicht. Beide 
Drganifationen wurden von der Wahl: 
behörde benachrichtiat, daß fie ihre 
Eingabe an Gountygrichter Rinafer, 
das Dberhaupt der Wahlbehörde, zu 
richten hätten. Da der Countyrichter 
fich geftern Abend nad) Springfield be- 
geben bat, um auf die Annahme eini- 
ger Amendement3 zum Wahlgejeß hin- 
zumirfen, fonnte ihm der Proteft nicht 
zugeftellt werden. Er wird erit am 
Freitag wieder in Chicago eintreffen. 

Nathan U. Eole von der United 
States Manufacturers und Merchantz 
Affociation, der Kampagneleiter der It- 
beralen Elemente, erklärte heute, daß 
die Vereinigung dem Broteft ernjtliche 
Beachtung nicht fehenten werde. „Die 
verjchiedenen Männer, deren Namen 
erwähnt worden find, ohne meitere Be- 
meife al3 Perfonen zu bezeichnen, de= 
ren Karakter und Ruf nicht unantajt= 
bar find, bloß weil fie im Wirthage- 
iwerbe thatig find, ift ein meiterer Be= 
weis für die engherziaen Anfichten un 
jerer Gegner,“ erklärte Herr Cole, 
„Wenn ich mit diefen Männern aud 
nicht perfönlich befannt bin, muß id) 
doc) jagen, daß fich unter ihnen Män= 
ner von unantajtbarem Auf befinden. 
Uber wir werden nicht verfuchen, bor= 
zufchreiben, wer zu Wahlbeamten er- 
wählt werben fol. Wir fönnen das 
getroft der Wahlbehörde überlaffen. 
Wir werden unfere Anhänger bor al: 
len Wahlbetrüigereien warnen.“ 

Ald. Sihl amtsmüde, 

Ald. Ernſt Bihl, republikaniſcher 
Vertreter der 33. Ward, iſt amtsmüde. 
Er wird ſich nicht um eine nochmalige 
Nomination bewerben. Damit wird 
der Kampf in der 33. Ward bedeutend 
vereinfacht. Bihl war der Kandidat 
der von Oberbaukommiſſär Hanberg 
und dem Superintendenten der Ab— 
theilung für Ausbau der Waſſerlei— 
tung Lucas kontrolirten Faktion der 
republikaniſchen Partei in der Ward, 
die ſich einem ſchweren Kampf mit der 
Faktion Gouverneur Deneens gegen— 
überſieht. Gleichzeitig war er der 
Kandidat der Pullman Company, die 
in der Ward eine große Rolle ſpielt. 
Beide hatten außer Bihl noch andere 
Kandidaten im Felde. Die Abſicht 
war, die von dieſen Elementen kon— 
trolirten Delegaten ſchließlich Bihl 
zuzuführen und den Stadtvater auf 
dieſe Weiſe zu nominiren. 


Hat reſignirt. 


— — 


Richter Willard MeEmen vom Su: 
periorgericht wird heute Gouverneur 
Deneen jchriftlich feinen Rücktritt an— 
fündigen, 

Ehe er fein Amt aufgibt, wird er 
aber no die Rüdftände auf feinem 
Kalender aufarbeiten. 


 —- — —— 


Ruſſiſche Baumwollſteuer. 


St. Petersburg, 16. Febr. Das ge— 
plante Geſetz betreffs Auferlegung ei— 
ner Steuer von 7ſ10 Cents pro Pfd. 
guf alle Baumwolle, welche in Ruß— 
land oder in den von ihm kontrolirten 
Buchara) gebaut wird, iſt vom Mini— 
ſterrath gutgeheißen und der Duma 
unterbreitet worden. Die Baumwoll⸗ 
bauern ſelbſt verlangen eine ſolche 
Maßnahme. 


Man fürchtet eine Heimſuchung der 
Baumwolldiſtrikte durch Heuſchrecken 
in dieſem Frühjahr. 


Dampfernachrichten. 
Annelommen. 
An Brombead dorbei: La Savoie von New Mort 
nah Havre. 
Xiverpool: Ydernia von Bofton. 
Kopenhagen: G. %. Tietgen von New Xorf. 
New York: La Gascogne von Hadre; Kapland 
von Antwerpen; California von Glasgow; Baltic 
von Yiverpool. : 
Un Sable YSland vorbei: Potsdam, von Rotter: 
dam nah New York. 
Philadelphia: Friesland don Liverpool. 
St. John: Tunifian von Liverpool, 
Genua: Lazio von New Xort. 
Neapel: Germania von New York. 
Trieſt: Oceana von New Port. 
Fiverpool: Merion von Philadelphia. 
Bremen: Kaiſer Wilhelm der Große von New 


ort: 
Vabtios, etwa 1000 Meilen öftlih von Sandy 
Hoot gemeldet; George Waihington, von Bremen 
den son Eond Hort: © 
eilen bon Ean ool: Oceanic, 
Southampton nah New York 
Sapre n em 
700 Meilen von 
Bremen nah Ne 


— 


va 
von 
;. 2a Gascogne, von 


Soot: Vrinzeh Arene. non 


t, 


Die Abendpost J 


veröffentlicht heute 


355 


Kleine Unzeigen. 


22. Jahrgang. — Ro. 39 


Mehr Zeugen. 


Bundes» Großgefchworene erhalten Auf 
flärungen über das Sleifhgefhäft. 
Bundes = Diftrittsanmwalt 

und feine Gehilfen fahren fort mit ih: 

ren Bemühungen, den Bundes-Grof;: 
gefchiworenen eine möglichft genaue 

Kenntnik des Fleifchgefchäfts zu ver— 

fhaffen. Inter den Zeugen, die für 

heute vorgeladen waren, ift ber imich- 
tigjte vielleicht Herr Thomas Hopp3, 

3914 Elli3 Ape., gemefen, einer von 

den Abtheilungs-Vorjtehern des Be: 

triebes der Firma Morris & Co, 

Während er vernommen imurbe, war: 

tete eine ganze Anzahl von ums 

tergeordneten Ungeftellten verjchiedener 

Schlahthauss Firmen, denen ebenfalls 

Vorladungen zugegangen waren. 

W. G. Hopkins, von Swift & Co. 
wurde heute ebenfalls vernommen uni 
blieb fait eine Stunde auf dem Zeu: 
genjtand. Meitere Zeugen maren 
Frant E. White, von Armour & Eo,, 
und Emil W. Schmug, ein Buchhalter 
bon Morris & Co, 

So ganz genau, wie fie’3 gern 
haben möchten daß man’3 glaube, 
Icheinen übrigens die Regierungsan= 
mälte jelber die Gejchäftsgeheimniffe 
ver Schlahhthausmagnafen nicht, zu 
fennen, Sie flopfen zumeift nur auf 
das Gerathewohl auf den Bufch und 
erreihen damit nicht gerade viel. 
Heute gaben fie zu verftehen, daß ih- 
nen Yeder al3 Zeuge willftommen fein 
wird, der etwas gemwiffes über den 
Gegenftand der Unterfuhung meiß. 
Um eine Hoffnung ärmer gemacht 
wurben fie heute von Herrn $ames ©. 
Ugar, dem Präfiventen der für unab- 
bängig geltenden Weftern Pading and 
Propifion Co. Herr Ugar it am 
Montag bei einem Banfett al3 Rebner 
aufgetreten, da3 veranjtaltet murbe, 
„um: die hohen Preife der Nahrungs 
mittel auf natürliche Weijfe” zu er- 
Hären, Geitern hat Herr Agar dann 
auch noch in einem „offenen Brief an 
dad WBublifum”, den gegen das 
Schlahthaus vorliegenden Werbacht 
zu entfräften verfucht. ALS Zeuge vor 
der Grandjurd erivied er fich für bie 
Regierungsanmälte heute nicht bon 
Werth. 


—-—— 
Kurzer Prosch. 


Edward Singer befennt fih des Mif« 
brauchs der Poft jchuldig. 

Der am Montag begonnene Prozeß 
gegen Edward Singer vor Richter 
Carpenter im Bundes-Diſtriktsgericht 
kam heute plötzlich zum Ende, 
Singer ſich des Mißbrauchs der Poſt 
zu betrügeriſchen Zwecken, deſſen er an— 
geklagt wac, ſchuldig bekannte. Am 9. 
März ſoll er ſein Urtheil empfangen. 
Singer betrieb unter dem Namen A. 
£. Singer & Co. im Rand MeNallys 
Gebäude, 160 Adams Str., ein faufs 
männifches Gejhäft und hat, der Ans 
Hage zufolge, von Firmen im Often 
Maaren unter der Vorfpiegelung ers 
belten, dab e3 fi um das Gejchäfts- 
haus U. 2. Singer & Co. im Ge 
bäude 178 Adams Str., handle. Die 
Hauptzeugin gegen Singer war feine 
frühere Stenographin, Frl. Anna 
Eollue, 2 


— · —N — 


Weibliche Schlauheit. 


In einem Waarenhauſe an der State 
Straße, in dem fie als Geheimpolizi— 


tin angeftellt ift, fiel Fri. Annie Wil» " ) 


liams aeftern Nachmittag das Gebah- 
ren eines Befuchers auf. Gie folgte 
ihm eine Stunde lang und padte ihr 
in einem anderen Laden, nachdem er 
Frau 8. 8. Schwab, 38 Weit 109. 
Str., dort die Börfe mit $7 entwendet 
hatte, Heute wurde der Dieb ponStadt- 
tichter Gemmill zu einem Jahre Ar— 
beitähaus und einem Dollar Geld» 
ftrafe verurtheilt. 


— — —ñ— — — 
Clerks im Zenſusamt. 


Wer Luſt hat, zwei Jahre in der 
Bundeshauptftadt zu leben, kann ſich 
dieſen Wunſch erfüllen, falls er Elerf 
im Zenſusamt werden will und die 
am 5. März im Bundesgebäude in den 
Räumen der Zivildienſt-Kommiſſion 
ſtattfindnde Prüfung beſteht. Wem 
dies gelingt, der wird entweder als 
Clerk, Bote, Wächter oder Arbeiter im 
Zenſusamt in Waſhington etwa zwei 
Jahre lang Verwendung finden. So 
lange wird vorausſichtlich die Aufar— 
beitung des Zenſus-Materials dauern. 


Am britiihen Parlament. 


London, 16. Febr. Zum erften. 


Male, jeit er vor Jahren vom Schlage 
gerührt wurde, erfchien Yofeph Chams 


Eim 


da. 


berlain, der jehugzöllnerifchefonferbar i 


tive Führer und frühere Kolonialfetres 
tät, heute Nachmittag im Unterhaus 


und ließ fi als Mitglied des neuen 


Parlamente vereidigen. Sein Ein 


treffen mar unerwartet und überrafh- 
te jehr. Er ging aber nur mit Schwie- 


rigfeit und mußte von feinem Sohne . 


Sofeph Auften Chamberlain und von 
Lord Morpetd unterjtügt merden. 


Sein Sohn unterfhrieb au das 
Mandat im Namen des Vaters, wels 
her nur ein Zeichen Hinzufegte, 


Merito ermäßigt Weigenzol, 


Zaredo, Ter., 16. Yebr. Megen der 
jehigen Knappheit des Weizens drüben 
in Mexiko hat die dortige Regieru— 

Eingangszoll um zwei Dritt 
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[Ein Dollar erhpart 


ift ein Dollar verdient 


Eure Gelegenheit, 


7 8122 jinell zu 


iparen, 


Steger &Sons 


Piano— 
Umzugs: 
Verkauf. 


Nie feit dem Belteher der Chicagoer 
Blano⸗JIuduſtrie wutrden Werthe von Stand- 
arb PBianos auf ſo niedrige Vreiſe redu— 
zirt als während unſeres jetzigen Umzug— 
Verlaufs. 

Es iſt der Wunſch unſeres Herrn J. V. 
Steger, daß die Eröffnung des neuen Steger 
Gebäudes und der Steger Piano-Verkaufs— 
tänme mit der ardßten und feiniten Yu 
ftellung bon Bianos geiheben Toll, die bis 
jet unter einem Dade in diefem Lande 
Hezeigt wurde. 

Deshbald, Herr oder Frau Piano-Päufer, 
bitte au beadten, da icdes Piano, das in 
diefem Berkauf oiferirt wird, zu $100 Bis 
$200 weniger al3 der aetwöhnliche weis ber- 
lauft wird. 

Können Sie alio gewijlenbaiterweife den 
Anlauf eine® Bianos vder Epiel-Bianos 
berfchieben? Können Eie noch länger zögern, 
ein Biano oder Spiel-Piano zu Faufen? 
Bielleit haben Sie beichloffen, diefes Nabr' 
lein Snitrument au faufen, aber es iit befier 
Eie geben nad der Bank und ziehen das 
@Geld, denn Teine Bank bezahlt Abrten die 
Binfen, die wir Sbnen erlauben mährend 
biefes3 Verlaufs; und bitte beachten Gie, ba 
jetrs einzelne dieier Pianod und Spieler- 
"ianos, das während diefed Verkaufs offe- 
rirt wird, ein Standard Piano iſt, werth 
bon 8100 bis $200 mehr. 

luge Käufer maden es fi zu Nuten. 

Bum Beifpiel bier iit ein fehönes Mpright 
Piano. 


muß bei dieſem Verkauf fort für 


8128 


Kür zehn Jahre garantirt. 


Nene 3300 Pianos 


-Für 20 Jahre garantirt. 


5155 
Kene $325 Pianos 


Für 20 Jahre garanfirt. 


s178 
Nene $650 Player Pianos 


mülfen bei diefent Verlauf fort au 


5565 


ir find im Ptano-Gefchäft feit 1379, Bes 
fisen die größte ausichliehlihe Biano-Fabrit 
in der Welt, uud zichen bemnädhit in unier 
neues 1Mtödiacs fenerfeites Stener-Gebände. 

€ ift die Qualität, die uns die führende 
Gtellung verihafft bat. Qualität ift immer 
ber erjte Gedanle bei der Heritellung des 
Eteger Pinno. 

Sedes einzelne diefer Pians® und Piano. 
&pieler iollte für Baar verfauft werden. 
Wir jeben nit auf den Profit. Das aanze 
Rager muß geräumt mwerden,.Tein einziges 
wırb bei den Umgug nah dem’ neuen 
Steger@&ebäude mitgenommen. Aus biejen 
Grunde maden mir die Bedingungen für 
Diejenigen, weldhe nicht Baar zahlen Lönnen, 
bon $4 bis $10 meunatlid. 

Bedenlen Sie, das Lager ſchließt in Wirf- 
Achteit jedes wohlbetannte Fabrikat bon 
PBianod ein — Eteger & Sons, Reed 6 
Sind, Einger, Schilfing & Eond, fowie ge- 
Drauchte Steinwand, Chidering, Knabe, 
Vision & Hamlin, Emerion und viele an- 
dere Sinndard-Fabrikate, in Walnnt- und 
Mehagemi-Gcehänfen — alle find in diefen 
Verlauf eingeihloffen, zu Breifen, wie fie 
nie zuber in der Stadt Ebicago geboten 
wurben. 


Sedes Inftrument ift in einfaden Bif 
fern marfict, den früheren Preis und den 
Umgug-Berfaufsprei3 zeigend. Bei einigen 
Bianos jind die Bedingungen fo niedrig wie 
91.00 bie Mode. 

Mit jedem von uns verkauften Piann ge- 
ben wir unfere eigene Garantie, wie au 
bieienige ded Fabritanten. 


Sieger Sons, 


Estabiished 1373 

Piano Manufacturing Company 
Beitweifige Adrefie 

‚207 WABASH AVENUE 


Deei Zhüren fühfih von Adams Etraße. 


— Bielleidt. — Hotelier (zum 
Üner): „Dem zulegt ange 


menen Herrn geben Sie Nr. 3 mit | 


— dem Kinderbett; er hat ſich als Ar⸗ 
Hl eingetragen, vielleicht iſt er 
Echlangenmenſch.“ 
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! Aus Mangelan Beweis. 


Roman von N. E. Asten. 


(16. Fertfeßung.) 

„Ih habe nie einen Mann geliebt, 
außer Bernhard“, fprach fie gejenkten 
Hauptez, „und er ift der Vater meines 
Kindes.” Tr 

Horace Watefield erhob fi und 
Schritt ungeduldig im Gemadhe hin und 

er. 
r „Was für Närrinnen ihr Weiber 
doch feid, und doch mas für Engel!” 
Dann wandte er fich der jungen Frau 
zu und bot ihr die Hand. „Zürnen Sie 
mir nicht, Eva! Der Gedanfe tft mir 
fchmerzlich, daß Sie für alle Liebe nur 
Leid ernten follen. Doch es nügt nichtS, 
wenn ich verfuche, Sie zu beeinflufjen; 
das bheareife ich aar mohl, und ich 
möchte den Engel in Ihnen auch nicht 
gerne ertöbten, Wir waren jehr quie 
Sreunde, und ich hoffe, wir werben es 
bleiben, wa3 immer auch gejchehen 
möge. Wenn die Verhältnifie Sie 
zwingen jollten, Jhr gegenmwärtiges 
Heim zu verlaffen, jo vergefien Sie 
nicht, wo Sie mich finden, und wenn 
ih au ein fehr armer Teufel bin, jo 
merde ich dech immer als Freund zu 
Ihnen jtehen. DVerfprechen Sie mir, 
| dab Sie mid; davon in Kenntniß fegen, 
| wenn Shnen was zuftößt. Wollen 
| Sie?“ 

Sie wich der Frage aus. „Sie maren 
fehr gütig gegen mich“, entgegnete fie 
nur; „ich bin Xhnen dantbarer, al& ich 

in Worten auszufprechen vermag. Nie 
iwerbe ich vergelien, was Sie und Herr 
| Ridley für mich gethan haben. I 
bin leider nicht imjtande, ihm in 
| irgend einer Weife beizuftehen, aber ich 
| hoffe, Sie fünnen es, und nun“, Tpradı 
' fie, während Ihränen in ihre Augen 
| traten, „ift e8 wohl an der Zeit, Ihnen 
| Zebeimohl zu bieten!“ 
| „ga“, er fah auf die Uhr, „ich muß 
| fort, denn ich habe Verfchiedenes auf 
' meinem Wege zur Bahn zu beforgen.” 
Er fohüttelte ihre Hand mit großer 
| Herzlichteit. „Viel Glüd und Gott 
| fegne Sie“, flüfterte er, dann wandte er 
ſich der Thüre zu. 
| Als feine Hand nach der Ihürklinfe 
| ariff, Hopfte Jemand von außen laut 
| an. Horace warf der jungen Frau 
| einen Blic zu und fah, wie fie zufams 
| menfchauernd emporfprang. Das that 
| fie in leßter Zeit immer bei jedem uns 
| porhergejehenen Geräufch, obmohl der 
| Befucher dann niemand Unders tar, 
| al3 Sufanne oder deren Vater. Horace 


öffnete die Thür und zu feinem Be- 


| | fremden ftand ein aroher, breitfchulte= 


| tiger, junger Mann da. Go viel er 
| im Halbdunfel de8 Ganges fehen 
fonnte, waren feine Züge mafliv und 
nicht inmpathifh zu nenhen, menn 
man auch aeftehen mußte, daß es ein 
hübfches Antlit fei. Der Fremde trug 
dunkle, ziemlich abgetragene Kleidung 
und hatte den meichen Filzhut Leicht 
auf die eine Seite gejtülpt. 

Horace hatte nicht lange Zeit, den 
unerwarteten Befuch zu muftern, denn 
der junge Dann trat näher und fragte, 
indem feine Blide Horace zu durchboh— 
ren fchienen: 

„Wohnt Frau Martin hier?” 

Bei dem Klang feiner Stimme ent- 
rang fich ein Schrei Eva Lippen, ein 
Schrei, in dem Schmerz und Tyreude 
gleichzeitig zum Ausdrude famen. 

„a, YZrau Martin wohnt hier“, er= 
mwiderte Horace mit einem Gemifch von 
Herger und Neugier; er fühlte initinf- 
tiv, daß Hier der Mann vor ihm ftehe, 
den nie miehr zu fehen er Eva dringend 
gebeten hatte, der Mann, der feine 
tapfere Kleine Freundin in’3 Verderben 
führen würde, gegen das fie jo muthig 
angefampft hatte, 

„Bernharh!” ES fam wirklich Alles 
jo, mie er gedadht. Epa eilte dem 
Fremden entgegen und lag im nädhjten 
Augenblid in feinen Armen. Horace 
fühlte jich vergeffen, denn Niemand 
fümmerte fih meiter um ihn, und 
irgend etwas lUnverjtändliches in den 
Bart brummend, 30g er fich zurüd und 
überlie Monn und Frau der zmeifel- 
haften Freude ihrer Wiedervereinigung. 

Als Horace Wafefield die Thür hin- 
ter jich jchloß, wußte er, daß ein Hin- 
dernih jich aufgethürmt hatte zmifchen 
Eva Martin und allem Guten, nad) 
dem jie jo lange geitrebt. 

Sn der Mitte des Kleinen Zimmers 
ftehend, hielt der Yyremde fein Weib auf 
Armezlänge von jich und mies mit dem 
Daumen über die Schulter nad der 
Richtung, in der fich die Thüre foeben 
geſchloſſen. 

„Wer iſt der Burſch, und was will er 
hier?“ 

Era errothete. Ahr Oatte war ftet3 
eiferfüchtig veranlagt gemejen, und 
mehr als eine der Szenen, die ziwijchen 
ihnen jtattgefunden, ging aus feiner 
Einbildung berbor, daß einzelne fei- 
ner Freunde ihr befondere Aufmerf- 
jamfeit zumandten; in Wirklichkeit 
hatte nur einer e3 gethan, aber troß der 
Beſchwerde, die jeine Frau darüber 
führte, verdroß Bernhard die demon— 
ſtrative Aufmerkſamkeit dieſes einzel- 
nen doch. 

„Was thut der Burſche hier zu dieſer 
ſpäten Abendſtunde?“ forſchte Bern— 
hard, und dieſe Begrüßung konnte 
wahrlich nicht herzlich genannt werden. 
Eva [chauerte in jich zufammen, mäh- 
rend fie jegt, wo die Wonne des erften 
Augenblid3 vorüber war, in einen 
Stuhl jant und fi) fragte, weshalb fie 
den Mann teieder an ihr Herz gezogen, 
ben nie mehr zu jehen fie geftern noch 
al Gnade vom Himmel erfleht hatte. 

„Es ift ein Künftler, der im oberen 
Siodwerfe wohnt, Bernhard“, fpradh 
fie langjam; „er mar gütig gegen mid) 
und jtand mir in fchweren Zeiten bei, 
denn feit meiner Krankheit — —“ 

„Seit Deiner Krankheit —* forfchte 
der Mann in fanfterem Ion, „bift Du 
. denn franf geiwejen?“ Gie nidie und 
| iwied mit einer Gebärde der Iinfen 


Hand nad dem Arm, den fie in der 

Schlinge trug. 
„E3 war mir gelungen, mich fehr 

gut fortzubringen; ich verbiente viel 


Geld, Bi3 mich diefes Unglüd traf. 
Dann aber konnte ich plöglich nichts 
mehr leijten, Meine Gejundheit gab 
nad, mein Arm wurde durd) neur= 
algifche Schmerzen unbrauchbar, und 
ich gerieth in Geldverlegenheiten.“ Yhre 
Augen dlicdten pathetifh, und ihr 
Ausdrud rührte den Mann. Er war 
jeiner Frau wirklich zugethän, obwohl 
er oft graufam gegen jie gehandelt 
hatte, befonterz, feit er fich dem Trunfe 
ergab. Eva war ihm eine treue Gattin 
gewefen, und darıım hatte er fich die 
Mühe gegeben, fie wieder aufzusuchen. 

Er umjpannte ihr Handgelent und 
zwang fie, aufzujtehen; feine Blide 
rubten bewundernd auf ihr und feine 
dunflen Augen glübten. 

„Dei Gott, Eva, Du haft an Schön- 
beit nicht verloren, jeit wir bon ein 
ander gegangen find, wenn auch ein 
Kleid von Iebhafterer Farbe für Deine 
bleiben Wangen nod) von Vortheil 
fein würde. ES thut mir leid, daß 
Du franf mwarjt, weswegen aber ver- 
Juchteft Du, mich im Stiche zu laffen?“ 

Sie jentte den Blid, und es rief den 
Eindrud hervor, al& ob fie unfähig fei, 
den forjchenven Augen des Mannes zu 
| begegnen. „ch dachte, e$ wäre am 
| beiten für mich und auch für das Kind“, 
flüfterte fie. „Auch Deinetwegen fchien 
es mir beffer jo“; fie legte die Hand 
auf die Stirn und fuhr fort: „Du 
weißt nicht, wie fehr ich gelitten, und 
| wie hart Mffes für mich gemefen ift.“ 
| „Haft Du meine Rücttehr verlangt?“ 
| forjchte er jelbitgefällig. „Bilt Du 
| frob, daß ich gefomnten?“ 

„Ich bin frod, zu wiffen, daß Du 
wieder frei und wohl bift, Bernhard”, 
Iprach Jie feufzend. „Sch habe gefürd;- 
tet, Du würdeft, wenn Du aus dem 
Gefängnifle fommit, zum tiefjten Elend 
herabgefunfen jein und bin froh, daß 
ich Dich jo finde, wie es der Fall it. 
Entjegliche Träume quälten mich, aber 
ich mußte, daß ich Dir nicht helfen 
fönne, da Du allein Dich eher empor 
Ihwingen werbeit. Wenn Du mid 
nicht gefunden Hätteft, fo würde ihDich 
niemals aufgefucht haben; ich märe 
lieber Hungers geftorben, als da ich 
Dich auch nur um einen Heller gebeten 
bon dem Xugenblide an, in dem id) 
mußte, ducc welche Mittel Du Dir 
Geld ermwirbfi!“ 

„Das ift jhon bon Dir“, höhnte er, 
„erinnere nich nur daran, daß ich ein 
Dieb und ein Falfcher bin! Früher 
hätteſt Du es nie üiber’s Herz gebracht, 
Derartige auszusprechen.“ 

„> Bernhard, ich wollte Dir nicht 
mehthun”, rief fie lebhaft, mährend ein 
hoffnungspoller Ausdrud in ihre 
Augen trat; „mwünfcheft Du, daß die 
Bergangenheit vollitändig vergeffen 
fei? Wenn das der Fall, dann will 
ich Gott danken, daß Du zu mir zurüd- 
gefehrt bit. Wir wollen die Erinne- 
tung begraben und einander Alles fein, 
gerade wie wir e8 waren, als mw und 
heiratheten. Wir verfügten ja damals, 
mie Du Dich recht qut erinnern wirft, 
über feine namhaften Geldmittel, aber 
Du marft fo gefehidt und brachteft e3 
immer zutwege, Arbeit zu finden; er: 
innerft Du Dich noch an den Kleinen 
Aderbau in Teras und an die Schaf: 
heerden in Queensland? Wir hatten 
damals harte Stunden und find doch 
glüdlich geiwefen! Können wir denn 
zu jenem Leben wirklich nicht mehr 
zurüdfehren, Bernhard?“ 

Sie fprag bittend und mußte faum, 
mas fie redete; er aber lachte fie aus, 
wenn auch fein Lachen nicht gerade un- 
freundlich tiang. 

„Dei Gott“, rief er, „mie eilig Du 
es mit Allem haft, Eva! ch glaube, 
Du mürbeit mich am Iiedften heute noch 
außer Land jchiden. Zum Glüd aber 
tft derlei gänzlich unndthig, denn ich 
bin nicht jo mittellos hierher zurüd- 
aefehrt, wie Du anzunehmen feheinft. 
sch fann für Deine, wie für meine Zu— 
tunft entiprechend Sorge tragen. Ach 
habe Geld in der Tafche, noch mehr in 
Ausficht, und wir werden uns in die 
Lage verfebt fehen, bi3 an das Ende 
unferer Tage in Ruhe zu leben, menn 
mir die Gelegenheit hierzu entfprechend 
ausnüben. Vermuthlich hätte ich mir 
gar nicht die Mühe geaeben, nach Dir 
zu fuchen, wenn ich nicht in.vem Glau- 
ben geivefen wäre, daß unfere Bereini- 
gung für uns Beide von Nuben fein 
erde”, fuhr er mit freimüthiger Brus 

| talttät fort. „sch möchte gerne in jene 
| Lebengitellung zurücdtehren, in ber ich 
| geboren worden und aus der mid) die 

Macht der Verhältniffe vertrieben hat. 

Was meinft Du dazu, Eva?" Er 

lächelte, warf fich dann in einen der 

Stühle, jtredte die langen Beine von 
| fih und 30g feine frau auf feine Knie, 
| „Später jollft Du mir erzählen, wie 
| e5 Dir ergangen tft und wie Du biefe 
| fchmeren Zeiten überftanden haft. Du 

nennſt Dich, mie 

Martin?“ 

„Ja“, flüſterte ſie, ohne ſeinen An— 
näherungsverſuch zu wehren. Sie 
legte ihre Hand leicht auf feine Schul- 

ı ter und mit der anderen ftrich fie fanft 
über fein dunkles Haar, 

„Ich mußte meinen Namen ändern”, 
feufzte fie, „und jo habe ich denn mei- 
nen Mädchennamen angenommen, den 
ich ja doch mit größerer Berechtigung 
führen fonnte ala mandıen, den Du mir 
aufgenöthigt haft“, fprach fie traurig, 

„Der Name mag gerade fo gut ges 
wejen jein, mie jeder andere; ın Zu- 
funft aber, wenn Alles fo geht, mie ich 
eö boraußjche, Eva, follft Du mieder 
meinen Namen führen und den Titel, 
der mit demfelben in Verbindung fteht. 
Niemand weiß, daß Bernharb Hand» 
Iey, richtiger gefagt Bernhard Freiherr 
bon Handley, eingeferfert war; man 
bat meinen eigentlichen Namen nie- 
mals erfahren, und ich müßte nicht, 
meshalb mir jeht nicht allen Leuten 
fagen könnten, daß Bernharb Handlen 
und feine rau aus den Kolonien zus 
rüdgelehrt find und den Plaß in = 
ihnen gebührenden erſten Geſellſchaft 
Englands wieber einnehmen könnten.” 

(Bortfegung folgt.) 


ih hörte, Frau 


J 


Lorimer greift ein. 


Berathuug der SKanalfrage anf 
feine Veranlaſſuug verſchoben. 


Schlappen für Deneen. 


Hausausſchuß für Bewilligungen ſucht 
zwei Lieblingspläne des Staats ober⸗ 
hauptes zu vereiteln. — Hoffnung auf 
Annahme einer Hafe nvorlage. 


(Eigenbericht der „Abendvoſt.“) 


Springfield, Ill, 15. Febr. Die 
Berathung der Kanalfrage, an die das 
Haus nach den Plänen Gouverneur 
Deneens und ſeiner Getreuen heute 
hätte herantreten ſollen, wurde ganz 
unerwartet um acht Tage verſchoben. 
Die Urſache war der „blonde Boß“ 
William Lorimer, der die Pläne des 
Staatsoberhauptes mit rauher Hand 
ſtörte. Ein Telegramm des Inhalts, 
daß der Senator am nächſten Dienſtag 
den Mitgliedern der Legislatur Be— 
richt abſtatten möchte, was in Waſh— 
ington bezüglich der Kanalfrage ge— 
ſchehen ſei, lief bei Sprecher Shurtleff 
ein, der ſich ſofort die Mitglieder des 
Steuerungsausſchuſſes und die Ver— 
treter der Deneen'ſchen Faktion kom— 
men ließ. Es blieb ihnen nichts übrig, 
als dem Wunſch des „blonden Boſſes“ 
zu entſprechen. Der Gouverneur und 
ſeine Getreuen hatten ſich vierund— 
zwanzig Stunden lang abgemüht, die 
nöthigen Stimmen für einen Antrag 
zuſammenzubringen, daß der Aus— 
ſchuß für Kanalfragen die Kanalvor— 
lage einberichte, damit ſie zur zweiten 
Leſung vorgerückt werden könne, und 
der Sprecher hatte ſich bereit erklärt, 
ſeinen Einfluß in dieſer Richtung gel— 
tend zu machen. Die Vorlage wird alſo 
bis auf weiteres in der Obhut des Ab— 
geordneten Smejkal von Chicago, des 
Vorſitzenden des Hausausſchuſſes für 
Kanalfragen, bleiben, der ein Anhän— 
ger Senator Lörimers iſt. Da im 
Ausſchuß eine Mehrheit von Anhän— 
gern des „blonden Boſſes“ vorhanden 
iſt, konnten die Anhänger des Gou— 
verneurs nicht verſuchen, den Ausſchuß 
zu zwingen, die Vorlage einzuberichten. 
Dazu tommt noch, daß von verfchiede- 
nen Seiten gegen die Vorlage Senator 
Schmitt3 der Einwand erhoben wird, 
daß fie verfaffungswidrig Sei. &8 
wird behauptet, daß jede Maßregel, 
melche die VBerauggabung der bon ber 
Bevölkerung bemilligten zwanzig Mil: 
lionen betrifft, eine Beltimmung für 
ein Referendum enthalten müffe. Die 
Vertreter diefer Anſicht ſtützen ſich da— 
bei auf Abſchnitt 18 der Staatsverfaſ— 
ſung, die vorſieht, daß ohne die aus— 
drückliche Zuſtimmung der Bevölke— 
rung des Staates öffentliche Gelder im 
Betrag von mehr als 8250,000 nicht 
verausgabt werden können. 

Sieg für das Field-Muſeum. 

Vorlage des Abgeordneten 
Shanahan, durch die dem Aufſichts— 
rath des Field-Muſeums ein Grund— 
ſtück am Seeufer überlaſſen werden 
ſoll, wurde heute vom Rechtsausſchuß 
des Hauſes zur Annahme empfohlen. 
Die Vorlage wurde nur in zwei Punk— 
ten abgeändert. Das erſte Amende— 
ment beſagt, daß der Aufſichtsrath 
der Anſtalt allen Vorſchriften der 
Maßregel bis zum Jahr 19025 
gerecht werden muß. Der ur— 
ſprüngliche Entwurf hatte beitimmt, 
daß die Beſtimmungen des Geſetzes bis 
zum Jahr 1920 durchgeführt werden 
ſollten. Das zweite Amendement, das 
der Rechtsausſchuß annahm, beſtimmt, 
daß das Land wieder an den Staat 


Die 


Frieden 
ziehen ein bei verzwei⸗ 
felten Familien, wenn 


Cuticura erſcheint. 


Alles, was die zärtlichſte Mut— 
ter zur Linderung des gequälten 
und entſtellten hautkranken 
Säuglings wünſchen kann, findet 
ſie in warmen Bädern mit 


| 


| 


Cuticura⸗ 
Seife 


und leichten Einreibungen mit 
Cuticura⸗Salbe. 
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> Keine 53 u.35.50 Männer- 


Schuhe zu 31.95 


Garantirt Goodyear Welt 


Wir legen am Donnerftag 6000 Paar Hochfeine $3 und $3.50 Schuhe für 
Männer zum Verkauf aus; in allen begehrten Lederjorten und in den neue= 


Seht Ausitel- 
fung im Ed- 
Fenſter an 
State und 
Quincy Str. 


zurückfallen ſoll, wenn es nicht für den 
im Geſetz vorgeſchriebenen Zweck be— 
nutzt wird. E. T. Cahill, ein An— 
walt, bekämpfte die Annahme der | 
Maßregel nahdrüdlich. Stanley Field | 
und andere Vertreter des Mufeums | 
waren anmwefend. Mean erwartet feine | 


Schivierigfeiten im Haus. | 


Scylappen für Deneen. 
Im Hausausſchuß für Bewilligun— 
gen erlitt der Gouverneur heute zwei 
Niederlagen. Mit 17 gegen 15 Stim— 
men lehnte der Hausſchuß eine Bewil— 
ligung für eine Unterfuchuag der Ex— 
preßaefellichaften durch die Lagerhaus 
und Eifenbahntommiffion ab. Mit 18 
gegen 14 Stimmen vermweigerte ber 
Ausſchuß die Bewilligung von $18,- 
000, melche der Gouperneur verlangt 
hatte, um gegen die Entjcheibung im 
Prozeß gegen die Economy Light and 
Pomer Co. beim Bunbesobergericht 
Berufung einlegen zu fünnen. 
Vorfigender Ehiperfield vomfRecht3- 
ausfhuh des Haufes hat auf morgen 
Nachmittag eine Situng des 


Aus: | 


I&huffes einberufen, in der die Vorlage | 


bes Abgeordneten Ton von Chicago, 
melche der Ubmafferbehörde das Recht 
gibt, Hafenanlagen für Chicago zu er= 
bauen, zur Berathung fommen fol. 
Vertreter Chicagos in der Legislatur, 
melche den Bau von Hafenanlagen be= 
fürmorten, f[höpfen neue Hoffnung, 
daß fie troß des Miherfolgs der Vor— 
lage Senator Bromns im Senat dod) 
noch etwas für ihre Heimathaftabt er- 
langen werden. Die Anficht bricht Tich 
mehr und mehr Bahn, daß Chicago auf 
Erfüllung feiner Wünfche in Diefer 
Beziehung rechnen fann, wenn feine 
Vertreter fich einigen fünnen. Es ge— 


mwinnt den Anjchein, ald ob die vom j 


Abgeordneten Germaf auf Beranlafs 
fung Mayor Yuffes und der Gtabt- 
verwaltung Chicagos eingebradhte Ha= 
fenvorlage nicht zur DVerathung ges 
bracht werden wird. 

G BB. 
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Saiſon⸗-Schluß. 


Am nächſten Sonntag das letzte der volks⸗ 
thümlichen Auditorium-Konzerte. 

Die Konzertdirektion Max Rabi— 
noff bringt am kommenden Sonntag 
die erſte Saiſon der volksthümlichen 
Sonntagnachmittags -Konzerte im 
Auditorium zum Abſchluß. Um dem 
Erfolg der Saiſon die Krone aufzu— 


| 


I 


ften Facons; pofitiv die lehte 


Gelegenheit der Saifon um garans 


tirte Goodyear Welt Schuhe zu diefem läcerlidy niebrigen 
Preife zu faufen; ebenfall3 500 Paar Sturm-Schuhe f. Männer, 
von fürzlihen Verkäufen übrig, eingefhloffen, zu, — Auswahl, 


De Geſchäfte ſuchen telephoniſche Be— 


ſtellungen zu erhalten. 


Sie wiſſen, 


wie wichtig das für fie ift. Und der Kon 


fument erreicht jo am bequemften Sabrif oder. Laden. 


MWenn die Vorräthe abnehmen, Heizmaterial nöthig ift, 
wenn man ein Stück Möbel gebraucht — das Bell-Telephon 
fteht der Hausfrau zu Dienften, denn es geht an die Be— 


zugsquelle, 
Solcher 


Konſumenten und Geſchäfte einer Oertlichkeit. 


Telephonverkehr beſchränkt ſich nicht auf die 


Das örtliche 


und das Bell-Ferntelephon erreichen alle Oertlichkeiten und 


bringen weitgetrennte Geſchäfte 


und Konſumenten zuſammen. 


Man telephonire um⸗ ein Telephon. 


Chicago Telephone Company 


Telephon Pain 294, Kontraft: Departenent. 
203 Washington Strasse 


Berlangt die Hälfte. | 


Angeblihe gemeintechtlihe Gattin von | 
$ R. Müller meldet fi, | 


Ym Nachlaßgericht erhob geftern 
Frau Annie Burle Anjprud auf die 
Hälfte des $60,000 betragenden Nach- 
laffes von Frievrih PB. Müller, dem 


| Inhaber des Filh = Kommilfionzge- 


nah Müller, hat ihren Anfpruc 


jegen, find die Herren Rabinoff und, 


Atwell beſtrebt, dieſes Schlußkonzert 


zu einem in vieler Hinficht denfmwürbis | 
' zu thun gehabt habe. Frau Müller hat 


gen, zu einer Urt eier zu machen. 
Eine Anzahl hervorragender Künftler 
wird auftreten, unter ihnen Frau 
Kane Noria don der Metropolitan 
Dper und der am lebten Sonntag mit 
großem Beifall begrüßte dänifche Cel- 
lift Henry Bramfen. BPreife find die 
gewöhnlichen. 


— 1: 9 — 


Aus Bereinstreifen. 


In der lehten Verfammlung des 
Late View Damendord mur- 
den folgende Beamte erwählt: Präſi— 
bentin, Amalia Krauspe; Vize-Präfi- 
dentin, &. Schellenberg; Gelretärin, 
Charlotte- Kremfer; Finanzſekretärin, 
Marie Wetterling; Schagmeifterin, 
Marie Vſchechne; Archivarin, U. 
Woehrmann; Dirigent, 9. p. Oppen. 
Die regelmäßigen Gejangsitunden 
finden jeden Montag Nachmittag, 2 
Uhr, in der Lincoln Turnhalle, Ede 
Diverfey Boul, und Sheffield Xbe,, 
ftatt. Damen, welche fich dem Verein 
anjchließen wollen, fünnen fich jeden 
Montag Nachmittag in der Lincoln 
Iurnballe, oder bei Herrn Henry v. 
Dppen, 1038 Nemport Upe., anmelden. 
Seder gejangliebenden Dame ijt der 
Befuh der Gefangsproben geftattet. 


Wettflüge. 


Der Uero-Club von Yllinois trifft 
befanntlih Vorkehrungen für ein 
großes MWettfliegen, das im Auauft 
dieſes Jahres hier veranjtaltet werden 
fol, Für die Theilnehmer daran 
wird e8 dabei Preife im. Geſammt⸗ 
beirage von $40,000 zu holen geben. 
Man will verfuchen, auch die berühms 
ten beutjchen Luftihiffer: Graf Zep- 
pelin, Diajor Barfeval, Groß u. f. m. 

tung au bes 


| 
| 


Tchäftes %. R. Müller & Eo., der im 
lebten Dezember flarb. Frau Burke be- 
bauptet, Müller hätte fie im Jahre 
1904 zu feiner gemeinrechtlichen Gat- 
tin gemacht. Die Wittmwe, Frau Han 
auf 
den ganzen Nachlaß bereit3 nachgemie- 
fen und erklärt die Angaben von Frau 
Burfe für reine Erfindung, da ihr 
Gatte nie etwas mit anderen Frauen 


bier Kinder. Der Zzal follam 10, , 
März zur Verhandlung fommen, | 


BROwRN’S 
BRONCHIAL TROCHES 


Gin wirtfames Mittel für Huften und Heiſerkeit. Un⸗ 
ſchätzbar bei Bronchilis und Lungenleiden. 25, 50 6:3. 
und 81.00 die Schachtel. Proben frei verſaudt von 


JOHN J BROWN SON, Boston, Mass. 


a. —-— 


Eine Gedenffeier, 


Zur Erinnerung an der republifas | 
nifhen Nationaltonvent, der hier — | 
im „Wigwan“, Ede Lafe und Market | 
Straße — vor fünfzig Jahren abge- | 
halten und auf dem Abraham Lins 
coln als Präſidentſchafts-Kandidat 
aufgeſtellt wurde, plant die Lincoln 
Liga eine dreitägige Gedenkfeier, ab⸗ 
zuhalten vom 16. bis zum 18. Mai. 


ARROW 


Kragen 


haben äußerft 
biegfame Eigenjchaften 
Sie brechen nicht 
15e per Städ, 2 für 2de. 
Oluett, Poabody & Oo., Wabritanten. 
Arrow Manſchetten, 25 Cents ver Baar. 


— 


Jilänner dauernd aeheifl 


KRonfultieren Ste ba3 Yllinsi$ Medicas 
und Santtarium. ir Soden 
angtährige Erfahrung in ber. 9 lung 
eheimer, nervöfer, Kronifder — 
en und anftedender Entzündungen. Wir 
baben tauyfende bon jungen Männern bon 
einem frühzeitigen Grabe gerettet uw 
diefelben zu ännern in jeber 
twieder bergeftellt. 

Berlorene Manneskraft 
Nervöfe Schwächen uch bed Sh⸗ 
fteın®, erihöhfte Ke aft, berioirtte 
Gedanten, trübgelttger Verfall, berfio- 
tete Venen furist, 


Blutvergiftung 
dt , zweit ber bristen 
A — auf der Bungs fr 
im Hals, Ausgebeit ber Haare, te {ib 
in der Lage Shren eine baueende 
lung zu garantiren. 


Unterfuhung mb Belprehung feel. 


Stunden bon 10 bi8 4 Uhr unb bon 6 
> u Uhr, Sonntags aus von MW bi 
4 


minois Medical Institute 


und Sanitarlum 


150 SA Glart Strafe, nahe Mabifon 
Straße, Chicago, FU. 


je 


Profefiuren in China. 


Herr Edftein verfucht, drei Ehicagoer 
Gelehrte zu gewinnen, 


Prof. Oskar Edftein, Leiter ver 
Abtheilung der Wiffenfchaften an ver 
faiferlihen Univerfität in BPeling, 
China, ift beauftragt morden, drei ans 
dere Gelehrte für jene Univerfität zu 
gewinnen, und zwar für die Behrftühle 
ber Chemie, der Bergmertäfunde und 
der Aingenieuräfächer. Er hat fi an 
die Chicagoer Univerfität gewandt, an 
ber er felbit früher thätig war, und 
Dr. H. Irbing Schlefinger Hat das 
Anerbieten de Lehrftuhls der Chemie 
angenommen. Die Brofefforen an der 
hinefifchen Univerfität erhalten $3000 
das Jahr. / 


efet die »uonntagpoft« 





FF Wie kommt es, 
daß fo viele Krankheiten, welche augenfcheinlich der GefäidTichleit bes 
rühmter Merzte getroßt: haben, dem beruhigenden Einfluß eines eins 


fahen Hausmittel weichen, wie 


gor 


ni’s 


Alpenkräuter 


Beil er direft an die Murzel des 1ebels, die Unreinigleit im yE 


Blut, geht. 
Kräutern bergeftellt, und ift über 


Er ift aus reinen, Gejundheit bringenden Wurzeln und 


ein Nahrhundert Iang im Gebraud 


gemejen, lange genug, um jeinen Werth gründlich zu prüfen. 
Er ift nit, wie andere Mebizinen, in Apotbelen zur haben, fondern mirb 
den Leuten direft geliefert durch die alleinigen Fabrilanten und Eigenthiümer, 


19-25 So. Hoyne Ave. CHICAGO, ILL. 
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$ DR- PETER FAHRNEY & SONS CO. GA 
% nf! 
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Teſegtaphiſche Depeſchen. 
Geliehest Don der "Associated Press”, 
Inland. 


JungerGeſchäftsmann entleibt ſich 


Toledo, O., 16. Febr. 
rige Emil Haberſtock, wohlhabender 
Obergeſchäftsführer der „National 
Cement Co.“, beging Selbſtmord, in— 
dem er Karbolfäure verjchludte. Gram | 
iiber eine Liebesaffäre Tell ihn zu der | 


M 


Verzweiflungsthat getrieben haben. 
Die leidige Raſſenfrage. 

Mustogee, DHla., 15. Fehr. Im 
Diitriftsgerichtshof zu Wagoner ent- 
ließ der Richter Xohn 9. Pitchford | 
ein Geichmorenentollegium lediglich 
deswegen, weil 4 Mitglieder desjelben | 
Neger waren. 

Er begründete dies damit, daß nad 
bem Dflahbomaer Gejere Neaer in be: 
fonderen Bahnzügen und Gtraßen: 
behniwagen fahren und befondereSchu: 
len befuchen und in den Reftaurationen : 
an bejonderen Tafeln effen müjfen, und 
es daher eine Infultirung der Weien 
märe, zu verlangen, daß folche mit Nes : 
gern an berjelben Jırrh dienten. 

Bisher war lebterer Brauch niemals 
angefochten worden; die Hälfte der Be: 
pölferung vom County Wagoner find | 
Neger. 


Quslenun 


Der 28jäh- | 


Haben Radıe zu befürchten. - 

St. Petersburg, 15. Febr. Der 
Student M. Rojenberg und ein gemif: 
fer M. Barit wurden von einem revo- 
lutionären Gerichtshof ſchuldig ge— 
iprochen, den Aufenthalt des, jeht tod- 
ten Ierroriften Greaorn Gerfhunin 
verrathen zu haben; und ihr Leben ift 
verwirft, jomeit die Macht der Reno 
Iutinäre reicht, 

Werden endlih begnadigt, 


Madrid, Spanien, 16. Febr. Der 


Premierminifter Sanalejas macht be- 


fannt, daß er Defrete für die Gemäh- 


| rung von Umneftie an die Gefangenen 


ausarbeite, welche an der Rebellion von 
Barcelona betheiligt waren. 


Telegtaphiſche Rolizen. 
Ania 


— 8 Verlebte beim Zufammenftoß 


| zweter Züge unmeit Trinidad, Solo. 


— In Nem York find, ebenfo wie 
porher in Bofton, die PBreife troß des 
Fleiſchboykotts wieder geitiegen. 

Für Stadtverwaltung dur 


Kommiſſion entſchieden ſich durch Ab— 


ſtimmung Sioux City, Ja., und Eau 
Claire, Wis. 
— Unmittelbar vor der Wohnung 


| ihrer Pflegeeltern wurde die Sjäßrige 
| Hannah Scribner 


zu Serfey City, 


IN. J., geraubt. 


Preußiſcher Landtag. 

Anfrage an Regierung über Maßregelung 
liberaler Beamten. — Nachwehen der 
Wahlrechtskundgebungen. — Wiener 
Oberbürgermeiſter muß operirt werden? 

Speziallabel 


depeſche der „N. M Staatszeitung“.) 


Berlin, 16. Febr. Im preußiſchen 
Abgeordnetenhaufe ftand die, von den | 
Nationalliberalen -eingebrachte Snter= | 
pellation über die Maßregelung von! 
Beamten in der Provinz Pojen mes ; 
gen ihres Kintretens für Die natio= | 
nalliberale Partei auf der Iagesord: | 
nung. Den Anftoß zu der Anfrage | 
gab die Verfehung des Gymnafialdi= | 
rettors Braun und des Profeffors ı 
Gerleh in Schneidemühl, melche fich | 
im borigen Eommer aus Anlaß der 
Kämpfe um Die Reichäfinanzreform 
in nationalliberalem Sinne bethätiat 
hatten. Somwohl der Oberpräjident 
von Pojen wie der zuftändige Regie: | 
rungspräfivdent hatten den Stand: ! 
punft vertreten, dab die Gründung 
nationalliberaoler Parteigruppen und 
die Aufftelung von nationalliberalen 
Abgeordneten in den Nationalitäten 
jireit der Ditmark ftörend eingriffen, 
meil das zu einer Zerfplitterung des 
Deutihthums führen müßte. An maß: | 
aebender Stelle wird die Aufftelluna 
nur eines deutichen Kandidaten geaen= 
über dem polnischen bei allen Wahlen 
als die im Intereſſe des Deutſchthums 
allein richtige Taktik erachtet. 

Die Interpellation beantwortete im 
Namen der Regierung der Miniſter 
des Innern v. Moltke. Er erklärte, 
die Regierung habe nicht die Abſicht, 
treue Beamte zu maßregelu. noch ſpe— 
ziell gegen nationalliberale Beamte 
einzuſchreiten. Sie wende ſich nur ge— 
gen die deutſche Zerſplitterung. Die 
Verſetzungen ſeien längſt vor der 
Wahlkampagne geplant geweſen. Ihre 
Spitze habe ſich nicht gegen die Natio— 
nalliberalen gerichtet. 

Die ganze Debatte nahm einen recht 
zahmen Verlauf. 

Im Einklang mit der obwaltenden 
Stimmung brachten zahlreiche Ber— 
liner Stadtverordnete einen Antrag 
ein, welcher den Magiſtrat erſucht, eine 
förmliche Petition an die Landtags— 
abgeordneten um eine wirklich zeit— 
gemäße Acnderung des preußiſchen 
Wahlrechts zu richten. 

Gegen 14 der, in Berlin oder den 
Vorſtäödten wegen der jüngſten Wahl— 
rechtskundgebung Verhafteten wurde 
die Klage des Landfriedensbruchs er— 
hoben; über die Führer ſind Polizei— 
ſtrafen verhängt worden. 

In Halle iſt es beſonders ſchlimm 
hergegangen, wie die ausführlichen 
Berichte darthun. Nicht weniger, als 
71 ſind in Haft genommen, und ihrer 
17 ſind in Anklagezuſtand verſetzt 
worden. Die Zahl der Opfer, die 
bei den dortigen Zuſammenſtößen mit 
der Polizei zu Schaden kamen, iſt be— 
„deutend. Es wurden zwei Perſonen 
ſchwer verletzt, während 100 leichtere 


Wunden davontrugen. Ein berittener 


Schutzmann wurde von einem Kolle— 
gen aus Verſehen verletzt. Einem 


ſchlagen. 


Wien, 16. Febr. 
heitäg 


Der Gefund» 
ED  de5 Dberbürgermeifterd 


FE 


TERMF Sıkger bereitet von Neuem | 
arahte 7 Spree. Die Zellgewebsent⸗ — Die 


zündung Hal ifich nerfchfimmert, und 
mwahrieinfih, mird eine Operation 
vorgenommen werden müſſen. 

Dr. Lueger hatte die Abſicht gehabt, 
in dieſer Zeit einen längeren Erho— 
lungsurlaub im Süden anzutreten. 


— 


CASTORIA fürsäugiingeund Kinder. 
Bie Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


| 
* * | 
letichergefellen wurde ein Arm abge: | 


— Lofomotivführer getödtet, und 
50 WBerlette beim Zufammenftoß 
ziveier Züge der Hoding = Balleybahn 
unmeit Kimberly, D. 

— €3 geminnt jet immer mehr 
den Anfchein, dak das Flottenichlepp- 
boot „Nina“ mit feiner Bejaßung von 
32 Mann untergegangen ilt! 

— Wie aus MWajhington gemeldet, 
find wieder falfche $10-Scheine bon 
der Serie 101 aufgetaucht; fie tragen 
fämmtlic) die Nummer 2413601 8. 

— Meil feine Gattin unter einer 
Diebitahlsflage verhaftet werden jollie, 
erfchoß fi) der, übrigens leidend ge: 
iwejene Ifaak Friedberg in Pittsburg. 

— linter dem Verdacht, mit \er Be: 


ı raubung der. Staatsbant zu Ford, 


Kanf., zu thun gehabt zu haben, wur= 
den in Dodge City, Kanf., 4 Männer 
verhaftet. 

— Geftorben ift in San Franzisto 
Frau Anna Chriftian Spredels, 
Wittwe des „Zuckerkönigs“ Klaus 
Spreckels. Sie hinterläßt 4 Söhne 


und eine Tochter und ein großes Ver— 


mögen. 

— Ein großer Bauhandwerkerſtreik 
ſcheint ſich in New Nort zu entwideln. 
Die Dampfröhrenleger ſtreiken, und 
ſchon 40,000 andere Gewerkſchaftler 
ſtimmten dafür, ſich dem Ausſtand 
anzuſchließen. 

— Beim Brand eines Miethshau— 
ſes in Brooklyn, N. Y., kamen 3 Kin— 
der um. — Bei zwei Bränden von 
Miethskaſernen in der Stadt New 
York wurden 7 Perſonen verletzt, wo— 
runter 2 wahrſcheinlich tödtlich. 

— Der Fenſterputzer John Kauf— 
mann in New NYork, der 5 Stockwerke 
herabſtürzte, iſt noch am Leben, ob— 
wohl er ſämmtliche Gliedmaßen brach. 
Er fiel auf einen Vorübergehenden, 
der mit leichten Verletzungen davon— 


kam. 


— Der Bericht des Finmanderung?: 
fommiffärs Daniel %. Keefe für das 
Rechnunasiaht 1909 (alfo nur, bis 
zum legten 30. Yuni aehend) wird ver- 
öffentliht. Er fagt u. U., daß die ja- 
pantijche Einwanderung wieder bebeu= 
tend abaefallen jei, während die hi- 
nefifche ft auf’s Neue vermehrt 
habe, das betr. Gefeß aljo offenbar 
nicht wirffam jet. Keefe empfiehlt ein 
neues Einwanderungsgeſetz, deſſen 
Zweck nicht weitere Einſchränkung, 
aber vollkommenere Erfüllung der be— 
ſtehenden Beſtimmungen ſein ſollte. 

Auch empfiehlt er ausgedehntere kör— 
perliche Unterſuchung der männlichen 
Einwanderer und Verſchärfung des 
Kontraktsarbeitsgeſetzes. 

ir ee 


Auslaud. 


— In Havana ſtarb Guſtav Bock, 
der bekannteſte Zigarrenfabrikant da— 
ſelbſt, im Alter von 73 Jahren an 
Lungenentzündung. 

— Prinz und Prinzeſſin Heinrich 
von Preußen trafen in London ein 
und ſind eine Woche hindurch Gäſte 
im Buckinghampalaſt. 

— An der Oſtküſte von Südame— 
rika entlang ſucht man nad dem hol- 
ländiſchen Dampfer „Prins Willem“, 
der ſchon ſeit 8 Tagen in Paramaribo 
überfällig iſt. 
ſpaniſche Regierung be— 
ſchloß, den Fürſten Pignatelli und an- 
dere Offiziere, welche ſich an der 
reaktionären Kundgebung vom 13. 
Sanuor (zum Sturz des liberalen 
Miniſteriums) betheiligten, zu begna— 
digen. 


—0—— 
Tragt die 
U 


» 


benfalls ein, ipenigftens pro- 


piforifches Zollablommen erzielt wor= | 


ben. Damit hat der, feit 1 
dene „Zollfrieg“ ein Ende. 


— Dem BVizefanzler der Barifer 
Univerfität wurde offiziell mitgetheilt, 
dat Iheodore Roofevelt um den 14. 
April herum in Paris eintreffen, fich 
aber nur 3 oder 4 YTage dort aufhal- 
ten wird. 

— Herbert Nohn Gladftone, der 
pormalige britifche Sekretär des Sn- 
nern, der neuerdings zum Generalgou= 
berneur von Britiſch-Südafrika er- 
nannt wurde, ift in ven Pairsjtand er- 
hoben morden. 


— Die britifhen Yrauenftimmredt- 
lerinnen fetten den Premier Asquith 
fchriftlih in Kenntniß, daß fie ihre 
bisherigen Rampfmethoden einitellen, 
bis die Regierung Gelegenheit hat, fich 
über ihre Abſichten ſchlüſſig zu wer— 
den, daß ſie jedoch ein Verſprechen des 
Frauenſtimmrechtes erwarten. 


— Wieder heftige Stürme in ganz 
Frankreich, beſonders im Oſten und 
Süden, und Unterbrechung eines gro— 
ßen Theiles des Telegraphenverkehrs! 
Die Seine und die Marne ſtiegen in— 
folge der ſchweren Regengüſſe auf's 
Neue, und in Pariſer Vorſtädten 
mußte wieder eine Anzahl Häuſer ge— 
räumt werden. 

— Die nikkaraguaiſchen Rebellen 
unter General Chamorro haben die, 
von den Regierungsſtruppen bombar— 
dirte Stadt Matagalpa wieder ge— 
räumt. Es heißt übrigens, Chamorro 
ſei von Eſtrada abgefallen und habe 
ſich ſelber zum Präſidenten prokla— 
mirt. Nach anderen Angaben ſoll er 
in Eilmärſchen nach der Haupiſtadt 
Managua ziehen. 


beitan= 


Zofalberidht. 


fürchtet die Deffentlihfeit nicht. 


Schulbaumeifter Perfins mag nicht hinter 
verjcloffenen Thüren ‚‚prozefjirt‘’ werden. 

Der Schulrath tagte geftern in gehei- 
mer Situng. WS Zmed der Zujam- 
menfunft tit angegeben worden, baß 
der Streit mit den Pädtern von 


| Schulgrundftüden an der State Str., 


qm — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — —— —— — — — —— 


welche ſich die Feſtſetzung höherer 
Pachtraten nicht gefallen laſſen wol— 
len, auf dem Wege gütlichen Vergleichs 
beigelegt werden ſoll. Nebenbei, hieß 
es, würde in dieſer Verſammlung 
Präſident Urion wahrſcheinlich auch 
in aller Form Anklagen gegen den 
nicht genügend botmäßigen Schulbau— 
meiſter Perkins erheben. Den Ge— 
ſchäftsregeln des Schulraths gemäß 
würde der Disziplinarausſchuß unter 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit über 
dieſe Anklagen verhandeln. 

Herr Perkins hat ſich nun an 
ſämmtliche Schulrathsmitglieder brief— 
lich gewandt, mit dem Erſuchen, ihm 
gegenüber von dieſer Regel abzuwei— 
chen. Eingeführt worden ſei ſie ja 
muthmaßlich nur zum Schutz der An— 
geklagten. Er aber könne nicht nur, 
ſondern müſſe auf einen derartigen 
Schutz Verzicht leiſten. Auch liege in 
dieſem Falle die Oeffentlichkeit des Ver— 
fahrens im Intereſſe des Gemeinwe— 
ſens. Imlebrigen wiſſe er nicht gencu, 
ob ſeine Angelegenheit heute von den 
Schulrath kommen werde; er wolle die— 
ſen nur rechtzeitig von ſeinem Wunſche 
unterrichten. Er verweiſe darauf, daß 
ein gleiche Bitte ſeinerſeits auch dem 
Vorſteher J. J. Magrady von der Ab— 
theilung für Ausbeſſerungsarbeiten ge— 
währt worden ſei. Der Schulrath 
vertagte ſich, ohne in Bezug duf den 
Miethsſtreit zu einem Beſchluß gekom— 
men zu ſein. Der Fall Perkins iſt in 
der Sitzung überhaupt nicht zur Spra— 
che gekommen. 

— 


Ein Sachverſtändiger. 


Dr. Boldane Cleminſon in einem Mord— 
prozeß als Zeuge vorgeladen. 

Vor Richter Tuthill wird gegenwär— 
tig, unter der Anklage des Mordes, 
Thos. Katſones prozeſſirt, der auf ei— 
nem Straßenbahnwagen inder Mil- 
maufee ne. in einem Anfalle eiferfüc)- 
tiaer Wuth die Victoria Kamelec er: 
Ichoifen hat. E3 wird nun angekündigt, 
daß dieStaatsanmaltfchaft, um dieBe- 
hauptung der Vertheibigung zu ent— 
fräften, Ratfones fei zun Zeit der That 
unzurechnungsfähig geweſen, als ſach— 
verſtändigen Zeugen den Dr. Haldane 
Clemiſon aufrufen werde. Dr. Cle— 
minſon hat Gelegenheit gehabt, den 
Katſones im Countygefängniß genau 
zu beobachten. Auch er iſt nämlich 
dort eingeſperrt; er iſt ſchuldig befun— 
den worden, ſeine Gattin vergiftet zu 
haben, und iſt zu lebenslänglicher 
Zuchthaushaft verurtheilt. 


*Extra Pale Pilſener und „Bai—⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel. Calumet 780 und 860. 


Arme Frau. 


Vergreift ſich im Gerichtsſaal am angeb— 
lichen Mörder ihres Gatten. 

„Sie haben meinen Gatten ermor— 
det! Sie!“ Mit dieſen laut geſpro— 
chenen Worten ſprang heute in Richter 
Kerſtens Gerichtsſaal im Kriminalge— 
richt Mary Duffh, die Wittwe des vor 
acht Jahren von Räubern am hellen 
Nachmittag erſchoſſenen Geheimpolizi— 
ſten Patrick Duffy, auf Vincent Bris— 
coe ein und ſchlug ihn mehrere Male 
ins Geſicht, bis Gerichtsdiener ſie 
fortzogen. Der Richter ſah unter den 
Umſtänden von einer Beſtrafung der 
Frau wegen Gerichtsmißachtung ab, 
ließ ſie aber von Polizeikapitän Har— 
ding hinausbringen. Heute Nachmittag 
beriethen der Richter und der Hilfs— 
ſtaatsanwalt Short darüber, ob die 
für den Prozeß Briscoes unter der 
Anklage der Ermordung Duffys be— 
reits zum Theil ausgewählten Ge— 
ſchworenen durch ſolche aus anderen 
Gerichtshöfen im Kriminalgerichtsge— 
bäude erſetzt werden ſollten. 


Gibt bekannten Doktors beſtes Rezept — 
1 Es iſt leicht gemiſcht. 
ö— 


„Holt eine Unze Syrup Sarſaparilla 
Compound und eine Unze Toris Compound. 
Dann holt ein halies Pint quten Whisten 
und mifcht ihn mit den beiden anderen Zus 
thten. Nehmt einen Eplöffelpoll dDiefer Mi- 
[hung vor jeder Mahlzeit. Schüttelt Die 
Flaſche vor dem Gebraud.“ #8 ift nicht neu 
in diejer Stadt, da viele fälle des ſchlimm— 
ften chronijhen und afuten Rheumatismus 
und Rüdenjcymerzen dadurch geheilt wurde. 
Gutes Nefultat am exften Tage. Leder 
Apotheler hat diefe Zuthaten vorräthig, oder 
wird jie fchnell vom Wholejale-Gejhäft be— 
fommen. 


Deffentlide Verhandlung. 


Staatlihe Schiedsbehörde wird die Kohn: 
forderung der Weichenfteller prüfen. 
Die Staatliche Schiedähehörde hat 

geitern befchloffen, am nächiten Mitt: 

mod mit. der Verhandlung über die 

Lohnforderungen der Chicagoer Weis 

henjteller zu begirfnen, die ihr zur Er: 

ledigung überwieſen worden find. Die 

Verhandlungen werden öffentlich ftatt- 

finden, Die Weichenfteller haben die 

Herren Cflarencee ©. Darrom und 

Wm. Prentiß, die Eifenbahn-Gefell- 

Ihaften Herrn Silas 9. Stramn mit 

ihrer Vertretung betraut. 

Die fchiedsgerichtlihe Schlichtung 
des Streiks der Meichenfteller des 
Norbmeftens liegt jegt, unter der Erd- 
man-Afte, beim Minifterium für 
Handel und Gewerbe und bei der 
Bundesfommiflion für die Regelung 
des zwiſchenſtaatlichen Handelsver— 
kehrs. 

Generalkommiſſär Charles P. Neill 
befand ſich geſtern wegen dieſer Ange— 
legenheit in Chicago und unterhandelte 
mit Beamten des Weichenſtellerver— 
bandes. Zu Mitgliedern des Schieds— 
gerichts ernannt worden find bisher 
Herr Carl R. Gray von der Frisco— 
Bahn und Vize-Präſident S. E. He— 
berling vom Weichenſteller-Verband. 
Der unparteiiſche Dritte wird noch ge— 
ſucht. 

Wegen des Schiedsfalles der an der 
„Big Four“-Bahn beſchäftigten Tele— 


von hier nach Cincinnati begeben. 
Nicht zu dem erhofften Ergebniß 
geführt haben die Friedensverhand— 
lungen zwiſchen dem „American Poſt— 
ing Service“ und dem Verband der 
Zettelankleber. Die Ankleber beſtehen 
auf ihrer Lohnforderung: 818, bezw. 
321 die Woche, die Unternehmer wol— 
len nur Lohnſätze von 816.50, bezw. 
$19 zugejteben. 
: ee ——— 
Eine Gemeinde Berfammilung. 


Im Dororte Clyde abgehalten im Intereffe 
der Geieife-Hochlegung. 


©o ziemlich die gefammte Bürger: 
Ichaft des Vorortes Clyde mohnte ge- 
tern Abend einer Verfammlung bei, 
welche der Verbefferungs-Berein der 
Ortſchaft nach dem Hyde Park-Pavil— 
lon einberufen hatte. Erwogen wurde 
die Hochlegung der Burlington-Eiſen— 
bahngeleiſe. Der Gemeinderath ſoll 
dieſe Hochlegung anordnen, hat ſich 
dazu aber bisher nicht verſtehen wol— 
len, weil die Anwohner der Clyde Ave. 
ſich dagegen ſträuben, daß ihre Straße 
durch den Bahndamm geſperrt werden 
ſoll, denn eine Unterführung würde 
dort nicht eingerichtet werden. In— 
zwilchen jcheint die Bahnverwaltung 
durch da Erbieten, für die etmanige 
Entmerthune einzelner Grundjtüde 
| entjprechende Vergütung zu leisten, den 
ı Widerftand überwunden zu haben. 
Anfänglih ging es in der geftrigen 
Derfammlung recht ftürmifeh zu, Tpä- 
ter aber. beruhigten jich die Gemitther, 
und bei der Abſtimmung, die ſchließlich 
vorgenommen wurde, erklärten die An— 
weſenden ſich einhellig zugunſten der 
Geleiſe-Hochlegung. Der Gemeinde— 
rath, deſſen Mitglieder der Verſamm— 
lung vollzählig beigewohnt haben, weiß 
nun, wonach er ſich zu richten hat. 


Knabe ſchwer verbruht. 


Goß ſiedendes Waſſer über ſich.Gefähr— 
licher Sturz auf der Straße. 

Einen Keſſel mit ſiedendem Waſſer 
goß der 12jährige Arling Pine heute 
in der Küche der elterlichen Wohnung, 
2138 Point Straße, über ſich und 
wurde, ſchwer verbrüht, ins County— 
Hoſpital geſchafft. 

Schwerer Sturz. 

Auf dem übereiſten Fahrdamm an 
der Weſt Diviſion Straße und Afh— 
land Ave. ſtürzte heute die 34jährige 
Frau Annie Bigger, 2457 N. Lawn— 
dale Ave., brach dos rechte Bein und 
wurde innerlich ſchwer verlezt. Die 
Verunglückte liegt im St. Marien— 
Hoſpital. 

Fuhrmaun verunglückt. 

Unter ſeinem auf einer Eis— 
Schneeerhöhung an der Weſt 12. 
Str. und S. Waſhtenaw Ave. um— 
ſtürzenden Wagen wurde heute der 18— 
jährige Edward Riehoff, 3057 Chri— 
ſtiana Ave. ein Fuhrmann der Na— 
tional Biscuit Co. ſchwer verletzt. Rie— 
hoff liegt im County-Hoſpital. 


und 


Bäseſen⸗NRotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 16. Febr. 
Weizen — 

Mai 1.12-45-% 12% 1.1314 1.1254 
Juli 1.09%-1% 03% 1.04 1.03% 
Eept 08% IE CO 03% 

Nait— 

Mai GT HR STK, 
Auli ErTER ERS 6“ 
Sept 6TY--iS RK Hg 

Hafer — 
dei 
„ul Hai» 

Sept 414 "m 

Gepol. Schweinefleiſch — 
Mi 32% 3.31--0 3.3 
Juli 23.25 23.50 23.15 
Schmalz ⸗ 

Mai 12,52% 12.574, 
Juli 12.4530 12.52 


Ripphen— 
Mai 12.17—9 12.2—3 12.17% 1 
Suli 2.174 12,29% 12.1517 1 
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1.0 
de 
. 674 
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6794 
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23.37—40 
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23.35 
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20 12.17 


graphilten‘ hat fih Kommiffär Neil | 


Abermals Hausjuhung in ve Wilt⸗ 
ſhire'ſchen Handſchuhfabril. 


Ebbole vor dem Richter. 


Der Straßenbahnfchaffner Biermann von 
einem Sahrgaft erfhoffen. — Grund 
eigenthumsmaller Bzdef macht mit 
Aäuber furzen Prozeß. a 


Ehriftopher Ebbole, der italienifche 
Bilardhallenbefier, welcher nad) der 
Ermordung von Chas. E. Wiltfhire in 
beffen Handjchuhfabrif, Nr. 458 N. 
Halfted Str., am legten Freitag Abend 
mit feiner gemeinrechtlichen Gattin, 
Dora Liahthardt, verhaftet wurde, 
ftand heute mit leßterer unter fehmerer 
Anklage vor Stabtrichter Uhlir im Ge- 
rihtshof an der Meit: Shicago Abe. 
Auf Erfuchen des Polizei-Inſpektors 
Healy wurde das Verhör aber bis zum 
2. März verfchoben. Ebbole und die 
Yrau bleiben inzwifchen unter Bürg- 
Ihaft auf freiem Fuß. Heute nahmen 
pier Geheimpoliziften aberma!s eire 
Durhfuchung der Fabrik nach etwani- 
gen Spuren des Mörder3 vor. 

Auh im Haufe von Frau Emma 
Ebbole, der gefeglichen Gattin Ebboles, 
102 Auitin oe, murbe heute von 
der Polizei alles durchjfucht, aber nur 
ein alter Degen cefunden und mitges 
nommen, font rein gar nichts, das 
etwa al3 Anhaltspunft dienen konnte. 

„Es jind noch viele Umstände und 
Vorlommniffe aus Anlah der Ermor- 
dung von Wiltfhire zu unterfuchen,“ 
fagte Infpeftor Healy heute, „und ich 
münfche das zu thun, ehe Ebbole und 
die Ligbthardt prozeffirt werden.” Die 
Uhr des Ermordeten ift noch nicht ge: 
funden morbden. 

Straßenbahnfchaffner Biermann ermordet. 

Hermann %. Biermann, Schaffner 
der Chicago and Southern ITraction- 
Bahn, murbe geitern Abend in ei- 
nem ftarf befetten Waaen jener Linie 
bon Kofeph Schmee, Arbeiter in einer 
Fabrik in Arlington Heights, erfcho]- 
fen. Die Ueberwältiaung des Thäters 
erfolgte erft nach einem erbitterten 
Kampfe, in dem Schmee fich mit einem 
langen Dolchmeffer zur Wehr fehte. 
Schließlich wurde er zu Boden gejchla= 
gen und an der 103. Straße und Vin 
cennes Road, der Morditätte, vom 
Straßenbahnmagen heruntergefchleppt 
und nad) der Wache in ©. Englemood 
gebracht. Er behauptete, in Nothmehr 
gehandelt zu haben, NWngejtellte der 
Straßenbahn » Gefellfehaft beftreiten 
das und berjichern, daß Schmee vor 
mehreren Tagen Streit mit Biermann 
über die Bezahlung des Fahrgeldes 
hatte, und daß er vermuthlich nur aus 
Race den Mord begangen habe. Der 
Gefangene will fein Opfer nie norher 
gejehen und erft gejchofien Haben, nach= 
dem diejes gedroht habe, ihn umzus 
bringen. Biermann‘mwurde durch) die 
Stirn gefhoffen und fiel aus der Hinz 
teren Thür des Magens einem Fahr: 
gaft, Ernit Radfe, 10,000 Carpenter 
Str., todt in die Urme. Polizeiſer— 
geant Burns war auf dem Gtraßen= 
bahnivagen, vermochte das Verbrechen 
aber nicht zu verhindern. Als er nun 
Schmee zu paden verjuchte, riß dieler 
ein langes Meffer aus ter Tajche und 
ftach damit nad) Burns, dem ein paar 
Männer und bald darauf auch die Po= 
lizijten Schuler, Schmidt und Peterfon 
zu Hilfe Iamen. Neben Biermanns 
Leiche liegend, wurde der Unmenfc) ge: 
feffelt. Schmee ijt 26 Jahre alt und 
wanderte vor ein paar Kahren aus 
Deiterreicy ein. Seine yanilie, Frau 
und zwei Kinder, tft noch in der alten 
Heimath. Er |prad allerlei ungereim: 
tes Zeug, die Polizei vermuthet aber, 
daß das die Tyolge eines Schlages war, 
den er in pem Kampfe über den Kopf 
erhielt. Biermann mar genau ein 
Jahr im Straßenbahndienfi. er var 
perheirathet Seine Yyamilie wohnt 
Nr. 15,523 Center Une., Harvey. 

Der Sünde Kohn. 

Bruce Morgan, ein 335 Welt 118. 
Straße mohnender Burfche, kam ge— 
ftern Mbend um 8 Uhr in wie Ge- 
ſchäftsſtelle desSGrundeigenthumshänd— 
lers Jakob Bzdet, Nr. 137 Oſt 118. 
Straße, wo Bzdek gerade mit Frank 
Geanor, 122 Dft 117. BL., und deſſen 
Hausgenoffen John Szoot Tprad), legte 
einen Revolver auf den Grundeigen- 
thumsagenten an und verlangte unter 
der Drohung, er werde alle Drei um= 


Ein Dollar Padet 
Mann Medizin frei 


Hier: ift eine echte freie Dollar Radet-Of: 
ferte für jeren jhwadhen. Mann. Maniı: 
Medizin hat tauſende ſchwacher Männer ku— 
rirt. Mann-Medizin wird Euch heilen und 
Eure volle Kraft und Stärte wiedergeben. 
Mann:Dedizin ift jpeziell präparirt für Die 
Heilung don pitaler Schiwäche, Nerven: 
ichwäche, frühen Perfall, Mangel an Kraft, 
fahmen Nüden, verlorener Lebenskraft, Ge: 
dächtnißſchwäche, Mangel an Ehrgeiz, auch 
für irgend welche Schwächen, hervorgerufen 
durch Nieren- und Blaſenleiden. Leidet nicht 
im Stillen. Heilt Euch ſelbſt zu Hauſe, wie 
es tauſende anderer Männer thaten. 

Beachtet, dieſes große Dollar-Packet von 
Marn-Medijin, fertig zum Gebrauch, wird 
Eud abjolut frei geihidt. Volle und voll: 
ftändige Anftruftionen in jedem Padet, fo 
daß Ahr nur Die Unmweijungen zu befolgen 
braucht. Durchaus feine Koften. Keine Ver- 
einharungen. Nichts zu unterjchreiben. 68 
ift frei für Euch, nicht einmal die Abliefe- 
rungstoften braucht hr zu bezahlen. Xch 
bezahle alle Ilnfoften und jchide Guch das 
Padet in einfachem Urtichlag, jo dak mur 
Ihr wißt, was darin enthalten ift. 

Alles, was ich von Euch verlange, ift, daR 
Ahr mir fury fchreibt, wie Ihr leidet und 
mas (Guer Leinen ift. Dies muß ich haben, 
um Eud die richtigen Anmweifungen zu ge: 
ben, um» eine fchnelfe Heilung in Eurem 
falle herbeizuführen. Schreibt, den Brief 
heute. Das it alles. Schidt fein Gefd. 
Adrefje: Dr. A. E. Robinion, G. 50 Lud 
Building, Detroit, Mid. Alle :sriefe wer- 
den durchaus vertraulich gehalten und Ahr 
könnt mir alles erzählen. 


lutuureinigkeit. 
weh leidet, jolltet Ihr ſofort 


Dr. Auguft Koenig’s 


Hamburger 


Cropfen & x 


gebrauchen. 
gensStärfer. 


Flafche. Beiteht auf die echten. 


Trade Mark. 


Diefelben find ımübertrefflih al3 ein VBlutreiniger und Mar 
Daffelbe alte Mittel, welche Eueren Vätern und Großpätern 
rebolfen und fie furirt Hat, wird Euch auch kuriren. 


Preis 50 Eis, die 


Berweigert ein Subftitut. 


An allen Apotheken oder Direkt von 
St. Jacobs Oil, Ltd., Baltimore, Md, 


ED.AHLSWEDE 


4 


2500-2508 NORTH AVE. 


ertige Kleider für Damen und Mädden. 


Winter Goat3 für Damen, gemaht von 
feinem jchwarzem Serjey, Broadcloth 
und hochfeinen Miichungen, halbanjchlie- 
kend, gut. gefchneidert, Werthe bis zu 
16.98, fpeziell herabgejegt 

auf nur 

Tamen=Kleider, von ganziwolfenem Pa: 
nama und PBrilliantines gemadt, napy: 
blau und fhwarz, der reguläre 13.50 
Werth, fpeziell herabgejekt 

f 


Suits für Damen, von guter Dualität 
Panama und fanch Suiting gemacht, 
iverth aufwärts bis zu 15.00, bedeutend 


herabgejeßt für Diejen Xer- 3 98 
+. 


fauf auf 


Sadet3.und Goat3 für Damen, in ein 
fachen und fancy Mifcdhungen, jind bis 
zu 7.00 mwerth, herabgejeht 


4.00 und 5.00 KindersKleider, Größen 
8 bis 14 Xahre, von guter Qualität 
ganzivolfenem Serge gemadht. Die Klei- 
der find in Matrojensiyacon gemacht, ei= 
nige davon mit Panel Fronts und Mi— 
litär-Kragen, ſpeziell markirt 


Unſere neuen waſchbaren Frühjahrs— 
Kleider liegen jetzt zum Verkauf bereit; 
ſie umfaſſen die neueſten Ideen in Mode 
und Farben und ſind äußerſt billig. 


Bargains in fertigen Kleidern, 


75e Flannelette Dreſſing Sacques 390 
1.90 Sateen Unterröcke 
30c Flanell- Unterröcke 


bringen, den Inhalt des Geldſchranks. 
Segnor verſuchte Morgan zu veran— 
laſſen, ſich zu entfernen; gleichzeitig 
zog Bzdek einen Revolver aus einer 
Schublade und ſchoß über ſeine Schul— 
ter weg auf den Verbrecher. Dieſer 
wurde in die Bruſt getroffen und 
feuerte, während er zuBoden ſank, zwei 
Mal auf Bzdek. Letzterer erlitt eine 
gefährliche Schädelwunde. Der Ver— 
brecher ſtarb nach ein paar Minuten, 
und die Polizei ſchaffte die Leiche nach 
dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 313 Ken— 
ſington Ave., wo ſie erkannt wurde. In 
den Taſchen des Todten wurden meh— 
rere vermuthlich gefälſchte Bankanwei— 
ſungen gefunden. In dem Geldſchrank 
waren $1500. 
Blutige Familienfehde. 

Zwiſchen den Familien James Ze— 
lenka und Hugh Donnella, Nachbarn 
in Brookfield, herrſcht ſeit langer Zeit 
bittere Feindſchaft. Geſtern Abend 


— — — — — — — — 


50c Muslin Nachtkleider .......... 
1.25 gefchmeiderte Shirt Waifts....89e 
250 Kinder Goats, Gr. 2 bis 5...1.48 


S de Heilung 


von 
Blutvergiftung, 
Hautkrankheiten, 
Wunden, 
Verknoteten Venen, 
Verlorener Kraft, 
Nervöſität, 
Hämorrhoiden, 
Nieren-, Blaſen⸗ 

Br, und Männern eisen“ 


Krankheiten. 


Die vielem gebeilten und zufriedenen Patten- 
keit, welde nad eriolglofer Vehandlung bon 


; anderen Cpezialiften uns gefund und wohl 
; berlaffen haben, verfiern dab unfere bie beile 


traf ber 6Ojährige James Zelenta | 
Donnellys erwaclenen Sohn James 
auf dem Heimmege bon der Arbeit in 


Chicago 
Straßenbahn und fchoß angeblich) zwei 


in ber Nähe der Lyons’er | 


aller Heilmethoden tit. Keine Thädlichen, üder- 
eilten Methoden, vaher die Zufriedenheit der 
Patienten. 

Ihr könnt unſere Behandlung ahne einen Cent 
nehmen und uns bezahlen nachdem Ihr geheilt 
ſeid. Wir wollen eine Gelegenheit um zu bewei⸗ 
ſen daf wir alle leidenden ungläubigen Männer 
heilen können. 

Freie Beſprechung und Unterſuchung. 

Schreibt um Fragebogen oder ſprecht vor. 


CHICAGO MEN-SPECIALIST CO. 


“4 Ndams Str. Chicago. 
1eb9,16.23 


mit diefem Verlangen zu mir zu fomz 


' men, denn darüber hat der Schulrath 


Mal aufihn. Dann eilte er heim und | 
ri ’ | hen Unterfuchungs-Bericht Hat Herr 
ı Urion übrigens Herrn Hasfell gefragt, 


jagte fic) eine Kugel in den Kopf. Er 
war auf der Stelle todt. Der junge 
Donnelly wurde an der linfen Hanb 
verwundet. 

Kind auf Zug verlaffen. 

Don einem dftlich fahrenden Perfo- 
nenzuge der Nidel Wlate-Bahn, den er 
auf dem Bahnhof an der La Oalle 
Straße beitiegen hatte, verfgwand in 
Enalewood ein Mann. 
Kind weiblichen Gefchlehts, das er bei 
ftch hatte, ließ er zurüd. Diefes wurde 
in Grand Erofjing der Polizei über- 


Ein fleines | 
dotte, 


zu entſcheiden. Nach dem ſtenographi— 


ob er wiſſe, daß die Unterſuchung nach 
den Regeln der Behörde in Exekutiv— 
Sitzung abgehalten werde, und ob er 
bereit ſei. Herr Haskell hat darauf 
mit Ja geantwortet.“ 

Entſchädigung zuertannt. 


Die jetzt 24jährige Volberg Berna— 
ein beim Anwalt Sterrett in 


Evanſton beſchäftigtes Dienſtmädchen, 


geben. An dem Rockärmel der Kleinen 


war eine Karte mit der Aufſchrift 
„Fagel Silverſtein, 3782 Woodland 
Avbe., Clebeland“, angeheftet. 


Taſchendiebe an der Arbeit. 


ı $20,000 Schabenerfab, 


Auf der vorderen Plattform eine? | 


Straßenbahnmwogens der Grand Nlne.= 
Linie wurden heute Edgar PB. HSerk, 
4951 Grand Abe, $7 und die aol- 
dene Uhr von Tafchendieben geftohlen, 
was er cerft beim Mbfteigen an ber 
Nord Halitev Strafe entdedte, als die 
Diebe längit fort waren. 
Derbalf jich zu ihrem Kohn. 

Die farbige Köchin Lena Stevenfon 
erließ nach einem Streit mit ihrer 
Herrin Frau D. E. Bonner Nachts de- 
ren bornehmes Kofthaus, Nr. 4339 
Dafenwald Ave, und an Stelle des 
rüfftändigen Lohnes nahm fie Eier 
und FFleifch mit, brachte diefe Sachen 
auf die Polizei und benachrichtigte früh 
Morgens Trrau Bonner mittels Fern- 
fpreerd. Die Koftgänger erhielten 
dann ein magered® Frühftüd, Die 
Köchin ftand aber, aejtern N. mit: 
tag vor Kadi Fry, wo ſie ſich mit ihrer 
Forderung vertheidigte. Sie wurde 
um 31 geſtraft und erhielt gleich da— 
rauf von Frau Bonner ihren Lohn. 

— >00 ——— — 


Perkins und Haskell. 


Schularchitekt antwortet auf Beſchuldi— 
gungen des abgeſetzten Bauaufſehers. 

Schularchitekt Dwight H. Perkins 
bezeichnete heute die geſtrigen Angaben 
des bisherigen Bauaufſehers in ſeinem 
Departement, William Haskell, als 
falſch. Herr Haskell, ein Freund 
Carter H. Harriſons, iſt auf Anklagen 


von Herrn Perkins hin ſeines Poſtens 


enthoben worden und behauptet nun 
angeblich, Perkins hätte ihn mit Hilfe 
eines Geheimprozeſſes „abgemurkſt“. 
„Ich habe ihn nicht abgemurkſt“, 
ſagte Herr Perkins heute. „Das hat 
ſeine Amtsführung gethan. Schul— 
raths⸗Präſident Utrion war Vorſitzer 
des Unterſuchungs-Ausſchuſſes, wel— 
cher einſtimmig die Entlaſſung be— 
ſchloſſen hat. Herr Haskell ſagt, wie 
ich höre, ich hätte ihm einen öffentli— 
chen Prozeß verweigert. Er hat nie 
eine ſolchen gefordert; es würbe ihm 


auch kaum etwas haben nützen lönnen, 


kam am 20. Juni 1907 zu Fall, in— 
dem ein Straßenbahnwagen, von dem 
ſie abſtieg, ſich in Bewegung ſetzte, ehe 
ſie feſten Boden unter den Füßen 
hatte. Das Mäödchen erlitt ſchwere in— 
nerliche Verletzungen. Sie klagte auf 
eine Jury in 
Richter Eberhardts Abtheilung des 
Stadtagerichtö hat ihr heute $12,500 
zuerlannt. 
— 


Wurde wortbrüdig. 


Auf Veranlaffung von Richter Mes 
Gmen, der ihn aegen fein Berfpredhen, 
fih anftandig aufführen zu mollen, 
am 9. Februar ans dem Unterfuch- 
unasgemahrfam entlaffen hatte, murbe 


ı heute Geo. W. Lyons von Maywood 


iwieder eingeftedt, weil er fein Wort 
gebrochen haben fol. Er jteht unter 
ver Anklage, om 22, November legten 
Sahres in Matthew Anippens Wirth- 
Ihaft in Melrofe Part einen Mord 


‚ verfuch auf Peter Anippen und Tony 


Larjon gemacht zu haben. 


—— —ñ— —— 


— Seufzer. — Ehemann (als das 
Luſtſpiel ſchließt und das Paar ſich 
kriegt): So ſchön hat 's Stück ange— 
fangen und muß ſo a trauriges End’ 
nehmen! 


and:Sapolio 
fommt einem mil 

den türfifhen Bad in 
vielen von deflen Dor 
jügen gleih. Es bedarf 
nicht ertremer Biße oder 
Kälte, aber es entfernt 
jden Schorf, befer 
tigt die fortwährend 
abjterbende äußere Haut 
und gibt der inneren 
Haut Gelegenheit, neues 


geben zu affimiliven. 





: THE ABENDPOST COMPANY, 


x „Abendpoft“ = Gebäube, 173-175 Fifth Ave,, 
Ede Monroe Errape, 
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en Private Exchange 1408 Viain, ” 


Second-Class Matter September ath, 
1839, at the Post Office at Chicago, Illin 
Act'of March 34, 1879. — 


Getãuſchte Hoffnungen. 


An ſeinen Schützlingen in Nika— 
ragua erlebt der Staatsſekretär Knox 
noch immer keine Freude. Denn trotz⸗ 
dem ſie von amerikaniſchen Scharf⸗ 
ſchützen unterſtützt worden ſind, haben 
die Aufſtändiſchen wieder eine furcht— 
bare Niederlage erlitten und die Stadt 
Natagalpa räumen müſſen. Sie ſind 
jetzt von den Regierungstruppen der— 
artig umzingelt, daß ſie wohl ſchon in 
wenigen Tagen die Waffen werden 
niederlegen müſſen. Dann wird der 
vom Kongreſſe „zeitweilig“ eingeſetzte 
Bräfident Madriz eine regelrechte 
Präſidentenwahl abhalten laſſen, aus 
der aber der Rebellenführer Eſtrada 
nicht als Sieger hervorgehen wird. 
Die unwiſſenden Nikaraguaner wollen 
ſich in unſeliger Verblendung ihre Re— 
gierung nicht von Herrn Knox geben 
laſſen. 

Deſſenungeachtet wird der forſche 
Staatsſekretär die bethörte Schweſter— 
republik nicht mit Krieg überziehen. 
Seitdem die mit ſo großer Sicherheit 
vorausgeſagten Eſtrada'ſchen Siege 
ausgeblieben ſind, iſt nicht nur er ſelbſt 
merkwürdig ſtill geworden, ſondern 
auch die Bewunderer ſeiner Politik im 
Senate reden nicht mehr davon, ihm 
durch einen Kongreßbeſchluß „freie 
x Hand“ zu geben. Es würde denn doch 
gar zu ſchlecht ausſehen, wenn die Ver. 
Staaten von Amerika über ein viel 
ſchwächeres Land nur deshalb herfie— 
len, weil ein jetzt flüchtiger Präſident 
desſelben einige amerikaniſche Aben— 
teurer angeblich ohne Rechtsgrund hat 
erſchießen laſſen. Die jetzige Regierung 
von Nikaragua hat ſich zu jeder Ge— 
nugthuung erboten, falls eine unpar— 
teiiſche Unterſuchung zeigt, daß die hin— 
gerichteten Amerikaner nicht mit den 
Waffen in der Hand ergriffen, oder 
widerrechtlich von einem Kriegsgerichte 
verurtheilt worden ſind. Zelaya aber, 
den Herr Knox als „Mörder“ greifen 
und in den Ver. Staaten prozeſſiren 
laſſen wollte, iſt mit Hilfe Mexikos 
längſt nach Europa abgedampft, wohin 
die amerikaniſche Gerichtsbarkeit ihm 
nicht folgen kann. 

Da die mittelamerikaniſchen Repu— 
bliken vorwiegend von Indianern und 
Miſchlingen bewohnt ſind, ſo werden 
ſie ſich vorausſichtlich nicht ſo ſchnell 
„iviliſiren“ laſſen, wie z. B. Chile 
und Argentinien mit ihrer großen 
weißen Bevölkerung. Daraus folgt 
aber noch nicht, daß die Ver. Staaten 
ſich in ihre inneren Verhältniſſe ein— 
miſchen und ſie gewaltſam zur Ruhe 
und Ordnung anhalten ſollten. Ueber 
furz oder lang merden fie von jelbit 
cin einheitliches Reich bilden und dann 
cus eigener Kraft fich ähnlich meiter 
‚entwideln mie das benachbarte Me: 
rifo, da3 ja früher auch von nie eu- 
denden Revolutionen heimgeſucht 
war. Wir können warten. 


Der Rückſchlag. 


In der verrückten Verfaſſung, mit 
der Oklahoma feine Laufbahn als 
jelbitftändiger Bundesitaat beaonnen 
bat, befindet jich jelbitperitändlich 
au das Verbot der Heritellung und 
des Berfaufes aller beraufchenden Ge- 
tränke. Selbitverftändlich ift Das des= 
bald, meil einerjeits3 die meihe Be- 
röllerung Oklahomas hauptſächlich 
aus dem Süden ſtammt, in dem die 
Prohibitionsbewegung gerade um die 
Zeit ſeiner Staatenwerdung ihren 
Ssbepunkt erreicht hatte, und weil an— 
dererſeis in dem früheren Indianer— 
territorium die verſchrobenſten politi— 
ſchen und wirthſchaftlichen Anſichten 


=. der Gegenwart ihr Hauptquartier auf- 


geichlagen zu haben jcheinen. Den 
jelichten Bürgern und Bauern Otla- 
bomas hat e3 vielleicht niemals recht 
gefallen, daß fie den „Soziologen“ ae- 
wiffermaßen al Verſuchskaninchen 
dienen mußten, aber da fie als Neu— 
fiebler alle Hände voll zu thun hatten, 
ließen fie die Weltverbeflerer gewähren. 
Doc jeßt beginnen Tie, fich der Tächerli- 
en Lage bewußt zu werben, in die fie 
Durch ihre großen Staatäphilojophen 
terfeßt  morden find. Nachdem der 
„Banfverfiherungsplan“ bereits in 
Mißkredit gerathen ift, wird jebt in 
einer mit 60,000 lnterjchrifien be 
deckten Petition auch eine Volksabſtim— 
mung über den Prohibitionsabſchnitt 
der Staalsverfaſſung gefordert. Es 
iſt ſehr wahrſcheinlich, daß die Mehr— 


heit beſchließen wird, ihn zu ſtreichen 


und der Legislatur das Recht zur „Re— 
gelung“ des feuchten Geſchäftes zu er— 
theilen. Sogar die Antifaloon = Liga 
hegt offenbar dieſe Befürchtung, denn 
fie will den Gouverneur durch einen 
zerichtlichen Einhaltsbefehl verhindern, 
die verlangte Volksabſtimmung einzu— 
feiten. Das Volt ift immer nur ab- 
- Tolt, wenn e3 den Prohibitioniften den 

Willen thut. 
Auch die Fanatiker der Zwangs-⸗ 
tugenb bilden fich jhmerlid ein, daß 
Der Durft durch eine Berfaflungspor- 
jchrift wirffamer unterdrüdt werden 
fann, als dur) ein Gefeb. ‚Sie mwol- 
fen aber der Legislatur ein- für alle- 
mal die Macht entziehen, die Herftel- 
ung und den Vertrieb beraufchender 
Gelränke unter — Ein⸗ 
ſchränkungen zu erlauben. Da ſie aus 
dielfaltiger Erfahrung wohl wiſſen, 
= In ber Prohibitionsſchwindel 
abwirthſchaftet, wollen ſie den 
ee eine Wieberabfchaffung fo 
erfämeren. Indeſſen 


* 


aft ebenfo I 
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en — hren, wie neue Ge⸗ 
ſetze durchzudrücken. Gerade weil ſo 
viel in die Verfaſſungen hineingefchrie- 
ben worden iſt, was den geſetzgeben⸗ 
den Körperſchaften vorbehalten ſein 
ſollte, wird beſtändig an ihnen gerüt— 
telt und geſchüttelt. Daher wird die 
Antiſaloon-⸗Liga das Volk von Okla— 
homa auf die Dauer nicht davon ab— 
halten können, den Prohibitionsah⸗ 
ſchnitt aus ſeiner Verfaſſung heraus— 
zunehmen. Und noch viel gewiſſer iſt 


| ed, daß die Südſtaaten, die unter dem 
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Bewegungsfreiheit; 


Eindrud einer ufterifchen Aufregung 
in den lebten Jahren Prohibitiongge- 
ſetze erlaſſen Haben, dieje jehr bald mi: 
derrufen werden. Wie jchon einmal 
por 60 Kahren, fo ift au jebt auf 
dem fünftlih berborgerufenen Prohi- 
bitionswahnfinn die Ernüchterung 
aefolgt. Wenn die Stadt Chicago bei 
der im April ftattfindenden Abftim= 
mung die Befürworter der Zivang3- 
tugend unter einer Qamine begräbt, jo 
wird fie die Sache der gefunden Ber- 
nunft mächtig fördern. 


Eifendann-Penfionen. 


Die Eifenbahnen zeigen jich zur Zeit 
fehr beftrebt, jich bei dem Publikum 
in möglichft qutes Licht zu Stellen — 
bermuthlih fogenannter „eilenbahn= 
feindlicher“, ihnen unangenehmer 
Gejeßgebung vorzubeugen. Ihre Pre: 
büros jind fleißig an der Arbeit und 
berforgen die Preife toftenfrei mit aller: 
band intereflantem „Stoff.“ Die 
neueite Zufendung diefer Art ijt ein 
Ylugblatt, betitelt: „Eifenbahn-PBen- 
jionen in den Ver. Staaten“, und was 
da mitgetheilt wird, ift wirklich recht 
intereflant. 

Tas Eifenbahnpenjionsmeien hat 
danach) in der That jchon recht qroße 
Hortjchritte gemacht. Wenn die Ans 
gaben und Zahlen von Barker & 
Ridge, 20 Broad Str., New Hort, 
zuberläffig find — und fie follten doch 
dafür gelten dürfen, da fie aus den 
Eijenbahndauptquartieren ftammen — 
dann haben zur Zeit nicht weniger als 
21 Eifenbahniyfteme mit insgefammt 
674,259 Angeftellten, Benfionspeparte- 
ments „in Betrieb.“ Da man die Zahl 
aller Eifenbahnangeftellten im Lande 
zur Zeit auf rund 1,650,000 „Ichägt“, 
erfreuten fich danach etwa 40 Prozent 
aller Eifenbahner der Ausfiht auf 
Alteröpenfionen — unter gewillen Be- 
dingungen, jelbftverftändlih. Eigent— 
lich nur unter einer, denn die dedt alle 
anderen. Die Bedingung ilt, daf der 
alt aemordene Gifenbahner eine bes 
ftimmte Reihe von Jahren ununter- 
brochen im Dienite der betreffenden 
Gefelihaft war. Ein paar Bahn= 
Infteme gemähren die Alterspenftion 
Ihon nah zehnjähriger Dienitzeit, 
eines (Santa 75€) perlanat 15 Nahre 
ununterbrochenen Dienftes; andere, die 
Mehrzahl, beitehen auf zwanziajähriger 
und mieder andere auf fünfund- 
zwanzigs und breibiajähriger Dienit- 
zeit. Der Durchichnitt dürfte bei 22 
Sahren liegen. Die Höhe der Penfion 
richtet fich nach der Höhe des während 
der lebten zehn Dienjtjahre vor ber 
Penfionirung bezogenen Durchichnitt3- 
gehaltes und der Dauer der Dienftzeit. 
Das heikt, ein Prozent des Durd: 
Ichnittögehaltes der Iehten zehn Jahre 
wird mit der Zahl der Dienftjahre ver- 
vielfältigt, und das ‚Ergebniß ift die 
Monatzpenfion. So dap, beilpw., ein 
Lofomotivführer, der in den legten 10 
Dienitjahzen $150 den Monat ver- 
diente und dreißig Jahre ununter- 
brochen bei der Geſellſchaft in Dienſt 
war — 30 Mal $1.50 — 845 den 
Monat bekommt; ein Weichenſteller 
der $50 den Monat erhielt und 30 
Jahre diente, $15 den Monat. Das 
Icheint nicht gerade viel, aber zur Noth 
aenügt es ja wohl, Leib und Seele zu=- 
Jammenzuhalten, und es mürde den 
Eifenbahnern jchlecht anftehen, über die 
Gerinafügigfeit der Penfion zu mur= 
ten, denn fie tragen feinen Gent bei 
zur Aufrechterhaltung der Penitons- 
faffen; die Koften fallen ausschließlich 
auf die Bahn-Gefellichaften, die Pen- 
fionen find freies Gejchent der Eifen- 
bahnen an ihre aetreuen Arbeiter, für 
das diejfe von Herzen dankbar - fein 
müflen. So mollen e3 die Bahnen we 
nigftens verjtanden haben. 

© tt e8 aud, jomweit nur Geldzah- 
lungen in Betracht fommen, wenn man 
aber alles Drum und Dran in Be: 
tracht zieht, dann will e3 doch fcheinen, 
als wäre die Penjton nicht Jo ganz ein 
freies Geichent; als verpflichte diejes 
Gifenbahnpenfionsmwefen die Arbeiter 
zu einer geilen Gegenleiitung, und 
zwar zu einer recht anfehnlichen. Der 
Gifenbahner bezahlt, furz gejagt, die 
Alterspenftion mit dem Verzicht auf 
die Eifenbahnen 
machen ftch für ihre päterliche Fürforge 
bezahlt, indem fie den Angeitellten ven 
Markt für ihre Arbeit ftarf befchrän- 
fen; den MWettbetrieb unter jih, um 
tüchtige Arbeitsfräfte, nad) Möglich- 
fett ausichliegen. Das mird er+ielt 
durch die Beftimmung, daß nur lang= 
jährige ununterbrochene Dienstzeit zu 
der PBenfion berechtigt und durch eine 
andere überall zugleich mit dem Pen- 
fionsmwefen eingeführten Gefchäftzregel, 
nad der die Bahnen feine neuen Leute 
anitellen, die älter al3 35 Xahre find 
— mit wenigen Ausnahmen, und bie 
Bahnen, die Leute bis zu 45 Jahren in 
ihrem Dienst aufnehmen, verlangen da— 
für 3Ojährige ununterbrochene Dienft- 
zeit. 

Man wird leicht genug erfennen, 
mie die Sache arbeitet. Wenn gefagt 
wird „ununterbrochene Dienftzeit“, fo 
heißt das zwar nicht, daß der Mann 
feines Penftonsanfpruches verluftig 
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für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Trägt die 
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[gt mem rantheit ein paar | 
ober ud Monate lang at= 


beitäunfähig war, oder infolge Ichlech- 
ten Geichäftsganges ober irgend eined 
anderen Grunbes „abgelegt“ imurde, 
aber e3 bedeutet, daß er alle Penftons= | 
anfprüche vermwirft, jobald er freimils 
lig aus dem Dienft der Gejellihaft 
ausjcheidet. 3 heißt, daß der Eifen- 
bahner, der vielleicht 10 oner 15 ahre 
lang ununterbrochen und ohne Murten 
für eine Gefellfchaft arbeitete, fich’s 
dann aber einfallen ließ, zu „Itreifen“, 

auch dann feinen Anfpruc auf Benfion 
hat, wenn die Gefelfchaft ihn fpäter 
wieder anftellen jollte. Die beiden Be- 
fimmungen zujfammen | bedeuten, daß 
eö einem Eifenbahner don 45 „Jahren 
und darüber fo gut wie unmöglich ges | 
macht ift, feine Stellung zu verbeffern, 
jofern „feine“ Bahn ihn nicht befördern 
will — gleichviel wie tüchtig er fein ı 


mag und wie gut ihn eine andere Bahn | 


für die beffere Stellung gebrauchen 
könnte. 

Thaſächlich iſt das Penſionsweſen 
der Eiſenbahn nicht nur eine Verſicher— 
ung gegen den den Strik, ſondern auch, 
zuſammen mit der Altersgrenzeregel, 
eine Verſicherung gegen Lohntrei— 
berei durch Wettbewerb um gute Ar— 
beitskräfte. Indem ſie die Angeſtell- 
ten unluſtig zum Streiken macht, be⸗ 
wirkt ſie unſtreitig viel Gutes. Daß 
ſie in anderer Hinſicht die Arbeiter 


ſchädigt, wird wohl kaum beſtritten 


werden können. Die Eiſenbahner ſind 
den Geſellſchaften gegenüber recht wil⸗ 
lenlos geworden; ſie haben für die Al— 
tersverſorgung einen Grad von Unfrei— 
heit eingetauſcht, der ſonſt hierzulande 
unbekannt iſt. Das würde nicht der 
Fall ſein, wenn an die Stelle der pri— 
vaten Penſions -Departements der 
einzelnen Bahnen oder Bahnſyſteme 
ein Penſionsdepartement für die ganze 
Induſtrie — für das ganze Eiſen— 
bahnweſen geſetzt wüurde. Wenn da— 
ran vorläufig nicht zu denken iſt, und 
es im allgemeinen Intereſſe nicht 
rathſam erſcheint, die Verſicherung ge— 
gen den Streik zu ſchwächen, ſo ent— 
ſteht daraus dem Staate die Pflicht, 


das Nebenübel nach Möglichkeit gut 


zu machen, und durch vernünftige Ge— 
ſetzgebung dafür zu ſorgen, daß die 
mehr oder minder ohnmächtig zur 
Selbſthilfe gewordenen Eiſenbahner 
doch zu ihrem Rechte kommen. 

Man will durch Hinweis auf die 
Ausdehnung des Eifenbahnpenfions= | 
mejens Stimmung maden zu Gunjten 
der Bahnen — thatfäahlich macht aber 
das Penfionsmwefen mit feinem drum 
und dran moeitere Eijenbahngefeh- 
zebung zur Pflidt. — — — 

pr 
Zant um’s Geld. 


Mas die Bundesregierung anfangen ' 
fol mit Geldern, die fie nod) gar nicht | 
hat, ift jet die Hauptfrage im Streit | 
um die Boftfparbanten = Vorlage. Der 
ganze Sparbanten = Plan, deffen Ver: 
wirklichung ſchon als fo aut mie ae- 
wiß hingeftellt wurde, droht dariiber 
in die Brüche zu gehen. Wie Die Vor— 
lage eingebradht und empfohlen mor= 
den ift, verfügt fie Ausleihung Der 
Spargelber an Banten des Staates 
oder Territoriums, in deffen Boftäm- 
tern die Gelder eingezahlt wurden, und | 
zwar fo mweit ald möglich in der Nach— 

barfchaft der Einzahlung. Es ſollte 
durh die Moftfparbanfen feinem 
Staate oder Gebiete Geld entzogen 
werden. Insbeſondere ſollte verhütet 
werden, daß im „Weſten“ eingezahlte 
Gelder den Banken des „Oſtens“ zu⸗— 
fließen, wo ſie vielleicht der „Wall— 
ſtreet“ und deren Börſenſpekulation 
dienen würden, ſtatt in den geldärmern 
weſtlichen Staaten den Geſchäftsver⸗ 
kehr zu fördern. 


Nun hat der New Yorker Senator ' 


Root zu der Vorlage einen Zufah vor⸗ 
gefchlagen, monad) die fämmtlichen 
Poſtſpargelder in erſter Linie zur An— 
lage in Bonds der Ver. Staaten be» 
ftimmt fein — Gibt die Regierung 
neue Bonds aus, ſo können ſolche von 
der Roftfparfaffenverwaltung über: | 
nommen werden. Sind feine neuen 
Bonds zu verausgaben, jo fünnen alte 
im offenen Markt aufgefauft werden. 
Und nur, wenn folche Bond3 nicht zu | 
haben find, oder nicht zu angemejjen | 
fcheinenden Preifen zu haben find, nur 
dann follen die überfehüiffigen Gelder 
zeitweilig in Banten hinterlegt wers | 
ben. 

Senator Root hat diefen Zufaß im 
Einvernehmen mit dem Präfibenten | 
beantragt. Auch dem Präfibenten find 
Smeifel gefommen, ob die Vorlage, wie 
urfprünglich eingebracht, verfaflungs- 
gemäß fein mwürde, welche Zmeifel von 
anderer Seite befanntlich Thon viel 
früher geäußert murden. Nirgends 
fteht in der Verfaflung geichrieben, daß. 
die Bundesregierung ermächtigt fei, 
Bantgefchäfte zu betreiben, ober Geld- 
verleihgefchäfte. 

Aber wenn die Regierung nicht er= 
mädhtigt ift, Geld zu verleihen, jo iit 
fie dafür Geld zu borgen ermächtigt. 
Der Kongrek, jo fteht gefchrieben, fol 
die Macht haben, Geld auf den Krebit 
der Vereinigten Staaten zu borgen. 
Das ift eine außerorbentlich dehnbare 
Gewalt, E38 kann darnad) fowohl direkt 
tie indirekt geborgt werden. Nicht nur 
fann die Regierung, fo mweit der Kon 
greh e3 erlaubt, direfte Anleihen ma- 
chen, fie kann au Schuldſcheine aus⸗ 
ftellen zur Bezahlung von Waaren, 
die ihr geliefert, oder von Dienften, bie 
ihr geleiftet worden. Selbft das Recht 
zu Smangdanleihen — das Recht, un- 
einlösbares Papiergeld auszugeben 
und e3 zum gejetlihen Zahlungsmit- 
tel privater Schulden zu machen — die 
Bürger zu zwingen, folche8 Geld zum 
pollen Nennwerthe in Zahlung zu neh- 
men, troßdem der thatfächliche Werth 
meit unter dem Nennmwerth ift — aud) 
bas ift Alles aus der Ermächtigung, 
Geld zu borgen, abgeleitet worden. 

Mird nun das in den Boitfparfaf- 
fen eingezablte Geld zum Anlauf von 
Bonds ber Ver. Staaten verivendet, ſo 
macht die Regierung damit auch eine 
Anleihe. Sie borgt das Geld der Ein- 
leger und gibt ihre verzinslichen 


— 
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ala Geldborgeanftalten — mürden bie 
‚BVoftfparlaffen vom Stanbpunft ver 
Verfaffung unanfechtbar fein, obaleich 
ihr urfprünglicher und hauptfächlicher 
Zmwed ein durchaus verſchiedener iſt. 

Aber indem man uf dieſe Weiſe 
dem einen Einwande vorbeugt, ruft 
man andere hervor. Was wird aus 
den Spargeldern, wenn ſie in Bonds 
angelegt werden? Werden neue Bonds 
ausgegeben, ſo geht das Geld in's 
Bundesſchatzamt, wo es nicht lange 
liegen zu bleiben pflegt. Iſt mehr 
Geld im Schatzamte, als zur Beſtrei—⸗ 
tung der laufenden Ausgaben nöthig, 
ſo pflegt der Ueberſchuß, um ihn dem 
Verkehr nicht zu entziehen, in Banken 
hinterlegt zu werden, die mit dem 
Gelde Geſchäfte machen wie mit an— 
deren Einlagen. Werden alte Bonds 
„im Markte“ gekauft, ſo fließt das 
Geld ebenfalls in die Banken, denn die 

Banken ſind die hauptſächlichen Be— 
ſitzer der ausſtehenden Bundesbonds. 
Namentlich gilt das von der großen 
Menge der Zweiprozentigen, auf deren 
Antauf es hauptfächlich abgeſehen iſt, 
| weil fie infolge ihres niedrigen Zin3- 
fußes der Entwerthung zu verfallen 
drohen. Von der gefammten Bonds: 
ı Ihuld im Betrage von $913,000,000 
| waren zu Beginn des laufenden Red): 
I nungsjahres nicht weniger ala $660,- 
ı 000,000 von Nationalbanten zur Ded- 
ı ung ihres Notenumlaufes aehalten. 

Mie man es alfo aud) anjtelle mit 
den Bondfäufen, — dad Geld wird 
immer den Banken zufließen. Und 
awar zumeift und unvermeidlich den 
großen Banken des Dftens, denn die 
haben die meiften Bonds. Eben das 
aber paßt den meitlichen Senatoren 
und Abgeordneten nicht. Sie wollen 
das in „ihren“ Staaten erjparte und 
ı in die Boftfparbanten eingezahlte Geld 
nicht herauslaffen aus ihren Staaten. 
Wenn e3 nubbar gemacht wird für den 
gefhäftlichen Verkehr, fo fol e8 dort 
nußbar gemacht werden. Wenn e3 in 
Banken hinterlegt wird, fo foll e3 dort 
hinterlegt werben. Deshalb find fie 
sang entfchieden gegen den Root’fchen 
Zufab, der angeblich auß einer Map: 
regel zum Beiten des Volfes eine 
Maßregel zum Vortheil der großen 
Yinanzintereffen macht. 

Nun fann man ja freilich fagen, 
"daß fich die Herren fehr unnöthig er- 
‚ eifern. Mie Waffer ftetö bergab fließt, 
jo fließt Geld ftets dorthin, mo bie 
| größte Nachfrage barnad) ift und dem> 

zufolge der Höchfte Preis in Geftalt der 
höchſten Zinſen dafür bezahlt wird. 
Weil in New NYork immer Bedarf iſt, 
ſelbſt wenn es nur der Bedarf der Bör— 
ſengämbler ſein ſollte, ſo ſchicken jahr— 
aus, jahrein, die weſtlichen Landban— 
ken ihre überſchüſſigen Gelder nach 
New NYork, wo ihnen die dortigen 
Banken 2 v. H. Zinſen dafür zahlen. 
Das iſt zwar nicht viel, iſt aber im— 
merhin vortheilhafter, als wenn die 
Gelder zuhauſe müßig liegen müſſen. 
Und es iſt ja wohl ſelbſtverſtändlich, 
daß das mit den Poſtſpargeldern nicht 
anders ſein würde. 

Die weſtlichen Kongreßleute ſehen 
jedoch die Sache nicht ſo an und erklä— 
| ten den Root’fchen Zufaß für eine Be- 

 nahtheiligung ihrer Staaten, während 
ı die Vertreter des Ditens, darunter ber 
' einflußreiche Senator Aldrich, entwe⸗ 
der den Root'ſchen Zuſatz in guten 
Treuen unterſtützen, oder dafür ein— 
treten, um die ganze Vorlage zu Falle 
zu bringen, für die man im Oſten nie 
viel übrig gehabt hat, weil man dort 
zur Genüge verſehen iſt mit guten 
| Sparbanten. Auf alle Fälle fcheint 
entweder die Annahme der Borlage 
‚ oder ihre Verfaffungsmäßigfeit ernſt⸗ 
lich in Frage geſtellt. 
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Hiſtoriſche Geſellſchaft. 


Sefretär Mannhardts Bericht über das 
abgelaufene Geſchäftsjahr. 


Nachdem am vorigen Samstag Dr. 
' Albert Leonhardt Yauft bor der 
Deutſch⸗Amerikaniſchen Hiftorifchen 
Gejellfehaft feinen Vortrag beendigt 
hatte, ift diefe noch zur Erledigung 
der Gejchäfte ihrer jährlichen General: 
berfammlung gefchritten. - Der Sefre- 
| tät, Herr Emil Mannhardt, verlag 
| feinen Jahresbericht, aus dem fich er» 
| gab, daß die Betriebstoften der Gefell- 
ſchaft (zum größten Theil bedingt 
durch die vierteljährlich erſcheinenden 
„Geſchichtsblätter“) ſich für das Jahr 
auf 81990.24 geſtellt haben; die Ein— 
nahmen beliefen ſich auf 81000. 91, 
ſchloſſen aber, außer den Mitgliederbei⸗ 
trägen, Qufchüffe im. Betrage von $750 
ein, wobon Dr. D. 2. Schmidt $650, 
der Schwabenverein $100 gezahlt hat. 
Der Verein zählt 45 Iebenslängliche 
Mitglieder und 341 Jahresmitglieber; 
‚45 Bibliothefen, Buchhandlungen und 
Vereine find auf die „Gefchichtsblätter” 
abonnirt, Vom Verein deutſcher Pa— 
trigten von 1348 49 ſind der Hiſto⸗ 
riſchen Geſellſchaft ſeine Protokolle 
überwieſen worden. Frl. MagdaHeuer⸗ 
mann, die Tochter des verſtorbenen 
Sefretärg des Patriotenvereins, bat 
diefe Schriftftüde bereits dem Archiv 
bes Vereins übermittelt. 

Auf Grund des Ergebniffes der Be- 
amten- und Direftorenwahl, mit ber 
die Generalverfammlung abichloß, jet 
der Vorftand der Geſellſchaft ſich nun— 
mehr zuſammen wie folgt: 

Präſident, Dr. Otto L. Schmidt; 
Vizepräſidenten, F. J. Dewes und H. 
O. Wackerbarth; Schatzmeiſter, Arnold 
Holinger; Direktoren, Rudolf Seifert 
und F. E. Habicht; H. Bornmann, 
Quincy; Otto Ktiefelbadh, Mendota; 
Dr. E. 3. Raab, Belleville, und die 
borgenannten Beamten. 


Die Kolumbusritter. 


Sweijährlihe Siyung der Supreme £oge 
im $reimaurertempel. 

‘m ?reimaurertempel hielt gejtern 
die Supremg Loge ded Orbens ber 
Kolumbusritter ihre zweijährliche 
Sikung ab. Aus den Berichten der 


Ein Rug⸗Webſtuhl 


In wirklicher Operatidn in unſerer 
Rug⸗ und Carpet⸗Abtheilung auf dem 7. Floor 
bis einſchließlich den 26. Februar. 


Täglich zu ſehen von 9 Uhr Vorm. bis 5 Uhr Abends. 


Ihr könnt einen Web⸗ 
ſtuhl ſehen, wie er 
Garne von verſchiede⸗ 
nen Farben in Rugs 
webt von prachtvollen 
Entwürfen, in der That 
wird jede Art der Her» 
ſtellung gezeigt von der 
Rohwolle bis zum ferti— 
gen Rug. Wenige Leute 
haben jemals in Augen⸗ 


ſchein genommen, wie ein Rug hergeſtellt wird (wir wiſſen 


von keinem Webſtuhl in 


oder um Chicago), 


und wir 


bezweifeln, ob Viele ſchon geſehen haben, wie ſolch eine wun— 
derbare Maſchine vollſtändigen Fußboden-Belag verfertigt, wäh— 


rend Ihr dabei ſteht. 


Die Ausſtellung dieſer Maſchine ſollte von großem In— 
tereſſe ſein für Jung und Alt. 


Gelegenheit wahrnehmen werden. 


Wir hoffen, daß Viele dieſe 
Die näheren Einzelheiten 


werden in ſorgfältigſter Weiſe von dem Leiter des Webſtuhls 


erklärt werden. 


Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 


Beamten war Zunahme an Mitglie— 
dern und finanzieller Stärke zu erſe— 
hen. In den letzten beiden Jahren ha— 
ben ſich die Reſervefonds - Anlagen 
verdoppelt. Der Orden iſt im Mittel— 
weſten verbreitet, ſein Hauptquartier 
iſt Chicago. Die Amtsdauer der Be— 
amten wurde auf drei Jahre verlän— 
gert, und folgende Beamte wurden auf 
dieſe Zeit gewählt: 

Berathender Ausſchuß, Richter 
Lewis Rinaker, Richter George Ker— 
ſten und Korporationsanwalt Edward 
J. Brundage; Charles W. Jordan, 
Supreme-Präfident; John F. Decker, 
Supreme = Pizepräfident; John J. 
MeManaman, Supreme - Redner; 
Henry U. Dit, Supreme = Bait- Prä- 
fident; Ebmin D. Peifer, Supreme> 
Sefretär; W. P. Steldina, Supremes 
Schapmeifter; Charles X. Koehler, 
Milmaufee, Wis, Supreme-Staplan; 
Robert %. Kolb, Supreme 
ER MeDole, Aurora, Supreme: 
Mächter; zu. F, Haque, — 
Schildwache; IM: Harſha, N. N. 
Hein und W. T 3 —* Su⸗ 
preme-Truſtees; Charles A. War—⸗ 
ten, Vorjiker des Gefeh = Ausichuf- 
fes; und James EC. Miller, Vorfiker 
be3 Finanz⸗Ausſchuſſes. 

— — — 


Nordſeite-Turnhalle⸗Konzert. 


Der Baſſiſt Hugh Anderſon von der 
Boſtoner Oper und der treffliche Vio— 
liniſt und Konzertmeiſter Guy Wood— 
ard ſind die Soliſten des bevorſtehen— 
den Sonntags-Konzert in der Nord— 
ſeite-Turnhalle. Geſpielt wird unter 
Herrn Ballmanns Leitung das fol—⸗ 
gende verlockende Programm: 
Krönungsmarfh aus „Der Prophet”... Meherbeer 
Dubertiüre ir „Stradella“ Flotow 
„Wiener Blut‘, Walzer.. u ‚Straui 
Gebet aus „Die Sauberflöte”. SEA — ——— Mozar 
Lied de3 Mephifto aus „Fauft” Gounod 

Herr Hugh Anderfon. 
Einleitun 


und Chor aus „Kohengrin" 
— reislied aus „Die Meiiter- 


* 


..Wagner 


Wagner 
Herr — en, 
„Heimlihe Liebe“, 
„Der Scheerenichleifer“ 
Yinale aus „Ktoltünball- Skizzen“ 

„Elefant und Fliege‘ ee 
Herren A. E. Clarle und H. — 
Oubertüre zu „Orpheus“ Offenbach 
— — — — 

— Unter Freundinnen. — Anna: 
„Sie gab ihm einen Korb, meil fie 
glaubte, er würde noch) einen Heiraths— 
antrag machen.” — Bertha: „Na, hat 

er’3 getan?“ — Anna: „Samohl, aber 
natürlich einem anderen Mädchen.“ 


Zur Konfirmation 


Biene Geſangbücher, Bibeln, Bergikmein- 
nicht, Andachtsbücher und Gedichte religiöſen 
Inhalts in größter Auswahl und zu unſeren 
anerkannt niedrigſten Preiſen. 


A. KROCHA CO. 


Größte dentihe Buchhandlung Amerikas, 
26 Monroe Str., Chigago. 
(zroifhen Wabafh und Michigan Ave,) 


Todes Unzeige. 


— und Belannten die traurige Nach— 
ri 


3 t, dab unfere bielgelichte Todter und 


weſter 
Tillie Reding 

im Alter von 16 Jahren ſelig im Herrn ent— 
ſchlafen, iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerftag, den 17. %ebr., 1:30 Uhr Nachm. 
bom Tranerbaufe, 1701 Sedgivid ‚Straße, nad 
der St. Michael3-Kirde und bon da nad dem 
&t. Bonifazius-Gottesader. Um itilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Anton und Huına GE. Rebing, Eltern. 
Eduard, Sophia, Heinrich und Helena, 

Geſchwiſ ſter. 


Waldheim. 
iger — sh ebhof bon 


= 
5 en 
— ie De a nlüpläte f find tn Deren 


bihlansaablungen zu op: 
ee 


— Part. Ill.Tel.; 
Srebd. 3. Iuttermeifter, Prüf. Fred Maas, Setr. 


Jacob Schwab, Superintendent. 


- „Führer; 


Todes-Anzeige. 


Seasnben und Belannten die traurige Nach- 
rict, daß mein geliebter Gatte und unfer Bater 
Joſeph Gerſch 
im Alter von 45 Jahren und 17 Tagen nad 
furzent fchweren Leiden am Montag, den 14. 
Yyebruar 1910, entiälgien ift. Die Keerdigung 
findet ftatt am Ponneritag, den 17. Februar, 
um 10 Une Morgens, pom Trauerhauſe, 2959 
Vorth Avers Une, nach der St. Francis 
Xabiers⸗Kirche, wo - Hodamt zelebrirt wird, 
und bon da nah dem Et. Bonifazius:Gottes 
ader, Um jtilles Beileid bitten die trauernden 

Hinterbliebenen: 
Maria Gerih, Gattin. 
Willie und Joſeph Gerſch, Söhne. 
Andreas v. Aung Gerſch, Eltern. 
Vebſt Schweſtern, Brüdern, 
Schwägerinnen u. Schwager. 


Schlumm're ſanft, du guter Vater, 
Der du uns Jo, geliebt 

Du mirft ung ja wohl verzeihen 
Wenn wir haben did betritbt. 
Ah, du pl jeßt überwunden 
Manche ſchwere, harte Stunden, 
Manchen Tag und manche Nacht 
Haſt du in Schmerzen zugebrächt, 
u bait du fie ertragen, 
Deine Schmerzen, deine PRlaaeıt, 
Bis der Tod dein Auge bricht. 
Doch vergeifen wir did) nicht. 


Tode3- Anzeige. 


Kaiſer ————— Deutſcher ——— Unter: 
ungs »- Berei 
Den Beamten und Hritgliebern die traurige 
Nachricht, daß Bruder 
George Tank 

7* langem ſchweren Leiden am Montag, den 
Februar, im Alexianer-Hoſpital geſtorben 
it Ze aoeerbigung findet ftatt am Freitag, den 
18. eb Druar, Morgens 10 Uhr, vom Trauer» 
—X 320 Nelſon Str., nach dem Eden Fried— 
Sie Beamten — ist puntt 9:30 Uhr 

—J— in der Logenhalle zu erſcheinen, um 
bem berftorbenen Bruder die letzte Ehre zu ers 


meifen, 
Karl Hansburg, Präfident, 
Maria Hansburg, Geftetärin, 
2025 Berteau Avenue. 


Tode8- Anzeige. 


aphen und Belannten die traurige Nach 

richt, naß meine geliebte Gattin und unfere quite 

Mutter und Großmutter 

Magdniene Engeland, früher PVolfitedt, 

am Deittwodh, den 16, Bebr. 1910, im Alter 

bon 69 dran nad füwerem Leiven felig im 
eren enijchlafen Iit . Die Beerdigung findet 

— Sreitag, den 18. Februar 1910, um 

1 Ur ad mittags, reuerhaufe, 533 Wells 

Etr., — dem Waldheim-Friedhof. Um ſtilles 

Reileid bitten: 

tto Engeland, Gaite, 

argarethe Wegner, Eltinbeth Enge: 

" land, Töchter, nebit Enteln. 

mitbo 


Todes-Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 
= unfer geliebter Gatte, Bater umd 


Nobert Baus 
im Alter bon 80 Jahren, 10 Monaten und 16 
Tagen am Montag, den 14. Sebruar 1910, nad) 
langem Leiden fanft im Herrn entfchlafen dit, 
geebigun findet ftatt vom Trauerbaufe, 3438 
, nahe Soman Abe., am Donnerss 
tag ahmittag um 1 Ube nad Boreft Home. 

Die Banscaben Hinterbliebenen: 

Jegsieun Me aa Gattin, 
bert 2. , Sobır. nebft Schwie⸗ 
—*2 J Enteln. dimi 


— — — — 


ri 
Gro 


Todes-Anseige. 


Northweſtern Terra Cotta Arbeiter⸗Unterſtütz.⸗ 
Verein. 

Den Mitgliedern hiermit zur Nachricht, dab 
unfer Bruder 
George Tant 
eftorben ift. Die Beerdigung findet itatt am 
eitag, den 18. Februar, Morgens 10 Uhr, bom 
‚zauerbaufe, 2320 Nelfon Str., nad) Eden sried- 


gr and Lindemann, Bräfident. 
a m A. Schroeder, Sefretär. 


ode: Anzeige. 


zu und Belannten bie traurige Nadı 
richt, daß unfere geliebte Mutter 

Wilhelmine Chriitoph 

am 15. Sebruar im Alter von 70 Jahren und 
8 Monaten fanft —— * 24 Beerdigung 
findet, Matt — —— Februar, um 
1 Uhr = "Feier aufe, 1719 
©heffielb ae = ber & abi, e (Gar: 
ield Abe, und Sremont Ge bon da nad 
Soncordia,. Ilm ftille Zoeinänme bitten: 
Tochter. 


Emilie un 
mido Emil und divard, Söhne, 


Geſtorben; Eſſay Wilfon, 
am 14. en ar — 
von 45 
von 
ger 


er ; 
taa, beif 17. — 1910, 
Nachmittags, dem Ro jfebtin, Sriedbo me 

glieb des Montor Eouncil 1414, Rohya — 
num. 


zus gr eftorben 
or, fi Alter 
5 Jahr nt. Ge Tebier Gatte 
i eride — Autor, "eco ling; Schwa- 
on Georg und Spa Shalelford. Beerdis 
a, bon ber Wohnung —* 1702 
;, Donnerds 


gür Kg: zeit uud Polterabend. 
Brent uswahl von Borträgen, Glüdwünfchen, 
aften und Liedern: im jeder Preislage, 


Koelling & Klap appenbaoh, 


Dit Ada 
zwiſchen LaSalle Eir. und Fif d ‚Abe. 


Sen Berwanaten, Freunden mo Bela 
ae daß meld nietgelte 
Sarie un Der unfer Bate 
— Tanf ; 
u. * den 14. Februar, nach langent ſchwe⸗ 
m Alter von 70 Jahren feliqa ent⸗ 
Slafen it. Die Beerdigung findel jtall am 
13, Sebrnar, Sormittags 10 Uhr, 
Sn 520 Nelion Str., nach dent 
Eden Friedhof. Um ftilte Theiimabme bitten 
die frauternden Hinterbliebenen: 
Minna Tanf, Gattin. 
Zuniia Stange, Heinrich Tauk, 
Kinder, 
Georne Stange, Schwiegerſohn. 
Heinrich Tanft und Margarethe 
Steppens Geſchwiſter. 


Nebſt B erwandten. 


Todes: Anzeige 


gen und Belannten die tranrige Nache 
tigt, dab mein geliebter Hatte und unfer Bater 


Joſeph Noir 

im Alter don 57 Jahren seftorben ift, Die Beers 
digung findet ſtatt am Freilag, den 18, Febr., 
— Zrauerhaufe, 2342 Ayimmemac Ave, aus 
der &t. Mathias: stirche, tor da nad dem 
BonifasiusWoltes ader, Um ſtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hfı terbliebei ten: 
Thereſa Roih, Gattii, 

Eliz. Roſch, Margatet 

Töchter. 

Fatrid Graham, 


Graham, 


Zchwiegerſohn. 
Rebſt Entelfind. 


An n3eige. 
Befannten die traurige 
unſer aeliebter Sotte ınd Bater 
Rudolph Lan 
am 14. Februar, Mittags 12 Ubr, im Alter bon 
71 Zabren ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Donneritag, dei 17. Sebruar, mm 
2 Uhr Nachmittags, dom Tranerhanie, 1812 
Berenice Ade., nach Noiehil Kr -jedboi, Um jtil, 
ſes Beileid bitten die trauernden Hinterbliebes 
nen: 


Todes- 


Allen Freunden ımd 
Nachricht, dab 


Fon Lan, Gattin. 
Helene Lau, Tochter 
Mar und AH) Yan, 

und Verwandte N 


Todes: Ünzeigae. 
Frances Lancs, geb. Hager. 

Geftorben am 15, Februar 1010, acliebte Gate 
tin des verſt. Lohn Layes. Beerdi ung bon 1m, 
J. DoonarB Kadelle, 1358 W. 12. Ztvase, aus. 
Beerdigung: Anzeige jväter, 


nebſtEnleln 


Ver. Sänger yon 6 hicago 


und deren Familien geben ſich am Sonntag, 
den 20. Febrnar, ein 


Stelldichein 


in dem in einen Wald verwaändelten großen 
Saale der 


Schoenhofens Halle 


(Milwaukee und Aſhland Vives,) 


twoau Freunde und Befannte eingeladen find, 
Kaffeneröffnung 4 Unr. Eintritt 50. dintte 


—_ — — 


F Iaskenbalt 


Sanıitan Abceud, den 19. Febr. 
1910, in der zu einem Wunñder— 
land maca denen Nordjeite 
Turnhallte, Clart Str. 
Eintritt, Wwachſene, 
831.00, zur 50Cents. 
,12, 10,10 


82 9 n 
mv Tut © 


zum , Sanzfaal Gallerie 


Sommern achıtsteft 


verbunden mit Italieniſcher Racht und 
Ball, veranitaltel von der 


Schiller Liedertafel 


am Samitan, den 19. Februar, 1910, 
in Schvenhofens Halte, Mihwanfee md Afbland 
Ude. — Eintritt 506. Ne dimch Mitalieder eins 
neführte Gäfte baben Zurtritt. Anfang 8 
Uhr Abends. 2, 11,16fb 


— —— 


2]. grosser " Preis-Naskenball 


veranſtaltet von der 


PLATTD GILDE 
Norp-Guieasn Nr 


Samftag, den 19. Fchritar 1910, 
ondorf? Halle, North Ylor. und Halited Str. 
& et3 im Vorberfaui ze. Yin ver Kafſe 506% 


8100 in Breijen SM 
ion, I6te 


Zehnter Jahres ball 


de: 

Dentfdher Kranken - Interit. Nerein der 
Südſeite, Chieago, Coot Gn.. IM. 
am Samftag, den 26. Febrnarlo10, in der 
Freiheit ⸗Turuhalle,“ 72 =. Hualited Str. 


Tidet3, im Borderfaufi, 2de, an ver Hufle, 35r. 
2 —— 


14. Stiftungsfeſt tt. Ball 


veranſtaltet vom 
Heſſen-Darmſtädter Unterſtützungs— 
Verein von Chicago 
in der Freiheit Turnhalle, 3110 2. Saliled Str. 
Samstag, den 19. Februar, Anfang 7 Uhr Abd. 
Tieet3 25e don Mitgliedern, an der alle 506, 
SUPER 


Dritter Preis: Maskenball 


veranſtaltet vom 


Karnation Krauken— 
Anterſtühungs-Verein 


Samſtag, den 19. Februar, in der Mozart Halte, 
1524 Elybouen Mve., nabe Halites Str. — Tidet3 
25c im Borverlauf, an der tale Bde. mifır 


Diftritt Ar. 335 de 


Deutſchen —— Bundes 


hält am 19. Februar 1910, um 8 Uhr Abends, 
in Sred Dtt3 Halle, Ede Nortb und Elybourn 
Ade., eine arobe Woltetions- xerfammtung nebſt 
Famitien- Kranzhen ab. Ei tritt für Heren 
50€ Wofür Getränfe und wärmer Sun verabs 
folgt werden. irci.) Das dumite, 

16,18feb 


r 2 a 
The Rienzi 
Chicagos populärſter Familien-Reſort, 


Ede NR. Clark Str. nnd Diverichn Dvd. 


Konzert Beunten Nadhm. von 3 bis 7 * und 
jeven Abend vou 8 bis 12 Uhr 


(Damen 


ginn eritiniiig. 


— Pietro. 


_ Wstmifefon! 


— THEATRE 
Aſhland u. Diviſion Str. Phone Fahmtt. 328, 


——. Evans "ST. ELMO” 


Bargain —* 1 >5e; Dienst., Tonn., Samsk, 
NRea. Breife 10c, 208, 35c, 50r Raafie. — 
Axrizona. 14,19 


Des Des Arbeiters Frau 


und ſeine Kinder 
finden in 
72 Ost ‚Adams Str, 


Gelegenheit, Kaffee, Wein und Lund für. 18 
und 15 Gentd jervirt au befommen. 


Diefer Blas it exiufiv für Srauen und Kindern 


HARRY SE 


72 OR Adams Str. 


— 


Grabstei Ne 


wegen Aufgabe des Geichätts, kım foilendreite, 
nad allen Kirhhöfen geliefert. Grobe Auswahl, 
Chicago Monumentatl Works, 


2722 Divifton Straße, en Caliſornia 
Ab am ‚un 


N WATRY & co 

101 D. Randatyp' Eir. 

— Deutscohs Optızer — 
Brillen und UAugengläfer eine Syeyialität. | 


Kobals, Gamerad umd vhotoar. Vaterial. 





p9 bin Ener Freund 


Schwache, krante, 
lofe Männer, 


23h bin chrlich 


Sch unterfuhe Euh obne irgend welche 
zu tbun bermag. 


—— 


uch retten. 


nachhaltige Seilungen durch meine Reſfolvent Methode erzielt. 
febt mich und laßt mich Euch dieſe voütommene 
Volllommenſte in der 
die befammt iit. 


jolpdent:Rebanblung, das 
Die wilfenihaftlidite Behandlung, 


[Baricocele | Baricocele 


Meine Meine Disentient — Therapy. 


derbare Methode erklären. 


Bruchleidende Männer 


baltig neheilt werden Tönnt. 


Ich gebe End) eine allgemeine 
frei! 


Eprediiunden: 9 Borm. bis 6 Yibends. 


Lokalbericht. 


ur 
+ 2 + 
t  Perfonal-Hadiridten. 
2 
+ 

- Herr Alfred Brand, Sohn von S) 
md Frau Rudolf Brand, und 
Hertha Grommes, F.ohter von Herrn und 
Frau John B. Grommes, wurden geitern 
Abend im Eongre Hotel von Paitor KRır 
poif Sohn vermählt. Der Trauung, ivel: 
her Fran Armin W. Brand und Frau 
Frank U. Rehm, Schweftern der Braut, als 
(hrendamen, Herr Philipp Brand als 
Arautführer und die Herren U. W. Brand, 
Frant Ü. Nehm, Walter Lefens und 
mann Bartholomay al Plakordner bei: 
wohnten, folgte ein große8  Hocyzeitsmap!. 
Yırje Rehm und Manfred Gottfried jtreu- 
ten dem Brautpaar Blumen Das 
Naar ift jet auf einer Hodhzeitsreiie 
dem Oſten. 

— — — - 


— 


eren 


GEuropaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Treuft Eo.” ftellten fich heute die 
europäiſchen Wechfelraten wie folgt: 

Deutfhland: 100 Mart...$22.85 

Defterreicdh: 100 Kronen.... 

Schmeiz: 100 Franks 

Holland: 100 Gulden 

Dänemark: 100 Stroner..... 26.00 

Nupßland: 100 Rubel........ 51.75 


20.30 


Das Garmania-Konzert. 


Zur Mitwirkung bei dem Konzert, 
melche3 der „Germania Männerdyor“ 
beute Abend zum Belten der lleber- 
ihwemmten in Frankreich in feinem 
Klubhaufe veranitaltet, 
Helene Kölling von der Metropolitan 
Oper in New VHorf, die Bioliniftin 
‘ofefine Gerwing, der PBianift Heniot 
Levy und die Pianiftin Frau Aigle 
gemonnen morden. Der „Germania 
Männerchor” wird einige Lieder fingen. 


Beobachlele ein einen Magen 


Jahrung verdauen 


War das Mittel, wodurd der Wiſſenſchaft 
die Heilung don Dyspepiie cr 
möglidyt wurde. 


Ein Probe-Packet von Stuarts Deſzpepſie 
Tableten frei verſandt. 

Der Abbé Spallanzani war der erſte 
Gelehrte, der die chemiſchen Kräfte des 
Magenſaftes ſyſtematiſch ſtudirte, aber 
durch die ſorgfältigen und überzeugen— 
den Experimente von Beaumont wur 
de die Grundlage unſeres 
Wiſſens über die ER rg 
und Wirkung derfelben aeleat. 

Beaumont war Chirurg in der Ar 
mee in einem abgelegenen Militär 
Poften in Michigan, während c& noch 
Territorium war, und wurde gerufen, 
um eine Hugelwunde im Maaen eines 
konabdifchen Seereifenden — Wieris ©t. 
Martin — zu behandeln. Is bie 
Wunde heilte, blieb eine permanen 
Deffnung, durch melde Nahrur — 
den Magen geführt und die M 
ſäure entführt werden konnte. 

Beaumont machte wiſſenſchaftliche 
Experimente mit ſeinen mangelhaften 
Mitteln und ſchrieb ein Buch, das heute 
zu den Klaſſikern über Phyſiologie ge— 
zählt wird. 

Beaumont bahnte den Weg für an 
dere Gelehrte, ſo daß heute die Wiſſen— 
ſchaft weiß, was der Magen mit der 
Speiſe macht und was die Speiſe dem 
Magen anthut. 

Die Wiſſenſchaft weiß, was die Ma— 
genſäfte ſind und wie ſie am beſten für 
das Syſtem herzurichten. 

Stuart's Dyspepſia Tablets, Dank 
dem armen Armee-Chirurgen und 
Alexis St. Martin, geben der Menſch— 
beit ein Mittel zur Werbauuna der 
Speife, Erneuerung der erjchöpften 
Säfte, Befhmichtigung der Nerven und 
Heilung dypeptiicher Zuftände des Ma= 
gen?, 

Stuart's Dospepfia Tablets ſind 
natürliche Frucht: und Gemüfe-Effen- 
zen, reduzirt in FTonzentrirter Form 
und dur großen Drud in Tablets ge- 
preßt. Diefe wunderbaren Kleinen Ber: 
Dauungs-Tablets find in ganz Ameri- 
fa und Kanada befannt. Sie ver- 
dauen volle Mahlzeiten in Glasröhren 
und fie werden von jedem Apotheker 
verfauft. 


Uerzte, To viele twie 40,000, aebrau= | 
hen fie. Sie find vorziiglich und wirk- | 


fam. Gebt zu Eurem Apotheker und 
fauft Heute ein Padet, Preis 50 Cents, 
oder [hit uns Euren Namen und 
Moreffe, und mir jchiden 
Probepadet frei per Post. Aprefie: %. | 
%. Stuart Eo., 150 Stuart Yldg,, 
Marſhall, Mic, 


br ihwahen Männer Tommt 
Kakt den Serluft der Lebensfrait nicht ungehemmt bor 
Meine Methode, meine Seihidlichfeit, meine perfünliche 
Sch beile jeden beilbaren Fall. 


GChronifhe Kranfheiten 
Rheuwmatismus 


| Wunden, Biutvergiitung |: 


Sh lann Euch überz eugen — 
Eine ua nahbaltiae 


Kein Messer. 


Meine Behandlung iit aufeictig | 


Unterſuchung frei! an 
it Reh mirteriuche Ener Bilnt frei! 
Gryfogenie und x -Strahlen-Unterfuchung frei! 


Konttaas, Mittwochs und Samitans bis S Uhr. 


grautein | 


Herz | 


junge | 
4 
nach 


find Fri. ı 


Eud ein | 


entmutbigte, hoffnungs:- 
fommt und befumt mid! 


und anfrichtig! 


ih für Euch 
noch vermögt ) 
sh faın Cu ww 
»chandlung werden Ta 


Koſſen, ſage Euch frei, was 
fo Ianae Nor 6 
ih nel yen 


LaßtEuer gr" m nmicht geſchwächt 
werben. labi Euren störder nicht ver⸗ 
aiftet werden dur Vernachläſſigung 
hroniider Abjonderi maen. , Ntommt 
jofort zu mir und fidert Euch eine 
abfolnt nadbbaitiae Heilung. 3, 
Mein Heilumas Berfabren von 
Wunden it ohne ſchmerz; ba ıite 
Arzneimittel, obne ale acährli- ww 
en Komplilationen. e. 
Kommt und 
Methode erflären, meine Re: 


, moderne 2 
zwänzigſten Jahrhundert. F 


Medizin iM 
7 
b Euch beilen Tanır, Re 
Mieiler oder GChlo: WE 


ing er te 


Sci 


Laßt Euch mi Diele mine 


Nacbaltig in mei er Dffice a a 

hr verliert nidt an Verluſt der eit 

don der YIrde mt zu mir amd | 

werde Cu überzenaen. dah br nad: 
Kein Chloroform. 


Sch unterinche Euren Mrin 


i Zimmer 55—56, 
84 ADAMS STR. 


Dexter-Gebzeude 
gegenüber von Ihe Fair. 


13 ‚16, 20feh 


Rein Anterfdied. 
| — 
Reiche Eisernte ändert nichts au 
| den Erspreiſen. 
| 
| 


Regelung des Hochbahnverkehrs. 


| Ein Ausfhuß mit der Ausarbeitung eines 
Nebereinfommens beauftragt. — But: 
achten des Korporationsanwalts 
unzuläffige Gejhäftsmethoden. 


' 
über 


i 
| 
| Die Eisernte, welche heuer jchon im 
Dezember begonnen hat, ift noch im 
vollen Gange. Präfident sohn ‚©. 
| Field von der „Kiniderboder Ice Eo.”, 
die auch unter dem Namen Gistruft be= 
fannt ijt, gibt zu, daß es fchon feit bie- 
ı Ien Jahren nicht mehr fo viel-und fo 
; guies Eis oegeben bat, ivie in biejent 
‚ Winter. Dennoch, fügt er bedauernd 
| Hinzu, merde es nicht thunlich fein, die 
Eispreife zu ermäßigen. Die hohen 
: Ablieferungsfoften ließen das einfach 
ı nicht zu. Der Gefellichaft fomme der 
| Betrieb jedes ihrer Ablieferungsivageng 
auf $9 den Tag zu ftehen, und es fei 
für fie nicht vwortheilhafter, Eis im 
Kleinhandel zu $8 die Torne zu ver: 
ichleißen, als folhes an die Großfun: 
ven für $2 die Tonne abzugeben. 
Eine Preishöhe, wie fie feit dem 
Sahre 1882 nicht mehr dagewefen, 
haben, mie berichtet, am Montag auf 
dem biejiagen Viehmarkt die Schweine 
erreicht. Geftern tft num diefer Preis 
($9.06 für je hundert Pfund Lebendig= 


gewicht) noch um 5 Cents in die Höbe | 


gegangen. Die hier anaeaebenen find 
‚die an ben beiden Tagen durchſchnitt— 
ı lich erzielten Preife. In einzelnen * 
len ſind am M ontag bis zu $9.2 
geſtern bis zu 89.25 für je 100 Bund 
Gewicht bezchlt worden, Zur Erflä: 
rung wird angegeben, das Ungebot 
dede die Nachfrage nicht; dabei hat 
bor einer Woche die Fastenzeit begon- 
nen, und man tft immer in den Glau= 
ben aeiweien, daß in dieſer die Nach— 
frage nach Fleiſch ſich weſentlich ver— 
ringere. 


* 4* 
Waren 


ämmtlich vertreten. 


Als Ergebniß der Beſprechung, die 


geſtern beim Mayor Buſſe über Maß— 
nahmen zur Verbeſſerung des Hoch— 
bahnverkehrs, beſonders des Verkehrs 
über die Hochbahnſchleife, ſtattgefunden 


hat, it nunmehr ein Ausfhuß einges | e 
| fchnell befeitigen, und fie fogar, felbit 


jegt worden, der einen Entwurf zu ei= 
ner ziwedentiprecjenden Vereinbarung 
zwiſchen den Hochbahngeſellſchaften 
ausarbeiten ſoll. Dieſem Ausſchuß 
gehören an: Präſident Maſon B. 
Starring und Oberingenieur E. C. 
Noe von der Northweſtern Hochbahn; 
Präſident Else U. Knight und ein 
noc) zu ernennender ngenieur bon der 
Dak Park-Hochbahn; Präſident Char— 
les O. Weſton und Oberingenieur 
Garret T. Seelh von der Südſeite— 
Hochbahn; Präſident Britton J. Budd 
und Oberingenieur James Walker von 
der Metropolitan Hochbahn; Ingenieur 
Bion J. Arnold als Vertreter * 
a eg Verlangt wird bo 
den Hodbahn Sejellfchaften, daß fie 
ſich er in Be; ;ug auf Die 
Einrichtung von Durchgangszügen, 
eine beſſere Regelung des Verkehrs 
über die Hochbahnſchleife und die Ge— 
währung von Umſteigerechten verſtän— 
digen ſollen. Die Stadt wird ſich dann 
muthmaßlich dazu verftehen, zu ge— 
ftatten, Daß die Halteitellen längs 
der Schleife, verlängert werden. &3 
wird von den Gefellichaften nicht 
verlangt werden, Tahrgäfte für 5 
Gents über die volle Zange zmeier 
Linien, aljo 3. B. von Foreft Park oder 
Dat Park bis nach Rogers Park oder 
nad) dem Jackſon Park, zu beförbern, 
boh wird "auf die Ginrichtung eines 
Umfteigefyftems innerhalb eines no 
abzugrenzenden Diftritts im Gtadt- 
innern beitanden werden, etwa bis zur 
18. Straße auf der Güpfeite bis zur 
North Une. auf der Nordfeite und big 
; zur Halfted Straße auf der Meitfeite, 
Gejetlicdy nicht zuläifig. 
Auf eine von der Polizeiverimwal- 
tung an ihn gerichtete Anfrage hat 
Korporationsanmwalt Brundage be- 
autachtet, daß es für Händler nicht 
zuläflig it, „die Kate im Sad zu 
perfaufen“. Es dürfen nicht Waaren 
bon verfchiedenem Werth aleichmäßig 
verpadt und dann zu gleichem Preife 


1 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


1 Feitgeboten erben in der Grmartung, 
es würden dadurch Käufer angelodt 
werden bucch'die Möglichkeit, einen be= 
fonders guten Griff zu thun. Verbo— 
ten jeien alle Verkäufe auf dem Wege 
der Verloofung, jomwie Berfaufsein- 
richtungen, bei denen die Käufer ala 
Zugabe zu ihren Verfäufen Lotterie- 
loofe erhalten. Nichts einzuwenden ijt 
im Prinzip gegen die Berfaufsauto- 
maten, doch laßt Herr Brundage die 
Stage nod) offen, ob es ftatthaft ift, 
in diefe Automaten eine Anzahl’ von 
Paketen zu thun, deren Werth den zu 
zahlenden Preis überfteigt. Seitens 
der Polizei werden nun Schritte ges 
tban werden zur Unterdrüdung ber 
unzuläffigen Berfaufgmethoden. 
Dereinfahung der Müllabfuhr. 

Straßenamts = Vorjteher Frant T. 
Yomler hat mit den Straßenbahn- 
Gejellichaften das Uebereinfommen ge= 
troffen, dab Diefe probemeife zwei 
große Wagen für die Müllabfuhr 
bauen laffen und in Betrieb ftellen 
follen. Seder diefer Straßenbahnwa- 
| gen ‚wird die Ladungen bon acht bis 
zehn gemöhnliden Müllmagen auf: 
nehmen fönnen und fie ralh nad) ih- 
ren Bejtimmungsort befördern. Be: 
| währt jich diefe Einrichtung — und 
daran ijt faum zu zmeifeln — jo 
wird die Zahl der Straßenbahn 
Müllmagen fo rajch wie möglich ver= 
mehrt werden. Man veripricht fich 
bon Ddiejer Neuerung, daß fie die 
Müllabfuhr nicht nur  befchleunigen, 
jondern auch wahrfcheinlich verbilligen 
wird, 

Wafler: Hochdruck. 

Der Stabtrathsausfhup für daB 
Bauivefen hat einen Sonderausfhuß 
mit der Prüfung eines Vorfchlagd von 
Ald. Britten betraut, daß der Baus 
ordnung die Vorfehrift eingejchaltet 
werden möge, dab in allen Bauten 
bon mehr als 100 Fuß Höhe Vorfeh 
rungen für Waflerhohdrud getroffen 
und in Verbindung damit Standröh- 
ren für Löjchziwede angebracht werden 
ſollen. 


— pe — 


Ein Mann ohne Magen. 


Manche Leute würden froh fein, 
wenn fie feinen Magen hätten, denn 
alle ihre forperlichen Leiden, jcheinen 
von diefem Organ auszugehen. Andere 
iwieder gehen durdy’S Leben und wiſſen 
faum, daß fie einen Magen oder anz 
dere innere Organe bejigen. Die lebte: 
ren jind glüdlich und gewöhnlich ge= 
jund. 

Man kann thatjächlich ih jo wohl 
befinden und jich folch einer perfekten 
Gejundheit erfreuen, dag man fich nicht 
einmal befien bemußt ift, daß man 
einen Magen, eine Leber, ein Herz, 
Nieren oder andere innere Organe be= 
ſitzt. In ſolchem Falle arbeiten die 
inneren Organe automatifch und har» 
monifch, wie die Natur es beabjichtigt 
hat. &3 ift ein Zeichen guter Gefunde 
heit. 

Sn dem Augenblid jedoch, in mel- 
chem Gie fi) der Eriftenz der inneren 
Drgane bewußt merden, finden Gie 
aus, daß etwas nicht in Ordnung ift, 
63 mag Anfangs nur eine Kleinigkeit 
fein, aber das Uebel ift vorhanden und 
verlangt Beachtung. 

‘hr Herz mag fich bemerkbar machen 
durch leichte Geräufche, fchnelles und 
unregelmäßiges Klopfen. 

hr Maaen durch ein unbehagliches 
Gefühl, dur Blähungen und ein uns 
angenehme? Vollfein nad) den Mahl- 
zeiten. 

Ihre Leber dur ein Gefühl von 
Schläfrigkeit, undeutliches Sehen, gelbe 
Gelichtsfarbe und belegte Zunge. 

Ihre Nieren durch dumpfe Schmer- 
zen in den Lenden, und durch) jcharfen, 
— ausjehenden Urin. 

Ihre Eingeweide Durch ihre träge 


| und berzögerte Arbeit, und fo meiter | 


mit allen Organen des menfchlichen 
Körpers. 

Wenn die Leute vernünftig genug 
wären, Dice erften Warnungen der 
Natıır zu beachten, dann könnten viele 
Schmerzen, viel Elend und Unbehag- 
lichfeit vermieden merden, Fyornt’3 
Alpenträuter wird diefe Eleinen Llebel 


wenn fie jhon fehlimm geworden find, 
oder fih zu beftimmten Kranfheiten 


RE haben, auch noch heilen, 


aber diefe 1Tebel follten im Anfang be= 
achtet und ım Keime erftict werden. 

Forni’3 Alpenträuter, das alte, zeit: 
bewährte Sträuter-Heilmittel, hat einen 
ununterbrochenen Rekord bes Erfolges 
aufzumeifen, als ein Mittel gegen dieje 
Unregelmäßigfeiten des menfchlichen 
Spftems. Taufende haben über jeinen 
hohen Werth Zeugnif abgelegt. 

Keine Apothefer-Medizin, fondern 
ein einfaches, altes Kräuter-Heilmittel, 
welches dem Publitum direft geliefert 
wird durch Zofalagenten, angeftellt von 
den Gigenthümern, Dr. Peter Fahrneh 
& Sons Co., 19—25 ©o. Hohne Xbe., 
Chicago, Jü Anz 

— +0 

Bom Grundeigenthumsmarft. 
John P. Collins hat das Grundftüd 

666-668 W. Madifon Str. gepadıtet. 

Yatob Frants hat das Grundftüd 
Nr. 666—668 Weit Mabdifon Str., 30 
bei 190 Fuß, Sübftont, ziwifchen 
Union und Desplaines Str., auf 99 
Sabre für jährlich $2250 an John P. 
Collins verpachtet und das Gebäude 
für 85000 an ihn verkauft. Collins 
wird ein neues Gebäude errichten. 

Das Eigenthum Nr. 2426—28 Mi- 
higan Ave., 54 bei 178 Fuß, ift von 
3.6. Gottler für ungefähr $54,000 an 
Robert % S Plate verkauft worden. 

Zuch 3. und Bruce M. Myers ha⸗ 
ben an Francis M. Barton das im 
Bau befindliche Apartment-Gebäude 
an der Südoſtecke von Sheffield und 
Hafvale Ave., 85.29 bei 125%uB, über: 
tragen. Barton hat $28,000 auf 6 
Xahre zu 53 Prozent darauf geliehen. 

Peter Slatis hat von Dlaf €. 


CASTORIA firsichgnudine 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


+ 


| 


Damen: 


Sorten, 
Handſchuhen aus, 


Verkaufs, 


nn. | — —— — 


SHALL FIELDSCC 


fon — Vorftednadeln, Manfchetten Lints, Cuff Nadeln, 
eine jede Partie in einer großen Auswahl von verjchiedenen Moden und mit vnielen verfdhiebenen Steinen gefaßt. 


Strümpfe it 


356; 5 Baar $1.00. 


zu fparen, Stüd 


Uhrgehänge, 


$1.95. 


Großer Bajement:-Derfaufsraum. 


Shmudiahen— Sprzieller Berfauf von Muitern — 5c, 10e und 25c— Eine ungerröhnliche Gelegenheit, fidh 
mwünfchensmwerthe Stüde zu einem geringen Preife zu Sichern — MWohlfeile Schmudfadhen in hübfchen Entwürfen von dieſer Sai⸗ 
Broſchen, Gürtel-Nadeln, Schleier⸗-Nadeln, Hutnadeln — 


Baſement. 


Nottingham Spiken:Gardinen —S1.35— Ziveihundertumbfüntzig Paar in fe eleganten Marftern — eine Qualität, die 
dauerhaft ift und Fi aut mäfcht. 


Baſement. 


Lavender Obertheil zu einem Drittel Erſparniſßß — Zweihundert Dutzend Paar 
en ſchwarzen mercerized Strumpfwaaren, mit Leinen Spliced Füßen, ſpezielle Preiſe während dieſes Verkaufs machen dieſelben 
zu ungewöhnlichen Werthen, Paar 


Baſement. 


Glace-Handſchuhe ſür Damen, 65e und 856 — Kurze Handſchuhe, in einer großen Auswahl, leichte und ſchwere 
in Schwarz; und den hervorragenden Schattirungen dieſer Saiſon. Dieſe Qualitäten halten einen guten Vergleich mit 
die gewöhnlich zumhöheren Preifen gezeigt werden. 


Bajement. 
” 


Beitidte Hleiver:Roben auf die Hälfte hHerabgefett — Alles Keidungsftüde von umferen regulären Partien, die 
durh Hantiren befchmußt oder zerdrüdt morden find — etwa einhundertunbfünfztg — im Preiſe herabgeſetzt zwecks unberzüglichen 
Eine ungewöhnliche Gelegenheit, 


Baſement. 


Knickerbockers und Sweater Coats für Knaben herabgeſetzt — Kniderbockers, aus feinen / Kammgarnen und 


Caſhmeres gemacht, Größen 6 bis 16 Jahre, um etwa die Hälfte im Preiſe herabgeſetzt, 81.00. 


Baſement. 


Fünfzig Dutzend Sweater Coats — zum Verkauf am Donnerſtag Morgen — 28 bis 36 Zoll Bruſtmaß, 


Seife zu niedrigem Preife — Spezielles in durchwegs guten Qualitäten für Zoilet, Bad ober filr Wafchziwede: 
Weite Cajtile Seife, drei-Pfund-Stüde, 250; Bade-Seife, ein Dutenb volle füfnf Ungen-Stüde, Töc; Datmeal oder Buttermilcy Toilet- 
Seife, ein Dutend Stüde, 250; Sinbad, türfifche Bade-Seife, Schachtel von 12 Stüd, 606; Pride Wafh-Seife, in Hiften von 66 Stüc. 


Tpeziell, Kifte, 


2.50; Naphtha Wafch- Seife, Kifte von 100 Stüd, $3.00, 


— Baſement. 


Betttücher und Kiſſen-Bezüge—eine ſpezielle Offerte — Ein hundert Dutzend Betttücher, 81 bei 900 Zoll, zu De das 
Stück, und ein hundert Dutzend Kiſſen-Ueberzüge, 45 bei 36 Zoll, zu 156c das Stück. Sowohl die Betttücher als auch die Ueberzüge ſind 


aus ſchwerer, dauerhafler Qualität und die Ueberzüge ſind aus der richtigen Art Gewebe gemacht. 


ſchränkte Quantität. 


Tapeſtry 


Dieſe Preiſe gelten nur für dieſe be— 


Baſement. 


Portieren —,bedeutend herabgeſetzt — Dreihundert Paar Tapeſtry Vorhänge für Thüren, in einem Sortiment 


von anziehenden Farben-Zuſammenſtellungen — Geblümte Tapeſtry, einfache mercerized Tapeſtry, geblümter Damaſt und baumwollene 
Armure, in verſchnürten Kanten und in einfachen Effekten, beſonders gute Werthe zu den gegenwärtigen Herabſethungen zu von einem 


Drittel bis zur Hälfte. 


BVafſement. 


Damen-Schuhe, S1.00 —Mädchen-Schuhe, 81. 35 — Zwei Artikel von außergewöhnlichem Werth in dem Februar-Ver— 
kauf werden morgen Vormittag zum Verkauf kommen: 
1500 Paar Schuhe für Damen, in thatſächlich allen Größen, und Muſter-Slippers nur in kleinen Nummern. 

300 Paar Schuhe für Mädchen und kleine Knaben, in einer Anzahl faſt alle Größen umfaſſend. 


„Standard“ Schuhe, herabgeſetzt auf $3.00. 


„Charlie“ Schuhe herabgeſetzt auf $2.65. 


Baſement. 


„Invincible“ Schuhe, alle herabgeſetzt. 


Dinner-Geſchirr —Februar-Verkauf — Die folgenden ſehr ſpeziellen Werthe ſind bezeichnend für die Erſparniſſe, die in 


dieſer Abtheilung während der noch übrigen Tage dieſes wichtigen Verkaufs gemacht woerden können. 

100-Stüde öſterreichiſches dünnes Porzellan Set, roſa Bor— 
$12.00, 
100:Stüde Get deutfches Porzellan, mit einem feinen Spis 


ten Border in Gold deforirt, $10.50. 


Mustin:Nachtkleider für Damen— Speziell, 6Bc — Mit Hohem Hals gemacht, 


Tucks beſetzt, 


gemacht, 
$1.25. 


MuslinsUinterröde, in mehreren verfchiedenen Moden, 


der Dekoration, 
| 


Meyer das Miethshaus am der Siüd- | 


oftefe von Halfted und 33. ©tr., 
bei 124 Fuß, mit $15,000 belaftet, für 
529,000 gekauft. 


ment Tool Works das Eigenthum Nr. 

ı 8121 Wentworth Ave., 25 bei 120Fuß, 
und 125 bei 125 Fuß in derſelben 
Straße, 75 Fuß nördlich von 32. Str., 
übertragen. 

Simon Hanberg hat an Charles 
Steele das Grundpachtrecht auf das 
Eigenthum an der Nordoſtecke von 
Lincoln Park Blod. und Ontario Str. 
und das Gebäude verkauft. 

Die Sanitary Laundry Co. hat auf 
100 bei 177 Zub in Madifon Upe., 
236 Fuß füdlich von 60, Str., und an= 
dere Eigenthum von der Chicago | 
Title & Truft Co. $75,000 auf 3 | 
Sahre zu 6 Prozent geliehen. 

Das Gigentdum an der Sübmelt- 
ede von Wabafh Une. und 61. Straße, 

| 156 bei 170 Fuß, ift von 2. R. Crom: 
mel an Charles F. Myers verkauft 
worden. 

Die Chicago Title & Truft Eo. hat 
an Barney PBetichaft den Gtund an der 
Norbimweitede von W. Nandolph und 

| Carpenter Str., 100 bei 200 Fuß, auf 
20 Sabre für 343, 200 verpachtet. Pet- 
haft wird ein Gebäude errichten. 

Das Upartmentgebäude in 55. Str, 
49 Fuß meftlich von Lerington ve., 
493 bei 100 Fuß, Nordfront, ijt von 
Samuel %. Kline an Leah Biffinger | 
berfauft worden. 3 ift mit $16,000 
belaftet. 

Die Elliott Barnifh Company hat 
von Lizzie H. und Hermann Bronfon 
das Eigenthbum Nr. 711—713 ©. 45. 
Eourt, 50 bei 1163 Fuß, auf fünf 

' Nahre für $5100 gepadtet und fig 
das Verkaufsrecht ausbedungen. 

An der Nordmeftede von Garfield 
Blod. und South Park Ave, fol ein 
Heim für alte Männer mit 300 Fuß 
Yront und dreiftödig für $100,000 ge= 
baut werben. &3 wird den Namen jei- 
ne3 Stifter3, des verftorbenen James 
E. King, führen. Ein andeser Geber 
bat fürzlich $100,000 demſelben Zweck 
zugemenbet, 

Benjamin 2. Behr hat von Frau Ka- 
roline UV. Noate und ihrem Gatten 
Eigentfum in der Kettleftings Ad- 
dition, Harlem, mit $12,000 belaftet, 
für $19,000 gefauft. 

— 
nr Led 


| 
| 


Sofeph U. Pement bat an die Pe: | 


J 


| 


| 


Louis PB. Hart hat an Roland ©. 


72 ' Hopkins von Broofline, Maff., 168 bei 


120 Fuf- in Loomis Place, 140 Fuß 
wejtlich von Ihroop Str., für $10,000 
verfauft. 

Alerander D, Hannah hat von Ges: 
orge W. Gillette das Apartment-De— 
bäude an der Südoſtecke von Magnolia 
und Lawrence Ave., 145 bei 115 Fuß, 
mit $42,000 belaftet, für $100,000 ge= 
fauft. 

Das Apartment =» Gebäude an ber 
Nordoftede von Vincennes Ave. und 
Dafwood Boulevard ift von Horatio 
R.MWilton für $90,000 an Eol. Liping= 
fton 3. Didafon verfauft worden. E8 
ift mit $45,000 ‚belaftet. 

Yrau Elifabeth H. Latharen- hat das 
Apartmentgebäude an der GSüboftede 
bon SKenmore Ave, und Uinslie Str., 
= bei 140 Fuß, mit $35,000 belaftet, 
für $75,000 an Charles M. Hangan 
berfauft und ein Miethshaus in Clif: 
ton Xoe., nördlich von Sunnyfide Abe, 
in Taufch genommen. 

E. F. Shellabarger von De Kalb hat 
von Fred Bartlett & Co. 324 Acres an 
103. Straße und 40. Ave. für etwa 
8100,000 gekauft. Er gab die 4224 
Acres umfaſſende Houghton Ranch in 
Pratt Counth, Kas., im Werthe von 
880,000 in Tauſch. 

Frederick C. Spalding hat an Louis 
Benjamin, den Präſidenten der Block 
Pollack Iton Co., 890 Fuß Oſtfront 
an Sheridan Road, Nordweſt⸗Ecke 
Winnetka Abe., in Winneita, im Gan⸗ 
zen neun Bauſtellen von verſchiedener 
Tiefe, 200 bis 365 Fuß, für $54,000 
verfauft. Benjamin, der dort Mohn 


' bäufer bauen will, gab —8 Wohn⸗ 


haus im Grand Boulevard, 25 bei 175 
Fuß, Weitfront, 100 Fuß füblich bon 
41. Str., mit $9000 belaftet, im Wer- 
the von 995, 000 in Tauſch. 

John C. Krietenſtein hat an Hugo 
Du Brock das Apartmenthaus an der 
Südweſtecke von Crescent Place und 
Clarendon Ave. für 860,000 verkauft. 

Michael H. Spades hat von Edwin 
F. Holmes von Salt Lake Cith das 
Ermoor =» Apartmentgebäude, 628—30 
Sheridan Road, für $40,000 gekauft 
und 200 Fuß Baugrund in Sheridan 
Road, Weitfront, zwiſchen Airdrie und 
Alerander Place, in Taufch genom> 
men. 

Dad Apartmenigebäube in Kenmore 
Ave. 300 Fuß ſüdlich von Buena 


Avbe. 50 bei 125 Fuß, Dftfront, ift von | 


Glarence M. Morrifon an Mildred N, 
Smwain verfauft worden. &3 ift mit 


21,500 belaftet. 


einige 


ſprenkeltes Muſter, 


100-Stücke amerikaniſches Halb-Porzellan Set, 
mit Gold verziert, 80.50. 
Das Sortiment von Dinner Sets iſt das größte, das je 


Baſement. 


Roſen ge— 


in dieſer Abtheilung gezeigt wurde, Preiſe von 86.50 bis $22.00. 


Hals und Aermel mit Stickerei-Kante garnirt. 


Muslin-Unterröcke für Damen, mit breitem beſtickten Flounce 
beſetzt mit Stickerei Beading, mit Band durchzogen, 


mit Stickerei beſetzt, F1.00. 


686. 


[E Iverson & C 


Note 


mit  Stiderei = Ginfaß und 


Bniement, 


Muslin Gomns für Damen, mit Square Hals, yole iſt 
mit Stickerei-Einſatz und hohlgeſäumten Tucks beſetzt, 


Preis 


Spezielles für Donnerſtag! 


Baumwollene Waaren 


Weiße figurirte merceriged Waiſtings — 


feine Entwürfe — die 19c ” 
Qualität, die Yard 12%c 


Refter non gnebleihtem Gambric Mus: 


lin — volle Yard breit — DAC 


werth 123c, Yard 
Refter von indigoblauem und fhmarzem 
figurirten Galico, die Te 

Sualität, Yard AAC 
Gebleihter Damaft Handbtudftoff mit 
rother gewebten Borte, bie 6c 4 
Qualität, Yard c 


Männer: und Anaben: 
Trachten 


2 Partien doppelbrüſtige 2-Stücke An— 
Hi e für Knaben, von feinen Cheviots 

Gaffimeres gemadt, in einfachen 
Warben und Mifhungen — Alter 6 bis 


ng gg 


Kniehofen für Knaben, gemacht von feis 
nem Gheviot in einfahen Farben und 
Mifchungen, Alter 4 bis 14 29€ 
Aahre, nute 50c Werthe, zu 

Mufter wollene Sweater Eoats fürMäns 
ner und Knaben, Orfordgrau fotwie 
Oxford mit blauen oder rothen Borten, 
Größen 28 bis 44, guter 1.50 9 c 
Werth, au 

Senaben:Blufen, gemacht von ſchwarzem 
Sateen, blauem Chambray —* Percale, 
etwas befchmust, Alter 4 bis 1 19 
Aahre, werth bis 50c, Auswahl c 


Baſement 


4 Quart blau und weiß email⸗ 
lirte Sauce Pan, 

5 Quart blau und weiß email⸗ 
lirter Einmacheleſſel, 

14 Quart blau und weiß email⸗ 
lirte Geſchirrſchüſſel, 

Elm Splint Waſchlörbe 

au. 


25c 
25c 
29€ 

10c 
ZTeppich-Bejen, feine 


Dnalität 
Gorn, das Stud zu en 29c 


Große Stüde Gloß Stärke und Nr. 1 
Electrie Cocoa Seifen Chips, das 3 
Pfund au c 
Santa Clous Lanubry von 

? Stüge für ‚_20c 


Ungebleihter Shaker Flanell, 


feine Dual,, werth 6c, Yard 3340 


Tiſchtuchſtoff in türliſchrothen und wei— 


ßen Checks, die 350 Quali— 1840 


tät, Yard zu 
Sateen Robe Calico für Comforter-Be— 
züge und Draperien, die Ic 

Qualität, Yard 6€ 
400 Stüde 36 Boll breite hellfarbige 
Percales in eleganten Mirftern, mit oder 


ohne Borte, werth 123c, die 84e 


Yard zu 


Shuh-Department 
2,50 und 3.00 Echuhe für Tamen, Bas 
tent Colt und PVici Kid, gute t: 48 
Facons und Leiften, Auswahl 
Spring Heel Schuhe für Kinder, Patent 
—* et mit er Obertheilen, 

tößen bi3 8, werth. 1.00, das 
Paar zu 69€ 
Haus = Pantoffeln für Damen, Front 
und Side Gore, reguläre 1.50 00 
Werthe, das Paar zu + 


Gardinen und Kilfen 


Große Feder⸗Kiſſen, von faney Ticking 
gemacht, regulärer 1.00 Werth, 69€ 
das Stüd zu 
ard breites Gardinen Swiß in 5 c 
treifen, 10c Dualität, Yard 
anch an re Becken mit 
ranſen, die ualität, das 
—*— 79e 


Spitzen nnd Stiderei 


Eine große Partie von deutſchen leine⸗ 

nen Torhon Spiten und Bands, foiwie 

—* en meisten aus und 
werth bis zu 8c bie Zac 

Yard, Auswahl, die Yard, 

Auserlefene Partie von EStiderei Bands, 


paffend als Bea für Kinder: 
Heider, wert I5c, Yard für be 


Knöpfe 


Neue Bartie von KleidersKnöpfen, mehr 

wie 85 verjchiebene Sorten, fait irgend | 

eine Frerbe und Größe, werth läc Bif 

506 das Dusend, in ? Partien 7 — 
eingetheitt, Dutzend 830 und 2 





®irl in 


tbe er 
ta Hounje. — 


„ih Hourth 


— ‚Even Days.” 
„Mit Pbhilure.*® 
„Ibe Love Eure, 
St. Elmo.“ 
pera — — Mis Potſy.“ 


— " Konzert jeden Abend und 
—2 —J 

ienzt. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Racmitiae. 


* — 


— Die Hauptfade. — Belannter: 
Eie unterrichten ja die Kinder des Re- 
faurateurs Müller gegen freies Mit- 
tageifen? Haben Sie denn fon qute 
Erfolge? — Klapierlehrer: D ja, ich 
babe bereits zehn Pfund zugenommen! 

gütig.— junger Nimrod (der 
nichts getroffen hat): Ach, Herr Dot- 
tor, würden Sie mir nicht geitatten, 
da ich den Hafen auf dem Heimivege 
trage? — Alter Jäger: Warum denn 
nicht, — bier, mein Gewehr. fünnen 
Sie auch no} tragen! 


Seine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Snaven. 
Tinzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
— — —— — 


—— 


Berlangt: Gute‘ Mafhiniften, Bench: 
arbeiter, Keffelmadjer, Schmiede und Pat- 
tern-Madıer für ftetige Arbeit in Feiner 
Stadt, 60 Meilen von Chicago. Gnie 
Deutihe Schulen, Kirdien, Gärten; cine 
Velegenheit, Kinder unter günftigen Um- 
ftänden zu erziehen. Arbeit für verhei- 
aathete und ledige Männer. Scyreibt, gebt 
Alter, Erfahrung, Sandwerf und ge: 
wänfchten Lohn an. 

M. Rumeln Go, 
2a Borte, Indiana. 


midofr 
Verlangt: Dritte Hand an Brot und Cafes. #5, 
2oard und Zimmer. 508 Lincoln Moe. 


Verlangt: Zandjhaftsgärtner für neue Anlagen. — 
Zu ſchreiben und Euipfehlungen an Ed. J. Kocnig, 
* Waihington Str. 


Verlangt: Mann, 35 bis 40 Jahre, für Garten: 
orvert, umverheirathet. Borzuipredgen Eonnteg 2 Uhr 
— 2142 $renuont Str. 


Beriangt bunge: Mann, 2. Sand au Brot und 


Bares, 80 Kommercial de. 


Verlangt: 
— dauernde Arbeit. Karl Yalle, Wide 
ve., Gvaniton, ZU. 


Aunger Schneider findet auf Hojen und 
Chicago 
midoft 

Berlangt: Starter junger Yarmineht, Arbeit für 
Das ganze Jahr. Süddeutſcher, Franzoſe ober 
ca ans vorgezogen. Wrbeit Das ganze Jahr. — 
Cous, ©. Goney, Pilger, Rebrasla. 


"erlangt: Junge von 18 Jahren in 1 Zifglerei® zu 
arbeiten. WUnzufragen Übends 6 Uhr, 1442 George 
zıraße. 


1800 R. 


Verlangt: Ein guter Junge in Bäderci, 
grurhtenamw Uoe., nabe Bloomingoale : x. 

Derlangt: Zwei Rodmadher und ein Hofenmager 
racy Zırmingham, ia. Nadzufragen John A. Brıf: 
firyg Co. 2 Mont oe Stt. 4. Sloor. 


Teamfter für Zunp Wagen. 


Berlangt: — 21452 
Grand Qpe. 


Berlangt: Deutjher Junge, der jhon in Büderet 
gcarbeitet bat an Brot, muß zu Hauſe ſchlafen.— 
45 Maud pe. 


Garriage_Kolgarbeiter. Dauernde 
Glart und Diontroje. 


erlangt: Ar: 
bit. Stevens, N. 


Verlangt: Garriages und Wagen: ‚Pain ter. 313 
Eperfield Ups, 


Verlangt: Ein nüchterner, Träftiger jjunger Mann 
um einfah einfpännigen Barreletuageı zu fayren. 
in ute Empfehlungen haben. Beftändige Stel⸗ 
lung für den rigtigen Mann. Ss W. Taplor 
Eeir. mido 


Verlangt: Porter. Muß die 
dere brauchen nicht vorzuſprechen. 
Verlangt: 

erlernen. 
xate Str., 


Arbeit verfichen. Yıt- 
901 North Ave. 
Starler junger Mann, Lederarbeit zu 
Friſch eingewanderter vorgezogen. 2041 
nahe Robey Str. 


Verlangt; Junge an Cakes. Ecke Adams und 


Cuinton Str., Aldrich Bakery. 


Blackſmith Helfer. 618 Weſt 18. Sir. 


Bladſmith⸗Helfer. 138 N. 


Verlangt: 


Verlangt: 
Str. 


Halited 


unger Bäder als dritte Hand. 3356 


Berlangt: 
ve., Ede Roscoe Str. 


N. Aihland \ 


etwas Bar: 
560 Madiſon 


Verlangt: Ein Saloon⸗Porter, der 
tenden und engliſch ſprechen kann. 


Str. 


Ein guter Porter, der au Bartenden 
tan; guter Sohn. 19598 W. Divifion Str. Cde 
Robey tr., bei &. Kimble. 


Verfangt: Barbier, Mittmoh Wbend, Samitag 
Kadınittag und Eonntag Morgen, Stitige Arbeit. 
MWabanfia Upe., Ede Hermitage Apr. 


Verlangt: Guter Schuhmader, ber jelbititändig 
arbeiten dann, deutſch und cneoliſch fpriht. Nachyu: 
fragen 6 Uhr Ubenns. 1244 Elybourn Ave. 


Bäckerei. 


Verlangt: 


1238 
mDdo 


Verfangt: Ein Yunge in ber 


Sedawid Str. 


Verlangt: rn Helfer an leichter Angle 
Gifenarbeit. 2114 Ogden Mbpe., nahe Harrifon tr. 


Verlangt: Yunger Mann für Automobitgefhäft, 
aud) einer, der fih ausbilden will. Adr.: X. 1. 337 
Abendpoft. 


Berlangt: Breffer an Sommer Coat:. 
Lawndale Abe. 


Verlangt: = em 
Reparaturen ti — 
lommt fertig zut that. 1 

Barbier⸗ Stube. 


Verlongt: Erfahrener Aunge in Aüderci, 
Welt 2. Straße. 


Berlangt: Yun —* Carpenter Vormann für 4 
mer Cotiage⸗ iner der Cottage lanfen will. 
Paar, Reit $12 den Monat. 


155 N. 


In meider, welcher auch an 
engliſch ſprechen — 
157 Be Ran PBuren Str., 


1023 
im: 
m 
7216 Sonore Str. 

miio 

Berlangt: Junger Mann, Deutſch-Amerikanger, um 
bei lörperlicher u alfiftiren, muß reiten 
fönnen. Adr.: W, 885, Abenbpoft. 
_Berlangt: Mann ‚der mit der Serftellung don 
Sub Preß Dies gründlih vertraut if. Zahl: dic 
per Stunde. Fabrik hat Sutündige Arbeitszeit. Be— 
Händige Arbeit für nüchternen, erfahrenen Mann. 
Nur oiche, die Erfahrung haben, braun vorzu 
forchen in der Independent Mfg. Go., 98--104 
Eaſt Clay Ave., Mustegon, Mid. 

Verlangt; Erfter Klajje Rodmaher: auch 
niacher, melde das Bufbeling verftehen. K. 
& Son, 5445 KSalften Sir. 

Verlangt: Meber (Nomer Maichinen), 
an Goesa Matting gearbeitet hat. Adr.: 
Aben dvoſt. 


Hoſen⸗ 
Mueller 
dimi 


der ſchon 


Verlangt: Vier ————— Eifenarbeiter. 
13 Blue Island U 
Verlangt: Nacht⸗Janitor für Officegebäude, Dowr 
Tewn, ein ſtetiger, erfahrener Mann. 807. 50 mo⸗ 
natlich. Adr.: K. 38 Abenppoft. dimi 


Be Mann, um Morgen: Saloon teinzumas 
Gluck, 1522 N. Clark Str. dimi 


Er ſtet Kaffe Buihelmon. 


Ken 


Berlangt: 
Straße. 


Verlangt: Küfer. 


1772 Wells 
dimi 
5b W. Taplor 


— — —— 
Nachzufragen: 
dimi 


Straße. . 
Nerlangt: Bäder finden felte Etellungen in ber 

Püderheimath bon Theodore Spranger, 1850 Nord 

Rı ‚ben Eirafe. Tel: Humboldt 551. dimi 
Verlangt: Erſte — an Cetee 2055 
Live. U. Reimann. 


Spaulding 
dimido 
Verlangt: Engliſchſprechende Bartender, Lunchmen, 
Norter® und Ealoonhähe.. Morrell Agencn, 48 
Elart Straße. 14fb1w 


——— Zorl, Die; Maun. Adr.: 
M, 458, Abenppoft. 


10fc5, Im& 
Verlangt: Deutich iprzihende Maenten, cinen fleis 
wen Sausartitel zu verkaufen, in jedem Sauie ge: 
braudt; 85 ven Taa ijiher zu verdienen. Nads 
sufragen bei Goldberg, 1159 Weitern ve., neben 
12. Ste. 8. Sloor, nah G Ahr Abends. 
10feh,1mX 


Berlangt: Beriicdene erfahrene Sorfebide Slove 
FE de Rachzufragen bei ber 
Sanion Mfg. Eo., 355 

Milwantee, Wis. 


erfahrener 


E. Mater Str., 


fiaomodimi 


— 
ä 


Berlangt: Junger, —— Mann, mub gut 
engliſch — am Tiſch ———— und etwas 
Bar tenden tönnen;: auch Empfeblung baben. 
Vachzujragen gach 7, Uhr Abends. 102 Madiſon 
Eir., Ede 5. Mpe., Batement. 

Verlangt: Guter Rodnah:r an newer und alter 
Arbeit. 1545 Fullerton Ape, 


Verlangt: Aunger Mann in der. Räderci zu hels 
fen, muß mir Brotbaden ciwas Beſcheid willen. — 
246 Norib Apr. 


Berlangt: Dfficc-Gfert, erfahren im Rechnen und 
Schreiben. Muß engliih forehen. Lohn im Anfang 
$12 pro Moce, ilngefänr 21 biz 25 Yahre alt. Ne: 
ferenzen verlangt. Apdr.: %. 253 Abendpoft. 


— — —— — — —— — — — — 


— ñ— 


Berlangt: Männer und Frauen. 
{Anzeigen umter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort. 


Familie für Zucerrübenbau noch Wit: 
Abe., Seibert. 


Verlangt: 
tonſin. 1754 Cinbourn 
Veriangt: Kohlengräber, Meſchinien, Porter, 
abrifarbeiter, (heleute. Central Gmployment, 
immer 1, 171 Wafbington Str. 

Mann oder Fran für HFabrifarbeit, 


Verlangt: t 
5119 S. Holited Str. 11jblw 


ſowie Weber. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Ccut das Wort.) 
G-juht: Porter und flint ſer— 
viren, Jucht Stellung. Keller, 
1234 Weſt Madiion Stt. ntidn 


 Gefugt: Ehrlicher, älterer, alkinftebender Deut 
fhher Mann, müchrern, von yolidem itargange, ſucht 
in gutem Privar-, Geſchäfts hauſe oder Salbon ir 
gendwelche leichtere Ardert, in Jonitor- und Por 
terarbeit bewandert; verſteht auch etwas Worten: 
arbeit und Handhaben von Wertzeug. Anträge mut 
Lonhnangabe und ob mit Koſt und Zimmer: 1710 
Elybourn Avbe., Richter. 


Bartender, kann 
Empfehlungen. ©. 


Geſucht: 
Wagenwaſchen, 


Junger deutſcher Mann — Ste le für 
hat Referenzen. 2235 Gipbourn pe, 
midoft 
Union— 


Arbeit, lein 


Ave. 


Carpenter ſucht 
1508 Fulerton 


Geſucht: 
Meonn, Brefinger, 


irgendeinen 


wünicht 
sering. 


Nunger Gafchäder 
wer 21. Strape. 


Geſucht: 
Plagz. 2337 

Geſucht: Kräftiger ftarfer junger Ma nn, 21 
alt, wünjcht irgendeine Arbeit. 43 Bearboun \ 
Viebold. 

Geſucht: Starker deutiher Mann juct Stalierbeit, 
fann gut mit Pferden umgeben. Ir Yarı abee St Str. 

Junger Deutſcher ſucht Schlafzimmer, nahe Bel: 
mont und Soutbport ve. Heinz, 188 Mohamt 
= 
Straße. 

Gefuht: Starter Mann juht Stelle al5 Triver 
oder als Helfer. Martin Gamber, 84 North Ave. 


Geſucht: 
als Janitor. 


Mann wünſc Pferde zu be jorgen vder 
063 Bladhawt Str. 
Junger fa: fer Deutfcher Mann fucht ſteti⸗ 


Geſucht: 
ſcheut keine Arbeit. Joe Jertzer, 4816 Ju⸗ 


en Dias, 
ftine Str. 

Geiuct: Junge fucht Stelle für Bäder zu 
lernen, 5024 Yaflin Str. 


er⸗ 


— ſucht 
Arbeit. Bitte vor— 


—S Ftiſch eingewander ter 
Arbeit oder 2 fonitige andere 
zufprehen. 1358 Meit Chio Str. 
— — ee 


Geſuchcht: als Vorter, 
fann gut 


am Tifch 
aufwarten. 


724 Bender 
Str. 
nn nn — 
Gefuht: Junger, ftarfer Mann wünſchcht Beihäf: 
tigung, nur bei Pferden. Adr.? W. 876 Abenppoft. 
ausgelernt, 


Gefuht: Aunger Bäder, fugt Stelle 
an Brot und Gates als dritte Hand. wYyranf, 1206 
Grace Str. 


Gefudt: 
Gtrocerpftore als 
O. 5862 Ubenppoft. 


Geſucht: 
verrichtet 
Scholz, 


Junger Mann fucht Stelle 
Lunch⸗Counter beſorgen und 
Spricht endliſch. Veter Bott, 


Junger Mann N mwünjcht Stellung in 
Elert oder Deltiverymann. Mdr.: 

mido 
Junger Bartender, —— Arbeiter, 
auch Porter-Arbeit, ſucht Stellung. — 
1800 Larrabcee Str., 4 sn. 


* n 
Abend⸗ 
mido 


Geſucht: Edloſſer ſucht Arbeit als 
Furnace mit Boiler tenden. Adr.: W. 
poſt. 


Geſucht: Ein 
455 26. tr, 
Geſucht: 
verläſſig, 
1850 Sbeffield 


Geſucht: Junger Man ſucht Stelle, 
ſchäft zu erlernen, Maſchinenfach vorgezogen. 
ten adrefjire: W. 875, Abendpoft. 


Geſucht: Ein Mann in mittleren Jahren ſucht 
Stelle al3 Partender, thut auch Morterarbeit, ſieht 
mebr auf qaute Behandlung al auf hohen Yohn.— 
8. 2, 325 Franffort Str. 


Geſucht: 
teltive, Janitor oder Bartender. 
R. Hermitage Une. 


J Weit, 


Helfer, 
877, 


Blackſmith ſucht Arbeit. J. M., 


Maiter, Flint umd zus 
Mittagsplag. Hofmann, 
midofr 


um ein Ge 
Offer: 


Guter deiticher 
witnicht stetigen 
Ave. 


De: 
89 


Etellung von erfahrenen Wathınan, 
Mm. Wagner, 


Geſucht: Gnter Garpenter fucht Arbeit. F. 
848 Willow Str. 

Geſucht: 
Adr.: O. 

Geſucht: 


tenden kann, 
poſt. 


Saloon⸗ Porter fuht fofort Stellung. — 
967, Abendpoft. 





Porter ınd Yunhmann, der aubh Bar: 


fuht Stellung. Adr.: W. 881, Abend: 


Geſucht: Outer felbftändiger Cakes⸗Bäcker ſucht 
ftändige Arbeit. Adr.: W. 887, Abendpoſt. 

Gejuht: Yunperläffiger junger Dann ledig. 
fpricht aut enaliihh, kann anftreichen, faljiminiren, 
tapezieren, auch aut für Reftaurant und Bar, jucht 
Stellung. Außer dem Haufe fchlafen. Zur erfragen 
bei Dr. Wafbington, OI Wells Str. 


Gefuht: Fünf Rahre gelernter Schuhmacher fucht 
ftetige Arbeit an Reparaturen. Apr. W. 883 Abende 
poit. 

Geſucht: Bartender ſucht ſtetigen Platz, 
Board: geht auswärts; Empifchlungen. 
W. 808 Abendpoft. 

rg 

Gefuht: Tüchtiger Barbier ſucht ftetigen Plak.— 

1451 yullerton Ave. dimi 


mit 
Adr.: 


Geſucht: Ein anſtändiger älterer Mann wünſcht 
ftetigen Pag; veriteht das Melten und Yarmarbeıt. 
Apdr.: O 590 Abenppeit. dimi 


Geſucht: 


Tüchtiger Gafesbäder, felbftftändiger Ars 
Apdr.: o. 570 Abendpoft. dmi 


beiter, jucht Stellung. 
zii tiger Partender, ledia, wünſcht Etel: 


Geſucht: 
fung zu verändern. Adr.: W. 813 Abendvoſt. dimi 


zugereifter Räder fuht Stelle als 


Gefuht: Ein 
dritte Sand. 3. R., 1209 Eüpd Yaflin Str. Dimido 
fht Stelfe, hat 


Geſucht: Lizeniirter 
565 Abenpdpoft. 
di-—fa 


Engineer 


Adr.: ©. 


gute Empfehlungen. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Dieier NRubrit I Cent das Wort.) 


Läden und Sabrifen. 

Rerlangt: Schneiderinnen zum Umdn- 
dern von Damen-:Goatd, ferner Maſchi— 
nen-Näherinnen. Nadızufragen beim Sn: 
perintendenten auf dem 5. Flooy. 


Rothfihilp & Ga., 
State und Ban Buren Str. 


16feb* 


Berlangt: Grfahrene Blumen-,„Bran- 
ders". Ghiengo Mercantile Company, 
106—108—110— 11? Wabafhb Avenne. 


Rerlangt: Mädchen, über 16 Sabre alt, 
um das Hoien-Finiihen zu erlernen. Lohn 
u des Lernens. 266 Franflin Str, 

- Price & Go. 


midofr 


in Hoſenſhop. 
midofr 


Mädchen 
Catley nr. 


Rerlangt pon 16 Kahren, 
RN. 


Mädgen zum nähen 
Sohn, Adr.: 
dimido 


Verlangt: Mafhinenmärhen an Hoffen. 170 N. 
MWindefter Une., 2. Floor. = 14fb1mX 
Merlangt: Mädchen, 14 und 15 Sahre alt, um 
Pepierihachteln zı mahen; 3.00) per Woche mäh- 
rend des Vernens; ftetige Arbeit das ganze Nabr; 

bringt das Alter: und EShnizertififat mit. 

MW. € Nithdie & Gompann, 
09-118 ©. Green Etr., Ede W. Van Luren Str. 
14fb1w? 


Diviſion 
2fb Iw 


Qute 


PVerlangt: Mehrere erfahrene 
an Fancy Damen-Halstradten; auter 
a. 884 Abenppoit. 


Perlangt: 1983 W. 
Str. 

Verlangt: Mädchen für Leite Saararbeit. 
Bezablung. 1649 R. California pe. 


Finifbers an Efirts. 


Berlangt: Einige Arbeiter für Bapiermah6 und 
Wüih:Schanfelpferde. 4. Meinde» & Son, Mils 
waufee, Wie, ' 10fb1m0% 


Verlangt: — — Mädde 
für umfere Sirideret = Pabrif Für gechäiebene Ars 
beiten; onter Lohn umd Äetige Arbeit. Erfahrung 
it nicht abfolnt nothiwendig. Wir geben den nöthis 
gen Unterriht. Wir beihäftigen nur Mädchen pem 
Beten, Chatalter. Frienlander, Brady &o., 
591 Green Str., nahe Weit Congreb Str.  fb5—19 


12fbiw- 


Berlangt: Junges Mädgen im Store u helfen. 
Benoine Rute 33 Etore, 40 North U abe. * 
Eine 


Berlangt: Geiwedte Putzmacher-Lehtmädchen. Lohn 
während der Lehrzeit. > Zaofe Ave, 


— —— — — — —ñ—— — — — — 
Serlangt· Madchen um das Kleidermachen zu er⸗ 
Fin Zohan während des Lernens. 41 State Str.. 6 
t. 


Verlangt: Gute Mädchen an Power Maihinen. — 
Stetige Arbeit, guter Yohn. 653 -Melrofe Etr., 
nahe Belmont und Halfted. 


Mädchen für $yabrikarbeit. 
nahe Roben Str. 


Verlangt: 2041 Sate 


Str., 
— Lehrmädchen bei Kleidermacherin. Mrs. 
ai Io6, 1524 Dearborn Une. 


Verlangt: Edge Baifters an Coats. John Sarper 
& €o., 146 Franklin Str., 5. Floor. 


Verlangt: Gute Kleidermacherin, friſch eingewan⸗ 
dert. 1418 Weit 12. Str., nahe Loomis. Madam 
Mandelbaum. midofrſaſo 


Mäpdden in Yäderei, 
Robey Str. 


Verlangt: mit Erfahrung. 


SEIN. 
Verlangt: Erfubrene Operators an Damengürtel, 
ftetige Arbeit, und guter Yohn garantirt. Sattler, 

Ricpter & &o., 212 Market Str., Ede Jadſon. 
dimido 


Hausarbeit. 


Frau — Geſchirrwaſchen 
751 Notth Abe. 


Verlangt: 
tant. 


in Reftau: 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Baus arbeit.— 
2352 Yane Place, Ede Garfield Ape., 1. Flat. 
Frau oder Madchen für allgemeine 

3533 Armitage “br, oben, 
Derlangt: Aeltliche drau für allgemeine Haus: 
arbeit, auf’3 Land zu geben. Kleine Familıe, 2212 
Orchard Str., 3. Fl. 

Verlangt: Mädchen 
Bells Str. 


Verlangt: neine 
Hausarbeit. 


für Gefdhirrwajhen, 1130 


Verlangt: Nunges Mädchen. e Meftaurant. — 
1130 Wells Str. 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit. 
W. Divifion Etr. 


Saloon. 712 


Verlangt: Junges, englifh fprechendes Mädchen 
für Hausarbeit. Kleine Wäihe.. 1302 Milmautee 
Abenue. 

Verlangt: 


sn Junges Mädchen, 
elfen. 


Yate, 1565 Hoyne Avbe. 


Berlangt: Deutihes M Mädchen für Handarbeit. -- 

249 Divifion Str. mido 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 847 NR. Baulina Etr. 


bei SHausarbeit zu 


Derlangt: Ein gutes deutiches Mädchen oder eine 
junge Frau für gewöhnliche u in Saloon. 
Zu erfragen: 1133 N. Aſhland Ave. nahe” Divi⸗ 
ſion Str. 


Verlangt: Mädchen oder Frau füt Hausarbeit. — 
Amſterdam, 1724 W. Dipijion Str., nahe Hoch— 
bahn. 
oder Frau für 
etwas kochen können. 


Hausarbeit. 
312 


Verlangt: Mädchen 
Kein Waihen. Muß 
Lincoln Ave. 


DVerlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Yamilie von Grmwachienen. Guter 
Xohn. 424 Dafvale Ave, 2. Apartment. Telephone 
Graceland 2341. 


Verlangt: Mädchen für aflgemeine Kausarbeit.— 
4013 Berry Str., nahe Zrving Bart ion. 


Verlangt: Eine 
3iehung von 2 Kindern, 
engliid fprehen. Hat 
WB. 883 Abendpoft. 

Verlangt: 
im Store zu helfen. 


gebildete ledige Frau zur 
2 und 4 Nahre alt. 
Familienanſchluß. 


Gr: 
Muß 
Adr.: 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
Bäderei, 138 Sedgwid Str. 


Englifch fprehendes Mädchen für Haus- 


Verlangt: 
Nord 41. Court, geht 


arbeit. Cliton Ape.=Car bis 
jüdlih bis 402 N. 41. Court. 

Berlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit, $, $6, 
fowie Haushälterin 4. Cmployment Office 718 
Garfield pe. 


und Küchenarbeit.— 
mido 


Verlangt: Mädchen für Haus: 
3113 Lincoln Upe., Saloon. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 3 
Levy, 213 ©. 48. Str., 


Verlangt: 
in Familie, eines lat. 
3. Flat. 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit 
und Baby. Herzman, 2548 Motomac Ape., nahe 
Humboldt Bart. 


„Berlangt; Ehrlihe Haushälterin, melde millens 

6 Wochen altes Kind zur beauffichtigen; eine Die 

— auf gutes Heilm als auf Lohn ſieht. Nachchzu⸗ 
fragen die ganze Woche. 1851 Fremont Etr. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, mit 
oder ohne Wäfce, einfaches Kochen. 3 Erwachen. 
1693 S. Homan Ave., Bäckerei. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Lohn $6. MO Caſt lewood Terrace, nördl. von Law— 
rence Ave., nahe dem See. 

it Ib: 


Mädchen für ee 
Englifch 


Hausarbeit 
prechendes vorgezogen. 1215 N 


. State Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
5 in Familie. Kein Wachen. Gute Köchin. 3806 
Grand Woulevard, 2. Apt. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
uter Lohn. 5109 Indiana Wpe., 


Verlangt: Ja 
fleiner Familie. 
3. Flat. 


der Sausarbeit 


Verlangt: Aunge® Mädchen, bei 
Floor. 


zu helfen. 1024 R. Won» Str., 1. 


Verlangt: Mädchen oder MWittive für leichte Haus⸗ 
arbeit. Ein Kind in Familie. Sonntags frei. — 
Tel. Harriſon 3411. 


Verlangt: 2 Mädchen, eins für allgemeine Haus— 
arbeit, und ein Kindermädchen, das etwas Haus— 
arbeit übernimmt. 6138 Sheridan Road, North 
Edgewater. 8 
Keine 


tochen. 


Frau, Buſineßlunch 


Verlangt: 
165 Dit Adams Str. 


Eonntagsarbeit. 


Perlangt: 
arbeit. 


Tüchtiges Mädchen für —— 
5224 Michigan Ave., 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Sautarbeit.— 
1178 Genter Str. midofr 


Perlangt: Waih: und Pügelfrau. 512 Surf Str., 
Norpmeitede von Pine Grove Ave. dimi 


Verlan t: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie. einberg, 2009 Roscoe Blpd. dimt 


Perlangt: Kleine? Schulmädchen für etwas Teichte 
Kausarbeit von 4 biß 8 zu verrichten. Anzufragen 
nad 6 Uhr, 2311 W. North Ave. dimi 

Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Empfehlungen. 4414 Bincenne? Ane., 
dimido 


—— 
Housarbeit, 


3. Flat. 


Verlongt: Mänhen für all 


emeine zes: 
gutes Keim und guter Lohn. 


742 Bine Grope Ape. 
dimido 


Verlangt: Ein anftänbiges Mäphen als Rödin; 
uter Sohn und gutes Keim für die richtige Ber: 
ton. 1580 Milmaufee Une. dimi 


Verlangt: Kräftige, deutſche, alleinſtehende Frau 
für leichte Janitorarbeit und Hausarbeit zu ver— 
richten, muß nett und reinlich ſein; gutes Heim 
und guter Lohn für richtige Beim. 1867 5. Aners 
Apenue, Ede 19. Str., 1. la dimi 


Verlangt: Gute Perſon im geſetzten Alter in klei—⸗ 
ner Familie; gutes Heim. Nachzufragen: Frau 
Peter, 5126 Arieſian Ave. dimi 


Verlangt: Drei Aufwärterinnen; guter Lohn, Zim— 
mer und Board. 1698 Srrington Ave., Evanſion, 
Ilinois. dimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Kleine Familie. 816 Grand Boulevard, 1. 
Flat. bimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine — in 
kleiner Familie: — Lohn. 45 E. 5. Str., nahe 
Grand Bipd., 2. 2. Floor. momi 

PVerlangt: Köchinnen, Aufwärterinnen, Dinings 
room:Mädden, Zimmermädchen, Mäfherinnen, Haus⸗ 
hölterinnen,; Dienftmädhen, Küchenfrauen, Geibirrz 
wäfherinnen und Mädchen für ß abrifarbeit; feine 
Stellungen und — Lohn. drecht heute vor. 
Entight & Co., 40 W. Lake Str., Ede Canal. oben. 

W4jamomifrlm 
Haus arbeit; 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
dmi 


guter Lohn. 4619 Prairie Ave., 1. Stod. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; $5 
die Woche; Fein Wafchen. r8. Thilo, 2138 Go: 
Iumbia Str, nahe Milmautee und Hoyne un 5 

imido 


Berlangt: Bejahrte Frau erhält gutes Keim dei 
alfeinftehbendem Mann; muß Kausarbeit verrichten. 
2212 Qubel Straße, Laden. dim; 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Yamılie. Guter Lohn. Newman, 5838 In— 
diana ne. ; fomodimi 


W. Fellers gr 2. amerifanifches Pers 
mittlungs=Anftitut, Kart t Etr., nahe North 
Upenue. Gute 3 tg Mädchen prompt beiorgt. 
Eute nen immer an Sand. Xelephon: 
North 229 150g* 
Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. Guter Lohn. 2058 Welt 21. Str. moimi 


Berlangt: Mädchen für 
mub einfah kochen fönnen. 
Ede Magnolia. * 


Berlangt; ——— Mädchen für leichte Hause 
arbeit im Hotel. Theo. Michels, 446 Sa Salle Sr 
mobim 


Verlangt: 


allgemeine Hausarbeit; 
1251 Wilfon Avenue, 
modimt 


Derlangt: Gnalifh iprechende’ rauen für Ea- 
loons —— Sotele, Boardingbäufer und 
Inſtitute. Morrell Female "Agency, 8 a 


Berlan, ü für allgemei Sarbeit.— 
1824 Sie ; pasa m t8 Iacne 8 — 
Verlangt: Sofort deutſches Mädchen für Hausar— 


beit. NRachzufragen 1700 Cleveland Ave. Ecke Euge⸗ 
nie Str., Saloon. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 2136 Welt Monroe Str. 


Berlangt: Ein erfahrenes Märchen für Hauserbeit, 
guter Xohn uud gutes Heim. 5430 Michigan Ave. 


Madchen für 
1247 Sa Eulle Ane,, 


Junges Mädchen oder ältere Fran für 
Hausarbeit. 5516 ©. Aibland pe. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1821 
MW. Chicago Ape. 


allgemeine Haus arbeit, 
3. Flat. 


Verlangt: 
guter Lohn. 


Verlangt: 


Derlangt: Mädchen oder frau für Hausarbeit in‘ 


Heiner Familie. 4412 Sheridan Road. midoft 


— Kochin für Buſineß Lund. Guter Lohn. 
Adr.: 2. N Abendpoft. 
Verlangt: Leichter Platz ‚Für ein junges chrliches 
Mädchen einer fräntlihen Frau in der Hausarbeit 
bebilflih zu fein, 


fanın zu Haufe icplafen, feine 
Sonntagarbeit. Nordweftjeite. Adr.: PB. 255, Abends 
voft. 


Perlangt: Mädten, muß fohen und , etwas Haus 
arbeit verfteben. Familie von drei Perionen, 1838 
Orgard Sir., 1. Flat, nahe North Ave. 


— terin, jtetige Stellung. 18 &o 


Gault Houſe. 


Verlangt: 
Gamal Str., 


Verlangt: Starte grau für allgemeine Hausarbeit. 
Str., Ede 49. Abe. ! 


4259 Weft 12. 
Berlanet: Gutes Mädden für 
Saloon, quter Lohn. 1449 N. 


Berlangt: Demſches Mäpdden für algemeine 
Hausarbeit und Kinder zu beauffichtigen. Sogleic) 
nadzufragen. 19 S. Garfield Abe., Hinsrakt, Ill 

—S Ein Madchen für Haus: 
arbeit. Bordharpts, 3506-52 W. Madijon 


fe ichte 
Halſted Str. 


Arbeit in 


und Küchen 
eir. 
mido 
Verlangt: Köchin und zweites Mädchen. Gute 
Sohn. Kleine Familie. Kcin Wafcen. Radıafre. 
gen Donnerftag, ID Oft 4. Str. 


Mädchen für allgeme ine Haus arbeit... 
137 N. Hoyne Ave., nabe 
eviton. 


Verlangt: 
Nachzufragen Abends. 
Fowler Str., 1. Flat, 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für allge 
meine Hausarbeit. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 
717238. Str. 


Geſucht: Deutſches Madhen ſucht Stele für Haus: 
arbeit. Bitte vorzujpreden. 1556 Giepeland Abe. 

Geſucht: deutſch 
Hausarbeit oder als Köchin. 
vorne unten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht 
Dienſtag, Mittwoch und Freitag. 
Ave., Mrs. Sadorf. 

Geſucht: Gute deutihe Köchin 
Wisconiin Str. 


Gefuht: Stelle als yWweites oder drittes 
mädden. Hl Wisconiin Str. 


Geſucht: 


Mädchen ſucht Hausarbeit. 
Straße. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. — 
4005 Fifth Ave., Baſement. 
ſucht Stelle 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen 
auf Kinder aufzuͤpaſſen und bei der Hausarbeit mit— 
rege Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 524 Grand 
ve. Cragin. 


Geſucht; Deutſches 
gemeine Sausarbeit. 
Ave., Cragin. 


Geſucht: 
tagſsüber Arbeit. K. 


Sch., 
Geſucht: Deutſches 

5747 W. Grace Str., 
Mädchen 


Geſucht: 
Spridt deutſch und engliſch. 


Geſucht: 
Privatfamilie. 


Geſucht: 
für allgemeine Hausarbeit. 
ſprechen. 5300 Biſhop er 


 Sefuht: 
Hausarbeit. 
mis Str. 


für 


Junge deutihe Frau juht Stelle 
Ave., 


2445 CElybourn 


Waſchplätze für 
2314 Southport 


ſucht Stelle. 311 


Kinder 


1618 Vin te 


Midchen fuht Stelle für alt 
Bitte vorzuiprechen 5021 Grand 


Deutihe Fran, reinfih und fleißig, jucht 
1930 Dayton Str. 


Mädchen fucheht Haus arbeit. — 
nabe 58. Ave. 

fucht Stelle für Hausarbeit 
159 Grand Ave. 


Deutſches Mädchen ſucht Haus arbeit in 
1425 Mohawt Etr., Miß M. Ge iger. 
Junges deutjches Madchen fucht Stelle 
Bitte perſönlich vorzu— 


Mädchen fucht t Stelle fir 
Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 


allgemeine 
512) Loo⸗ 


ae uht: re ae Wäihe in? Haus zu nehmen. 


222 Weft 4 
Deutſches Madchen ſucht Stelle für Haus: 


Weſucht; 
arbeit. 4948 Wentworth Ave. 


_ Gefuht: Junges ftarfes fri 


eingewandertes 
Miß Frueh— 


Junges ſtarkes fe 
Mädchen juhht Stelle für Hausarbeit. 
wald, 40 Welt 45. Str. 


Geſucht: —S von 16 Johren ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte jelbit vorzuiprechen 
oder zu freiben. 2044 Emcerfon Ave. 

Geſucht: ve eingewanderte Frau ſuch Wäfce 
in oder außer dem Haufe. 1516 Giybourn *ipe., 
hinten, unten. 


Gefucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. Bitte perfönlih vorzufprecen. 


1442 Sarrabee Str. 


Gefuht: Alleinftehendes deutſches "Mädchen, 33 
Sabre alt, fuht Plak für Hausarbeit oder als 
Haushälterin. Abe: EN. 191 Abendpoft. 


Gejuht: Deutfhe Frau Muh Waſch und R in⸗ 
mach⸗ * für Donnerſtag, Freitag und Montag. 
1634 N Court. 


Geſucht: 
machpläge für Montag und 
bourn Ave. 





Deutfhe Frau fucht Weib: und Reinz 
Tonnerftag. 124 Gir: 
mido 

Gefucht: Deutihe Frau fuht MWafh- und Nein: 
.. fite Mittwoch, Tonnerftag oder freitag. 
25 Benn Str. mido 


Gefuht: Allein 


juht in befierer 
1215 Nelion 


Alfeinftebende Wittwe 
amilie Anſchluß als Wirthſchafterin. 
tr., nahe Racine. 


Geſucht: Deutiche, q 
abren juht Hausarbeit. 
r., hinten, oben. 


Gefuht:  Alleinftehenne 
Jahren juht Stellung bei 
ift auch millens, auf’s Land zu gehen. 
ington Boulevard, Top floor. 


Geſucht; Deutſches Madchen ucht allgemeine 
Sausarbeit. 1812 Auſtin Ave. dimi 


Geſucht: Reſpektable, alleinſtehende Frau, Mitte 
der 40er Nahre, wünſcht SHaushälterinftelfe bei _bei= 
ferem, älterem Herrn, jieht mehr auf aufes Heim 
denn hohen Lohn. Adr.: DO. 585 Abendpoft. dimi 

Geſucht: Junge deutſche Frau fucht Waics und 
Reinmahpläge. PArieflih oder selber horzufprehen, 
513Q, Welt Urgple Une., Jeffer ſon Part. dimi 

Geſucht: Deutſch und engliſch ſprechende Winwe 
ſfucht Stelle als Haushälterin oder auch Invaliden 
abzuwarten. Bitte perſönlich vorzufprechen, —X 
Elmwood Avenue. dimi 

Geſucht: Grfter Klafie jetbftftänpige Köchin fuht 
Stelle im Reftaurant. Adr.: W. 812 Abendpoft. 

dimi 

Geſucht: Eine junge Frau ſucht Arbeit für Haus 
führen zu einem ſelbſtſtändigen Herren oder kleiner 
Familie. 46 Root Str. 2 Floor, hinten. dimiſa 

Geſucht: Junge Frau wünſcht Stelle als Aboin 
im Reeſtaurant; habe gute Erfahrung. 2836 Shef— 
field Ave., weites Haus nördlich von Wolfram 
Str Dim: 


EEE EEE — — — — —— — —— —— —“— 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Geſucht: Ehebpaar ſucht Stelle, Hertſchaftshaus oder 
Sotel, Frau aute Köchin, Mann erfahren in irgend— 
welcher Arbeit, Stadt oder Land. W. Stlinsz, 449 
Wells Str. 


gebildete 
Gathi 


Fran im den 30er 
Segar, 325 Goethe 


Wittfrau in mittleren 
alfeinitehend:m Herrn; 
1015 Wajb: 


Heirathsgeſuche. 
tAnzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter ernent Toller.) 


Heirathsgeſuch. Zunger Mann, 26 Sahre alt, 
bon mitflerer Größe, Tucht die Belanntidaft ei- 
ne3 anftändigen deutichen Mädchens, dienenden 
Standes, bei gegenieitiger Neiaung zweds Hei- 
ratb. Briefe zu Ichreiben in deutfih bis isteitag. 
Agenten verbeten. Adr.: P 251, Abendpoft. 


Heirathögeiudh: Zwei Freundinnen fehnen jih nad 
eigener Haͤuslichleit und wünſchen zweds Heirath 
zwei Herren guten Charalters kennen zu lernen. Ka— 
tboliten beroraugt. Nähere Angaben, unter Adr.: W. 
878, Abenppoft. 


Seiratbögefud. Ein Mann, : mittle: 
ren Alters, „mit eigenem Gefchhäft, mwünfjcht mit 
einem gutjiflirten Mädchen von 2 bis 28 Nahren, 
mit etwas Vermögen,  befanm, zu iverden ‚zimeds 
Seirath. Briefe erbeten mit Photographic unter 
W. 879 Abendpoft. ie 


Heiraths geſuch. Ein Mann mittleren Alters, 
tatholiſch, mit eigenem Geſchäft wün ſcht 


tatbolife 


(Bäder) 
mit einem häuslihen Mädchen von 20 bis 38 Jah— 
ren, mit etivaS Vermögen, befannt zu imerden, 
zineds Heirath. Briefe mit. Photographie erbeten 
unter &. 385 Ubenppoft. 


Seirathsgefuh: Fin Mann mit —— wüunſch⸗ 
die Belanntihaft einer Dame von 45—5N Jahren. 
weihe de Ausarbeitens müde ift. um ein Stüd 
Land befist, um mit ihr auf dasjelbe zu ziehen 
und: eine Heimath zu gründen. Agenten berbeten. 
Adr.: W. 815 Abenppoft. l5fblioX 


— 


Zu vertaufen: Moöbel von 8 Zimmer Dr 199° 
Lincoln Ude., Balement. 


Sehr gut erhaltener —— 
Sirio. Hugl, 2150 —— 


Zu verkaufen: 
wu halber fofort, 
e 


Zu verfaufen: Eifernes Davenport Bett, billig. — 
743 North Ade,, oben. 

Zu faufen — Gebrauchter Kinderwagen. — 
Schumacher, 753 Boſton Ave. 
Privatfamilie muß verkaufen: Eleeg. Möbel eines 6 
gimmer- lat; Zeder-ariorfet, Coucd, ‘oder, Teppiche, 
usziehtiih, 6 Stühle, Treffer, Ghiffonier, Bitten, 
Singer Nähmaſchine, Barlororen, Sideboard, Gardi— 

nen, ano, Shina Glofet, Küchen: Range; verlaffe 
Stadt. 203 Dayton, nahe enter EStr., unten, 

15feblio& 


Zu verfaufen: Mrächtige Möbel von 6 Zimmer 
Flat, wie neu, Rugs werth $42 für $I8; Varlorfet 
mwerth SS) für '293: Bilder, Spiegel, Upriabt Piano, 
Tijche, Nähmaschine, Gardinen, Levercoud, Schau: 
keiftühle, Pedeſtals, Vaſen, Uhr, Lampe. — 1316 
N. Robey Stri, nahe Wicder Park. 15fb Iwæ 


— —— ————— ———— 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


muß vers 


89 Taufen neues LI Upright. Piano, : 
16fblwæ 


lauft werden. 1956 Larrabee Str. 

— Gutes Piano billig, auch Nähma— 
ſchine nebſt anderen Haushaltungs-Möbeln. Vorzu 
erechen Vorm. von 8 bis 12 Uhr. Albert Anbach, 
3438 N. Halfted Str., Flat 2. miſa 
8400 Piano, wie neu, zu Eurem eigenen Preis, 
wenn Diele Woche genommen. 1346 N. Robey Eitr., 
nabe Wider Vart. 5jblwe 


Zu verkaufen: 


845 laufen *400 — mit die: 
fen $400 Bauer Piano mit Garantie. 1956 
Straße. 


845 kau⸗ 
Larrabee 
14fblwx 
verlaufen: Mahogany Upright Piano, feiner 

: Monate gebraucht. I. 733 Milwaufee 
. Floor. 14fb, Iw 


gu 
on, 
Ade,, 


Nur $65 für ein jchönes Lyon Healy Uprigbt 
Piano, und $15 für ein autes Sauare Viand, bei 
Groß, 1547--1551 Wells Str., nahe North pe, 
Ipieb, x, ln 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzergen unter Ddiejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


$165 für kräftiges 200 Pfd. fchweres Gejpann 
Stuten: 2b ur frärtıges ZW) Pro. Ichiweres We: 
fpann Stuten; $260 für fräftiges 2700 Pfd. ſchwe— 
res Geſpann Pferde. Alle in guter Verfaſſung, — 
ebenſo feines Geſchirr. Stall, 1251-1253 N. Hoyne 
Ave., nahe Diviſion Str. 


—— Mähre, Harneß, 
jeine Expreß-Mähre, 25. — 


$100 taufen ee 
Buͤggh ,werth 2% 
2428 Lincoln Apr. 
Yu verfaufen: Waht- Hund h Gr cat: Dane. 
fragen im Saloon 86 Michigan Ave. 


Nah zus 


Su age: 20 Arbeits pferde umd Farnı-Mäh: 
ren. ) (smerald Ave 147 b,1m 
Zuverfaufen: Alle Eorten Der de, Farm Mähren, 
Grocerp: und Pırthers Pferde, ebenfalls fjchmere Zug: 
Pierde, Maulejel, jowie Top Grocery: und Erpreß— 
—J und Geſchirt. Wir verkaufen auch auf moöngai— 
liche Abzahl lung. Jedes Pferd unter Garantie ver— 
kauft. v. Clif & Eonz, 9033 Wabafh Ave. 
5fbImX 


‚Mus verfaufen: 75 Mähren und Pferde, 8 Mi ihren 
ind tragend, 9_ bis 1700 Piund, 20 aufwärts. 
Baren in der Stadt pr Men Farm Harnch 8 
das Stüd, Pargain. 953 Milwaufee Ane., nahe 
Cornelia Straße, Hjalmt 


—G — — —— — —— — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Benber—, 
Madiſon und Peoria St abe, 
Sier Lönnt Ihr etwa I: am D vllar 
Euren Store-Firtures erfparen. 
Neue und gebraudte, 
Preife die_abfolut niedriaften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
Pefucht unfere allgemeinen Läden u. 
232-234-236-233 Weit Madijon Straße, 
Televhon: Monroe 1712. Julius Bender, 
Baar oder leihte Zahlungen. 
«3 


Volles Set Scocery Firtures, 4 
z Showeaſes, Soring 


an allen 


Verkaufsräume 


Zu verkaufen: 
Counter. 4 Sets Shelvinos, 3 
Scale, Computing Scale, eine $75 Gisbor, alles für 
$125 oder beite Diferte. Muß jofort ve vfauft ver: 
den. 1915 Divijion _mido 
$25 kaufen Xcebor 
Milwaukee Apve., 


Str. 


und 2 2 Butcher: Bode. 332 
sche 40. Str. 

Zu verlaufen: Billig, Grocery Firtures, faft tie 
nen. 1627 Larrabee Str. 


— — — — 
—— 


(Anzeigen unter dieſer Rubrif 2 2 Cents das Mor t.) 


Br ei! Bühnen-Ausbilding. 
fand Ave. 

Meberfegungen, deutfeh: engtifh, "engliid: demſch 
Korreſpondenz, ſchriftliche Arbeiten jeder Ari prompt 
und zuverläſſig. Sartorius, 123 Fifth Aven, Abds. 
und Eonntags 1938 Mohemt Str., nahe Center Str, 

dojamomi? 


German, 234 IN. Abs 
mife 


Aufruf zur Verf fammfung! Mitglieder der Jemen: 
tirer Finishers R. U. 2. & 9. Union find erjucht 
der Verfammlung am 17, Februar anzıwohnen jur 
Abftimmung eines Yujahes zu den Mebengefehen. 
dimi E. C. Hawtius, Seht, 

Echte Deutihe Filzſchuhye und Vantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthbig U.Zimmermann, 
1431 Eiybourn Are. (alte Wr. 148), nahe Larraber. 

14fb, Im 


11 Mafhington 


Alerander Deteftine - Agentur, 
Etr., Zim. 207-9, jammelt Beiweismaterial für ges 
rihtlihe Klagen, Diebitahl umd Schwindel entdedt; 
aud unangenehme Eheſtandsfälle unterſucht. Wenn 
in Trubel, lommen Sie zu uns. Rath frei. 6jp* 
Hühner⸗ 
kurite ich wiſſen— 
Süd Halſted Str 
10fp1m& 


Föpfe fertigen wir aus Rammbanren an. 
augen, Warzen, Fyroftbeulen uf. 


ichaftlih. Prof. Uhl, 5037 


Damen für anverfäffige Arbeit im Haufe, Trand: 
ferS zu übertragen; itetia oder Abends: 1.0 das 
Dusgend aufwärt3. WUrbeit garantirt. 39 &. State 
Etr., Zimmer 32. 10fb1mX 

Masten: Anzüge und Perüden zu vermi ethen: Aus: 
ftattung von Theater: Aufführungen für Vereine — 
Camillo Lundt, 744 N. Clarf Str. nahe Chicago Ape, 

17ialm 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rub Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard hard N. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Kordfeite-Office: 555 North Ave, 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap,%* 


7. Ibert Ü. Kraft, deutfher Advpokat. 
Mrozejie in allen Gerichts höfen geführt. Alle Rechts: 
geld te beftens beforgt. Erbichaften eingezogen. Gut 
ausgeltattetes Kolleftirung2:Dept., Anipriche überall 
burdagle t. Söhne fhnell follektirt. Abftrafte eranıis 
nirt te Empfehlungen. immer 1312 Firft Nas 
tional Vant Building, Dearborn und Monroe Str. 

11j1® 


Edward % Aber, 
Deutſcher Advolat, 
Praktizirt | in alfen Gerichten. Rath frei, 


108 LaSalle Str. Tel.: Main 2609. 
Hbjan,Z,im 


red. Blotke, deuticher Rechtsanwalt 

Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 


1644 Briar Place, nahe N. Halſted. 
7fb,æ⸗ 


Peoples Protection Bureau 
(Volks⸗Schutz⸗Bureau) 
Gibt Rath und Hilfe in allen Geſchäfts— 
und Privat-Angelegenheiten. 


Zimmer 520. 125 LaSalle Str. 
ofblmæ 

Sohn Wagner, deutſcher Advotat. 
Prattizirt in allen Gerichten. Alle Rechts» 
fachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ecke Clark. 
19in** 
Wenn Ihr unbemittelt ſeid und einen erfahrenen 
Rechts anwalt benoöthigt, ſprecht vor bei Branudes, 
1616 Unity Building. midofrfafon 


Dacıdeder u. f. w.. 
(Anzeigen snter diefer NRubrit 2 Gent? das Wort.) 


F. Becher's Asphaltum Ready Roofing Gomp., 
1884 Milwautee Avenue. Nimmt die Stelle von 
——— zur Hälfte des Vreiſes: billiger als 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Direft von 
unferer abrit auf Ener Dah. Bedingungen: Baar 
oder leihte Zahlungen. Ehreibt um nähere Auss 
tunft und PBoranfchläge, die unentgeltlich — 
werben. Telebbon? Humboldt 1828. ig 


Patentanwälte. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Patente für gu Sünder, Drompt und mäßige 
Preife. Rlog & Go. Schiller Plpdg., oder 7 
ehe National Sant Blpg. Kleines Buch über Pas " 
ente frei. 


liepmifrmo® 


Site Be arten Galoon N, & 


ein Gefcäft, Ei en was «8 ein, taufen oder ver: 
faufen will, fomme Morgens 10, 157 Elybourn Ape, 


Verfchleudere, befte Baargeld:Dfferte Tauft gut 
elegenen Delikatejien, leichte Grocery, Ede, leb⸗ 
hate Rundihaft, billige Miethe, büb he Firtures, 
omputing Scales, großes Waarenlager, guter Ver- 
faufsgrund. Rommt und febt. 1500 School Str., 
Ede Berry. 

Wer einen guten Gd:Saloon auf ber Nordieite 
ee will, der fonıme nach Ede Welt 2. u. Union 
traße, 


Bu verfaufen: 10 Zimmer ihön möblirtes Rooms 
inghaus, Miethe KO. Gehpdiftanz. Zimmer vermies 
thet. Preis 8275. Lange, 704 Dearborn pe. 

. mido 


Yu verlaufen: Saloon, Reftauration, Zentrum der 
Stadt, eigene Leafe und Licenz, 8120. Ed-⸗ Saloon 
im Centrum der Siadt, eigene Leaſe, Licenz wu 
großer Stod, 34000. Charles Map, Ouinch Nr. 9. 


gu verfaufen oder Partırer verlangt: Saloon, ein 
auter Bias. 6135 Halſted Str. 


Zu verfaufen: Bilig, ein guter Saloon wegen 
anderer Gefcäfte. Apr.: P. 252 Abendpoft. mdo 
A verlaufen: Grocerp Geicäft, Nordweſtſelte, gute 
Gegend, billig wegen Krankheit. Rachzufragen 3 bis 

5 Über Nahn. 221 N. California pe. 
Wegen Krankheit verkaufe ich mein Reſtaurant — 
ia wenn fofort genommen. 3925 RN. Aihland * 
midoft 


Zu verfaufen: 8 


et immer Roominghaus oder ein: 
in billig, wenn 
Ape. 


ofort genommen. 607 La Salle 


Zu verkaufen: Gute Abendzeitungsroute, 
wegen Krankheit. 


309 N. Hamilton Are. 


Zu verfaufen: Cine Bäderei billig wegen Krank: 
beit. Näberes nahzufragen zwifchen 9 und 10 Vorm. 
bei Sheppard & Etrakheim Co., Nandolph u. Union 
Straße. midofr 

gu verfaufen: Gutgehende Gefhäftsede ii Sigars 
ren und Candy, mit anjchließendem Schubitore. — 
1660 Adams Str., Ede Paulina Str. 

Bu verkaufen: Hotel, 24 Zimmer, hochfeineMöbet, 
European, cleftriiches Sian, gutes Geſchäft. Muß 
fogleich verfaufen wegen anderen Gejchäfts. 1713 
Madifon Str., im Store, 

Verlaufe meinen gutgehenden 
— :Refort ——— Näheres: 

ace 


Heu⸗-, Getreide-, Kohlen-, Holz-, Expreſſing⸗ und 
Moving: Gejhäft, welches feit Jahren beftann, fann 
zu einem jehr mäßigen Preifee getauft werden ie: 
gen Krankheit, die Kigenthiimer zwingt, die Stadt 
& berlajfen. An Weft Englewood. Spreht vor bei 

tihael Maifel, 1537 W. 9. Str. momifr 


Muß verlaufen: Barbier:Qaden, 
zn für $200; verlaffe die Stadt. 1117 


ſogleich 


Saloon. Habe 
1374 Elybourn 


Candy Etore u. 
Meit 
dimi 
Bu verlaufen: Wegen Krankheit, billig, mern fos 
fort genommen, feiner Grocery: und Schulladen, 
'negenilber großer Schule, Nordjeite. 706 Gardner 
Straße. dimido 
Zu vermiethen: Gangbarer Meat-Market mit 
ſämmtlichen Firxtures, ſofort zu übernehmen. Nach— 
zufragen bei E. Leon, 1471 Milwaukee Abe. dmido 
Zu verfaufen: Schubrepar atur-Shop: aute Rad: 
barichaft. 1552 Devon Ave. nahe Clart Str. dmi 


Billig, 
2454 Seninard Ave. 


10 Zimmer Roominghaus, 
dodimi 


Zu verfaufen: 
grobe Yard. 


Zu berfaufen: Sehr billig, ein Barberfhop, te: 
gen UÜbreife. 2737 NR. California Ave. mdrmi 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gent3 da3 Wort.) 


Partner mit $150 für — Ge⸗ 


Verlangt: 
Adr.: DO. 589 Abend: 


fhäft. Großer Reingewinn, 
poft. 


Will mit etwa $500 in gutgehendes Geihäft ala 
Partner eintreten. Adr,: O. 568 Abendpoft. 


Zıt vermicthen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Gute 3 und 4 Zimmer fylats, 
$9 bis $l4. Maitzufragen: 1758 Larrabee Straße, 
Flat 2. didoſa 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


„Sr vermiethben: Fin möblirtes 

a, Ehrlich, 1332 Reljon Etr. 

Bivei Brüder oder freunde finden gute Board.— 
1712 Mohamt Str., Pi Floor, nahe North Ave. 


Schlafzimmer. — 


Zu vermiethen: 
einzelne Zimmer bei MWienerin, 
2 Treppen. 


Feines Frontzimmer (ieparat) und 
1456 N. Glart Str., 


Zu vermiethen: Einzelnes Zimmer für $1 die Wo- 
öftl. von Halſted. mifrdido 


he. 729 Safe Str., 
3u vermiethen: Frontzimmer an eine einzelne 
Perfon; auch für Haushaltung. 1637 Dayton 


ein 


Zu miethen gejudt. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Helle 6 Zimmer Wohnung. 
Hual, 2150 N. Halited 
mido 

Nord: 
2048, 


Zu miethen gefucht: 
Nuhige Straße. Nordfeite. 
Straße. 

Zu miethen gefucht: 3-4 Zimmer mit Bs, 
weitfeite. Preisangabe adreiiire: U. WM. 
O5 Dsgood Sir. 


Ein Mann, 30 Nahre, minfcht bei einer Mittive 
Simmer, am Tiebften mit Board, allein. Briefe mit 
Preisangabe abreffire: W. 882 Abendpoft. 


gu miethen gefußt: 2 oder 3 Bimmer, nördl. 
en für alleinftehende Tame, 
Ave., Flat. 


Zu miethen geſucht: Junger, Mann wiünnſcht —8X 
und Logis, Nord— 


oder Weſtſeite. Adre: H. 387 
Abendpoſt. 
— — —— — — — — — — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ördl. von 
2524 Seminary 
mido 


Lernt Graviren, das feinſte und profitabelſte al— 
ler Gejchäfte. Alfinoi® School of Engrading, Zimne 
mer 5557, 78 State Str. midofr ja 

a Ile Damen u. Herren, wünfhend, Die eng: 
lifhe Sprade ſchnell u. richtig zu erlernen, 
follten fih wenden an: The Jllinois Col: 
lege (Chicago’8 Erfte wu. Ueltefte Schule). 
Anstunft, gute Stellungen frei. Kein Marten! 
North Upe., nabe Halfted Str. 


715 
fami 
Befte Diolin- Schule der Melt. ieicht benreifl. Sp» 
ftem. 4-5smal fchneller al3 gewöhnt. Erna Lehrer, 
Preis mäßig. Ueberzeugt Eu, 1235 N. Aihlann Ave, 
botmiſaſonßm 

Schmidt Tanz ſchule und Koſtümgeſchäft. 132 
Glar! Str. Klaffenunterricht Freitag. Tel. North — 
18jalm& 


— — —— ra rn San Sa — — a 
Geld auf Möbel u. f. w- 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


a... Sie finanytelfle 
IAnterftfükung? 

Wenn dies der Fall ift, foregen Sie vor _in 
unferer Office umd mir merden Xhnen uniere Mes 
thoden erflären im Gelbvorftreden auf Ahre Mös 
belı oder Piano, ohne daß diefe Ihnen geroms 
men erben. 

Zudenallerniedbrigften Raten 

Keine unangenehme Ausfragerei. Alle Beichäfte 
prompt und im ftrifteften Bertrauen beforgt. 

Wenn Sie e3 = haben, gehen Sie nach dem 
nädften gelenfon und rufen Eie auf.Eentral 5059 
und mir werden Ihnen unjeren Agenten zur Bes 
ſprechung —— 


Zimmer 


deral Loan Go, 
134 Monroe Str, 


— 3fp*% 


Geld ja: Weihnachten 
auf Möbel, Pianos, Pferde Wagen, 
Lagerhaus⸗Beſcheinigungen u. ſ. w. 

Wir laſſen die Waaren in Eurem un. 
Wenn Ahr Geld braudt, kommt zu un 
Die billigfter Maten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht voriprehen fünnt, üne diefen 
— aus, fhidt ihn nad unferer Office, und dee 
ent wird fofort vorjprehen und Wlles koftenfrei 

uf gus beſprechen, 
Mrefie . 
Gemünfäte Eumme: 
Auf Sicherheit von. Snssssedennuenneee 
Bann: Bersufpteihen — 
b tend & Go —A 
enry Spihtzer, Sheisßtert 
earborn Etrake, Zimmer 48. 
Telephbon: Randolph 3075. 


222 


urn nnnens 


6maie 
—1 
Brauch 


€ .. 
en Sie Gelpt N 
Sie Tönnen den Betrag bargen au 
bie Möbel, Piano oder anderes perfüns 
es Gigenthum au fehr niedrigen Ras 


Rande fung in fleinen “- entlichen * 
monatlichen ‘Bel, Die Sachen bleiben in Km 
ungeftörten Bejig. UAlles durchaus vertraul F 
Reltiance Soan Eo, 
Grerid Wilhelm Ries, Mor. 
140 Dearborn Str., Zimmer 705. 
Kartford Building. 4 


Niedrige Raten auf Möbel» und PianosDarfehen. 

ür 7öc —2 a3 ‚50 monatlih; $75 

.00 monatlid); 25 monatlih. Geld 

n paar 3* le geben alle Sehe, bie 
zes: 5493. Gentral, 

. Sreberid Keller, Mor., 8, ik 


Undere offeriren. 
6 Dearborn Str. E 


ee a a — 
Privatanleihen auf Möbel und Pianos, an gute 

Leute; billigfte Raten; [ 

! Gtabtiet 1896. Etunden” 1°% 85 Mihr us Bunie, 
Otto e Drelder, 70 2a Salle En Dimmer 8* 


— Nordſeite. 
erlaufe zmweiftödiges Bridacbäude,, Nord Troy 
und Roscoe Str, Bit — Wohuun⸗ 


gen und d x 
— Stall. Gute Nachbarſchaft. Adr.: W. 886 


Zu vertaufen: Gut zahlendes Property cn Aihe 
fand Ave., nahe School. Str., zwei 6 Zrunmer lats 
und EB 4 Zimmer Flat3, modern, Yot 3) bei 125, 
Stra eDflaftert. HIROO. Miethe 60 mronatlic. 
Largein!" Ihiss, 3017 Sonthvort Apr. 


Zu verfaufen: 
mer Flats; 
lat3, hinten, 
ehr bittig. Ihi: 

u verkaufen: Verfchiedene 2:0, 
gie, Fr Schiller Hochbabnitation. 


— 


‚zwei 4 3ims 
Bimmter 
Ave., 


Sweiftödiges Ge baude 
zweiſtödiges Hans, zwei A 
—* Southport, nahe Lincolu 
17 Eouthport "ine. 

Frame Spänfer, 
Serdrich, 1510 


Modernes 2eftöcdines zwei 6 Zimmer Flaigehäude 
nebft 7 Zimmer moderner Kottane hinten, Perry 
Straße, gen Irving Part Bipn., 55209, tajoni 

Auguft Torde, en North Avenue. 


5000 a kür 3 Tage! 

modernes drei 6 Zimmer Brid-Gebäude 
Hudſon Ave., nahe Genter ’ Etr., 1 
Schleuderpreis, z6000. Torpe, 


an 
redmairt zır einem 
829 Worth Me, 
jemomi 
3-ftöd, 
13 KON) 
2 North, Ape, 
ſamomi 


Zu verkaufen: Neue? modernes > Tiot Arid- 
bäude, 5 und 6 Zimmer, imern, sche Licht u 
Helzung, alles voliftändig, nahe Hochbahn vnd Stra⸗ 
Ben Cars, Preis gun und aufw. Kommt heraus 
und jeht fie an. Diejsiben verfaiien ſich ſchnell. 
Frank Bech iij Irving Bart Blyd 

ſamomifr 
feines 24ftöck. 
Bad und Gas, 


Verlaufe oder bertanfehe 2 none 
autes modernes 
Bridgefhäftsgebäude © 231D Yincoln Apr,, Pre 
für fleineres Gebäude. Aug. 


Zorpe, 


Zu verkaufen: Großer r "Bargain, 
— * 5— 3 Himmer. 
Riethe 8408 über 13 Proz. von Guremn Geſde 
Southport Upe., mabe Fullerton Ap-., Nreis 3200 
wenn diefe Mod: genommen. * 
— FrantPed, %11 


Irving Alp», 


ſamomifr 


Vart 


61950 Taufen eine ichöne, faft nene 4 
tage, bohes Baſement und Dachboder 
Alphonſus-Kirche. Frey, 2828 Yincoln 


Zimmer CKot— 

nahe St. 
Avpenue. 

lofblwx 

Zu verfaufen: Fmeiltödiaer Preiien 

Stein:Trim; zwei 6 Zimme Flat 

tauf 83200. Theil Baar. 
Co.. 90 Wells Str. 


N Aridigebäube, 
Zofortiaer Per: 
sohn 2 Te Bonn & 
151610 
Spottbilline? wegen 
1737 Nelion N, 
Torpe, 80 


Zu verlaufen: 
Krankheit, aelegen 
Auguft 


Flatgehäude, 
Straße, 8300 
North Avenue. 
l2fb lwxe 
nahe 
MW, 


6 Bimmer moderne Gottage, Schiller Etr. 
Sedgwid Str., fpottbilig zu berfanfen fir 
Auguſt Zorpe, 820 Nortd Avenue. 


Nur 8270 für “tod. "Sramegebäubr, 
per Monat, nur EM Baar. 
6 Zimmer Steingebände, 


fen. %. NRuedel, 602 North 


Miethe : 339 
Ferner modernes zwei 
{ehr preiswerth zu verfaus 
Ave. 12f6b1wx 


Nordiweitieite. 

Bargaiıt: An Chio Sir, 2eftöd. Pr riet mit Bafes 
ment, S—6 Zimmer Trlats, Bar, heihes und altes 
Wafier, Mantels, China Cloſet. Asphalt Str., 
5300. Haas, 1548 Chic ago Ave. 
Steinfront-Gebäude, mit 
Heißwaſſerheizuncg.“ Hartholz Finiſh elektrifches 
Licht, tiled Badezimmer, Konjole, Bringt 15 Bros 
zent an Anveitmient. Ar Hunholdt Blind. 5200 nös 
thig. Näherss: 29 Oſt Van Buren Str, R. 305. 

mido 


Bargain!— Dreiftödiges 


Su verkaufen: Sute e3 modernes 
Pridaebäude, Anzablung KO ode 
the bezahlt den Neit. Borziit e 
21655 Stave Etr., nahe Wal 
Ave. Eigenthümet. 


l Zien mer 
e Lot, Mie⸗— 
täglich 1-3 Uhr, 
und Milmankee 
ntiafe 

we⸗ 
Schaefers, 


Ich habe viele Bargains die nur 
nig Geld haben. Kommt ımd iprecht vor 
3135 North Ave. 

275 das Stück kaufen 
nahe 51. Ave. Bargain E. 
mer Etr., nabe Yeapitt. 


2 Bloominadale Ave. Lott 


heiter Hauabton, 2115 Ho⸗ 


ver tanfen: 


Zu verfaufen: au 
— Logan 
Bar ains —— — — - Parg ainst! 
nabe Milmaufce Ape., Fullerton Abe., Belmont 
Anenue Gars und Hohbahnitation. 
56500 faufen 2eftöfiges 4 Flat Gebände, Pafement 
ind Dachboden, gi Zementfußboden, 
nen und modern, i ftb ders gute Anlage und 
bringt arobe Prozente, "abe deuticher Kirche 
83450 Taufen neue moderne Zeftöfige ? Fiat Häns 
ſer, Baſement und Dachboden, onret⸗Fundamenie, 
gepflaſterte Straße. 
81600 und aufwärts für Cottages 
200 bis 84150 für moderne Nejidenzen. 
8300 oder mehr Anzahlung, Meit monatlich. 
9. Gieiede & Bro, 
Office Sonntags oeihloffen. 2211 Milwanfee Ape, 
löiafonmifelm 
$3000, Teichte Sablungen, fauien a Fiat Gebaude, 
Humboldt Bart. Wrordfuchrer, SI La Str. 
modimi 


Square 


Salle 


Veftjeite. 

Zu verfaufen: 5 Zimmer Cottage 

Bafement, zivei Plods nördliih ven 2. 
Fillmore Str., nahe Kedzie Ave. 


mit hohem 
E:r. UL 
240*2* 


Südſeite. 
Zimmer mo— 
in großer 

Gigenthitwer. 


„gu berfaufen: 7 
Furnace-Heizung 
Maribfieln pe 


derne Brick-Reſidenz, 
Bargain! 6689 


Schutdenfreie Lot verlangt an actleaite vier Straße, 
Neit $20 den Monat für 7 Zimmer Haus, Miethe 
817 den Monat. SO Meil, 719 Naulina Etr. 

1616108 

„gu verlaufen: Zimmer Gottage anf I0 Tyub X 
437 South SER ner Ave., Eigenthümer 
Zu verfaufen: Haus mit Rot lengeſchäft, wegen 
Stadtverlajjen. 4307 Wentworth Ave. dimide 

Farmläudereten. 

Jeden erſten und dritten Dienſtag 
Rundfahrt (830. 90) nach der, Texas-Golftüſte. Wir 
vertaufen Euch eine Farm für *303 leichte monat⸗ 
liche Abzahlungen. Wenn Ihr 10 Acker lauft, bes 
zahlen wir die Reiſe und 825 für Untoiter. Schreibt 
für Büchlein jprebt bei mir vor amiichen 11 
und 12 Uhr Vorm. Vismarck Hotel, Paul Bens 
ningboven. 116108 
u Misc zeonſin Farm, Frame— 
Gebände, 1 Pferd, 3 Kühe, Sühner, Schweine, 1 
Selfbinder, 1 Momer, Wiliigde etc, Preis $2000, 
Hälfte baar. Nehf, 121 Sa alle Str. dimi 

Zu vertauichen: 80 Aeres Indian a Darı n, To Meiz 
len von Chicago, mit auten (ebänpe Pferden, 
Vieh etc. Brodfuehrer, La Salle ei mdimi 

Zu taufchen gefuct: Micine n armen für his 
cago Grumbeigenthum. Propdfuchrer, &4 La Salle 
Straße. modımt 


im Monat 


ober 


Zu verlaufen: SO Were: 


u verfaufen: 40 Ader FFarın: 30 
Dlug; 10 Ader Maldfand. Kleines Karmbaus, 
Nahe Maniftee, Mid. Nur E14. 3 Anzahlung, 
Neft nah Belieben. R. ©. Yicbrecht, Zimmer 1010, 
113 Glarf Stre., Telephone Frouflin 1794 Offen 
Bu von 10 bis 2 Une Rahm. Montag Abend 
bis 8 Uhr. 12761m% 


Uder unter 


Finanziches. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Gents das Mort.y 


Ah gebe zweite Snpetheten, 
faufe ich zweite Sppothefen, Zimmer 
Waihingten Str., oder X. EC. Gonf 
Etr., Norpdfeite Office, vifen Abe 
820,000 — zwanzigtauſend Tollars verlangt als 
Anleihe an Kircheneigenthim. Rev. 2. M, Line 
den Aurora, Illinois. mido 

Mer Borat guter reipeftabler Deuticher Familie 8150 

für furge Zeit genen aute Sicherheit. Loͤhn Sharkes 
derbeten. Adr.: . 83, Abenpdpoit. 
Mir verleihen Geld auf Grumdeigenthun und zum 
Bauen zu niedrigften Binien. item Montag und 
Samftag Abends bi3 9 Ihr. Mranfe Sapings Bant 
1341 Milmaufee Ape., nabe Vrulina Str. 10 dja*t 

6% bis 8300 ouf zweite Syrowet zu verleihen. 

Oswald, 115 Dearbern Stri, Zimmer 710, 
Abends: 555 North Ane., Gde Sarrabee, immer 4, 
8jart 

Su verfaufen: Pefte erfte (-proj. Snootheen, in 
Summen von $500 aufmärts: reine Papiere, 

Geld zu d* leihen au den beften Bedingungen, 
Nichar "Rob, 115 Dearhorn Etr., 7. Flur. 
Rordfeite: fftee: 30 North Abe., Gr Sarrabee, 

Abends 7—9, Sonntags 10-12 
Sote ⁊ 


———6 wu Bankers, 
derleihen Geld au rundeigenthum und zum 
— —* as sum Laucn, 
ere Er bpothefen in belichige 
auf bebautes GChicagoer ©: mdeigentfum —* 
taufen. Nordoſtele Tlark und Nandoiph Siraße 
dite 


fen bis 8; ebenfa 
120] 190 
, „Is 26 Larrabee 
3 midofria 


Wir verleiben Getd 
auf Ghtcagoer Grumbeigenthum, foiwie auch Gelb 
gum uen, zu bortbeilhaften Pedingungen. 
John PB. Foerfter & Go, 
sl Sa Ealle Strake. 13108 
feine Adoos 


Geld on Bauen; feine Kommiffion; 
tatengebühren ; feine Verzögerung: Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Mor Hädten: vers 

elephons. Randoiph 300, 


beffert und angebaut. Bu 
8. Stone & Eo., 15 Monroe Str, 26i6*2 


_ Siweite Sppotbefen auf Grumdeigenthu 

beiorgt; halbe re * aten. geld Sum, Drempe 

Rudolph Senn 12 Glart Str. Zimmer Sr 
l4ofr$ 

Grfte 
3um 

lmaie 


€ ©. Baurling 13 a Eall 
Sppotbelen am verfaufen. Gen zu all 
niebrigften Zinsfuß. Telephon: Mein 239. 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 
—— 


Dr. Weiß und Fran, Oefterreichalln an, 8 
— * alle Brauensfrankheiten und — — 
zum an in und außer dem Hanir. 


hi 
fion Str., Ede Wood. Teley on; — 
wile ¶ 


Cente daz Wort) 





Echte Echenholz Dreſſers. wie Abbil⸗ 

bung, mit geichliffenem Spiegel und 
ger er Schublade, — 
J a 
5 u —* Be mit Rlüfch und 

elour gepo erI, — 

ee ne SEE 
Starte Eichenhols Aus- 
zieh⸗Tiſche, für..........J. 
Stuhle mit hoher Lehne, für.. 


Eichenhelz Side Boards — für........ 
Starke Eiſenbetten, aufwärts bon..... 
Nr. 8 Kochäfen, garantirt aute Badöfen, für.... 


äumungs— 


Berfanf! 


Dur alüdlichen Zufall erwar- 
ben wir große Partien von Möbel, 
Defen und Eifenbetten zu jold 
enorm niedrigen Preifen, daß mir 
dadurh in der angenehmen Lage 
find, die Waaren unter den Her- 
ſtellungskoſten zu verkaufen. 

Vergleichen Sie nachfolgende 
Preiſe, und wenn Sie Möbel 
brauchen, ſollten Sie dieſe große 
Gelegenheit, Geld zu ſparen, nicht 
perfäumen. 


— 


50 Boſton Leder Couches, mit guten 
Stahl⸗Sprungfedern, alle an Stahl⸗ 


ſchienen befeſtigt — 
— ...8.50 
a 0— 


9:75 


...00.0. 


Schüne 336 Darbds lange Fenſtergardinen, werth 82.50, für......... 98c 


Grohe Bruffel Teppiche (Ruas), für.... 
Baar oder auf leichte Abzahlinıgen, zu ben Iiberaliten Bedingungen, feine 
Zahlungen verlangt, wenn Sie frank find oder nicht arbeiten. 


Botschen, 
123-725-727 North Ave, 


nahe Halited Strafe. 


Offen 913 9 Uhr Abends, Mittwoch und Freitag 


Kur 


Hl 


Spfort wenn 


Berfnuttete Benen Fırirt in bis 5 Ta- 
gen ohne Ubhaltung vom Geſchäft. 
Keine Schmerzen. Billigite Bedin- 
gungen. 
Blutvergiftung — kurirt ohne 
den Gebrauch gefährlicher Droguen. 
2 en im Halß ober auf der Zunge, 
übelrtedenber Athen, Ausfallen der 
—— Kupferfarbene Flecken weiche 
ofort unſerer gründlichen und aus 
geprobten Kur. 
Unterſuchung 


und 


Pr) 


PEwerT ET 
1.2.80 


ö 7 / cz Br 5; 
— 
2 


Ihr Waſſer⸗Beſchwerden habt. 


bis 6 Uhr. 


— 


momife* 


Keine 
Bezahlung 


| Verlegung der Naturgefee, Neberan- 


ſtrengung. ſchwacher Rücken, unan— 
gebrachtes Erröthen, Abneigung gegen 
Geſellſchaft, Verluſt des Gedächtniſ— 
ſes, Zittern der Glieder. Wir kuriren 
obigen Zuſtand permanent. 
Ingezogene Kranfheiten.— &8 macht | 
ntcht3 aus mas es tit, ob durd) diätifche 


| ober fonitige geiundheit3widrige lir- 


laden herbeigeführt. Eine Kır Iiegt 
in Eitren Händen menn Zhr fofort 
vorfprecht. 


Konſfultation frei. 


Stunden von 12 bi8 4 Uhr und von 6-7 Uhr. Sonntags nur von 10---12 Uhr. 


ı Chicaso Medical Olinic, 


344 Süd State Strafe, nahe Harriion 


Straße, Chicago, Ill. 


— 


2jn,ebd 


Lokalbericht. 


Bevorſtehende Vergnugungen 


Eine karnevaliſtiſche Abendunterhaltung 
veranftaltet der Sun ge Männerchor 
an heutigen Mittwody Abend in ver 
jeite e Turnhalle. Die in vielveriprechen 
ter Weife vorbereitete FFeftlichteit findet zwar 
in gejchloffenem Kreiſe ftatt, doch ift es ven 
Mitgliedern geftattet, Freunde einzuführen. 
Die Unterhaltung wird nicht verfehlen, die 
früheren Narrenjigungen zır übertreffen, 
denn der weife Elfersftath, mit den Cber: 
Narren an der Spite, hat mit yachfenirtnii; 
das Gediegendfte ausgewählt, was über 
haupt gegenwärtig nur erhältlich it. Alle 
früheren Mitglieder, jowie Freunde des 
Nereins, find eingelaben, cin paar ſorgen 
Ioje, Humorgewürzte Stunden zu verlceben. 
SidetS find frei erhältlih von allen Mit 
gliedern bed DBereins, 

Am morgigen Donnerftag hält die Ger 
maniasBoge Nr. 2, J. O. K. P. eine 
mit Tanzkränzchen verbundene Abendunter— 
haltung in Otts Halle, Clybourn und North 
Ave., ab. Da die Loge ſehr rührig iſt und 
in den letzten drei Monaten 40 neue Mit: 
glieder gewonnen hat, ift ein zahlreicher Be- 
juch zu erwarten. Die Gäfte werden jich 
voraussichtlich u. fehr gut amüjiren, denn 
außer einer Mede des Kommanders William 
Wezeret und Gefängen des Harugari-Sänz 
gerbunde8 erden der Tomijche Vortrag 
„Militärleben® von Herrn Anton Molliger 
und ein Bortrag von Herrn Alex Benediet 
die Zuhörer erheitern. Herr John Kraus— 
Topf fteht an der Spike des Feitausihuiie. 

Einen großen Preis: Mastenball veranjtal- 
ten die Bogen Kolumbus Wr. 48, 
Augufte Ar. 56, Einigfeit Kr. 101 
end Belmont Nr, 135, Orden Muiual 
Nrotection, am fommenden Samjtag Abend 
in ber Sozialen Turnhalle. Die vier 
Logen arbeiten mit vereinten Kräften 
auf einen großen Erfolg Hin und 
thun in Bezug auf Breife, Berwirtbung, 
Mufit ufio, alles Mögliche, damit die Be: 
jucher, wenn das Fyeft zu Ende ift, denHeim: 
weg im Bewußtſein eines genußreich ver= 
bradten Rarnebalgabends antreten fünnen. 
Gintrittsfarten Zoften im Worverfauf 25 
und an der Kaffe 50 Gents die Perfon. 

Einen großen Preis-Mastenbali verans 
ftaltet der Ggreundfhaft- Frauen: 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE ; 
B4 Adams Strasse, Zimmer 60, 
aunenüder ber Bate, Dexter Building. 


Die diefer Anftalt find erfahrene deut 
f aliften und betsaten e3 ala eine 
Für leiden 
—X 
len lich 


Nord 


e den Mitmenfchen fo fchnell ni3 
oa don tbren Gebrehen au heilen. Sie Bei 
unter Garantie alle geheimen 

der Münner, fsramenleiden und 
Örungen uhne Opesation, Haut 
verlorene Mannedkraft etc. Operas 

n eriter Slafie Overateuren, für as 
von Brüden, Srebe, Tumoren, 
Konfultitt uns, bevor Ahr 
nöfbig. plariren mir Ratiens 
tipathofpital. Frauen terden 
Dame} behandelt. Pehbande 


eis 


Drei Dollars 


2 tes aus, — Stunden: 
— 


verein in der Aurora-Turnhalle, Aſh— 
land Ave. und Diviſion Str., am kommen— 
den Samſtag. Der Verein wird Alles aufhie— 
ten, um gute, große Preiſe zu bieten. Ein 
tüchtiges Komite, an der Spitze die eifrige 
Präſidentin Luiſe Schmidt, iſt ſchon tüchtig 
an der Arbeit. Tickets 25 Cents im Vorver— 
kauf und an der Kaſſe 35 Cents. 

Einen großen Preismaskenball veranſtal— 
tet am kommenden Samſtag der Bürger 
Frauen-Unterſtützungsverein 
von Lake Riem in Schmibt’3 Halle, Ede 
Clybourn Ave. und Wellington Str. Das 
VergnügungsStpmite, beftchend aus ber 
PBräfidentin Angufte Tripbahn, der Vizeprä— 
fiventin Ratte Kalf, der VBorfitienden Kizzie 
Haferfamp, der Sekretärin Augqufte Voß, der 
Schatzmeiſterin Mathilde Isbener und den 
Damen Katharine Poit, Dora Sanders, 
Wilhelmine Weſtphal, Maria Künaſt, Anna 
Müller, Minna Chriſtoph, Emilie Kamin, 
Julie Rutzen und Luiſe Orlich, iſt bemüht, 
den Beſuchern das Feſt ſo genußreich wie 
möglich zu machen. Viele werthvolle Preiſe 
werden zur Vertheilung kommen. Der Ein— 
tritt beträgt 25 Cents die Perſon. 

Der belannte Carnation Kran— 
ken-Unterſtühßungsverein ver— 
anſtaltet am kommenden Samſtag Abend in 
der Mozart-Halle, 1524 Elybourn Avenue, 
feinen dritten jährlichen Preis-Maskenball. 
Nah Dem Grfolg, den der beliebte Verein 
im legten und vorlesten Nahre mit feiner 
Maskerade erzielt hat, fanıı ınit Beftimmt-: 
heit wieder auf einen ichönen, vergnügungs: 
reihen WUbend gerechnet werden. Dafür 
bürgen aud) Die Vorarbeiten des aus erfah: 
renen Mitgliedern  beftehenden _fyeftaus- 
ſchuſſes. 

Der Schwäb.Badiſche Frauen— 
Unterſtütßungsverein der Süd— 
ſe it e veranſtaltet am kommenden Samſtag 
in der Hejperian = Halle, 69. Str. und Wih: 
land Xpe., feinen dritten großen Wreis- 
Mastenball. Der Berein hofft, dab die Halle 
twieder bis auf den Iekten Mlat mit farne: 
valsiuftigen Freunden und Zandsfenten ge: 
fülft jein wird. ES werden viele ichöne und 
werthpolle Gruppen: und Cinzelpreife zur 
Vertheilung fonımen. Für gute Mufif und 
guten Ymbik jowie die beiten Getränfe ijt 
Sorge getragen. Die Leitung des Balles 
liegt in dgn Händen der Bräi. Marie Stei: 
dinger und der Damen Margaretha Nagel, 
Käthie Steffens, Frieda Müller, Luiſe 
Gray, Henriette Krone, Thereje Echolich und 
Augufte Schreiner. Anfang 8 Uhr; Tidetz 
Norverlauf 25 Et3., an der Kajie 50 CEts. 


Am nähften Samftag veranftaltet die 
Nlattdeutihe Gilde North 
Ehicago Nr. 9 in Yondorfs Halle ihren 
21. nroßen Preis-:Mostenball. An Preifen 
werden $H100 zur Wertheilung kommen und 
der aus,den Herren Lorenz Anderjen, D. 
Kropp, ®. Schirmer, John Lange, 8. €. 
Brandt, Paul Mund, Auguft Peters, Chrift. 
Pruch, Wr. Schroeder und Alb. Bahnfleth 
beftehende Feitausfhuh gibt fich auch im 
Vebrigen große Mühe, das Teit jo erfolgreic) 
toie möglich zu machen. Cintrittsterten ko— 
iten im ®orverlauf 25, an der Kaffe 50 Et3, 


Der grobe Preis-Mastenbal dB Games 
brinus Unterftüßungsper= 
eins findet am fommenden Samftag in 
der Siübdfeite-Turnhalle ftatt. Da $100 in 
Preifen zur Bertheilung kommen und der 
Verein viele Mitglieder und freunde hat, 


fo ift auf ftarte Betheiligung zu recnen. 


muß 

umen 

J ſind Eintrittslarten 

et 50 CEts. zu haben, an der Kaſſe koſten 
ſie 81 die Perſon. 

Eines ihrer feit mehreren Jahren fo ber 
liebt gewordenen Sommernadhtsfefte verans 
ftaltet die Schiller Liedertafelam 
fommenden Samftag in Schoenhofens Halle. 
Ein Sommernadtäfeft im Winter hat einen 
eigenartigen Reiz. Es mar feinerzeit ein 
glüdlicher Gedante deS Vereins, derartige 
Tefte einzuführen und fo geidid: zu veran— 
ftalten, daß ihr Ruf von Jahr zu Yahr ges 
ftiegen if. Das bewährte Programm: 
Ausihmüdung des Saales mit Grün ujm., 
ergo Kleidung der Theilnehmer, ita= 
lienifhe Nacht und Ball, wird aud) diesmal 
eingehalten werden. Das Teft beginnt um 
8 Uhr Abends. Zutritt haben nur Mitglies 
der und von bdiefen eingeführte Gäfte gegen 
Zahlung von 50 Et. 

Der Shwabenperein hält feinen 
Mastenball am nächiten Samftag in der 
Nordfeite-Zurnhalle ab. Die Fefträume wer: 
den, wie ber Hohe Rath verjidert, in ein 
Wunderland umgeivandelt werden, und der 
ganze Ball wird wieder in einer Meife vor= 
bereitet, die erfennen läßt, dak dag Schiwa= 
ben-Mastenfeft wieder eine großartige und 
hbohamüfante Sache werden wird. Der Eins 
tritt zum Saal foftet $1, zur Gallerie 50c. 

Die Bärenriege des Turnpereind 
LaSalle veranftaltef am Tommenden 
Samftag Abend in der LaSalle:Turnhalle, 
Sarrabee Str., nahe Garfield Ape., einen 
großen Masienball. Die Büren des „Las 
Salle* haben fich durch Veranftaltung fol- 
cher Karnevalsfefte jehon öfter um die Er: 
heiterung der Turner und ihrer Gäfte ver: 
dient gemadt, fie jehen daher wieder einem 
ahlreihen Befuch entgegen. Cine Enttäus 
en brauchen fie nit zu fürdten, denn 
dDieMastenbälle haben jtet3 großeZugfraft 
bewiejen. Kintrittsfarten fojten im VBorvers 
tauf 25 und an der Kajje 50 Cents. 


Etiftungsfeft mit Ball feiert der Hefe: 
fen »s Darmftädter Unterftü- 
KungSperein am fommenden Samitag 
Abend in der Freiheit:Turnhalle. Aus den 
eifrig betriebenen Vorkehrungen ift zu jchlies 
ben, dab das Feft ein in jeder Hinficht recht 
genußreiches werden wird und die Theil⸗ 
nehmer ſich ſehr gut unterhalten werden, 
wie das bei dieſem Verein ja ſtets der 

all iſt. Mitglieder verkaufen Eintritts⸗ 
arlen für 25 Tts., an der Kaſſe koſten fie 
50 CEts. 

Die Plattdeutſche Gil de Wa— 
tertant feiert am tommenden Samftag 
Übend in Counts Halle ihr 14. Stiftungs: 
feft. Der Fetausihuß verheißt den Beju- 
chern eine große Verloofung, Ball und ans 
dere Unterhaltung für Yung und Wlt, es 
wird alfo jedenfalls recht jchön werben. Zahl⸗ 
reiche Betheiligung iſt der beliebten Gilde 
ſicher. 

Der Schweizer Frauenvereinm 
veranftaltet am kommenden Sonntag in 
Yondorfs Halle, North Ave. und Halſted 
Str., fein 8. Stiftungsfeit, verbunden mit 
Konzert und Ball, Gin rühriges Ko: 
mite ift fon feit geraumer Zeit 
thätig, um das Feſt zu einem vecht ges 
müthlichen und erfolgreichen Ereigniß zu ge: 

alten. Mehrere Schweizer Nereine haben 
ihre Mithilfe am Programm zugeſagt. Der 
Franenverein felbft mird, mie immer, ein 
Heine Theaterftüd zum Beiten geben, auc) 
wird der jüngft gegrüindete Frauenchor eini— 
ge Lieder vortragen. Ter Eintritt, ift auf 
25 Gent8 die Perion feitgejeht. Mitglieder 
aller Schweizer Vereine haben freien Gin: 
tritt. Anfang 3 Uhr Nachmittags, 


Die Gefangbereine Soncordia Liedertafel, 
Groß Park Lienerfranz, Harlem Männer: 
Kor, Harmonie (Maywood, Melroje Rarf), 
Harugari Liedertafel, Harugari Sänger: 
bund, Late Pie Männerchor, Richard 
Wagner Männerchor, Rothmänner Lieder: 
franz und Weftjeite = Gängerfranz, als 
Vereinigte Sänger von Chi: 
cago bekannt, werden ji am fommenden 
Sonntog mit ihren Freunden, Belannten 
und FFamilienangehörigen in Schoenhofens 
großer Halle ein Steflpidein geben, um Lie— 
der fingend, tanzend u. f. ip. einige gemüth 
fihe Stunden zur verfeben. Die Hallen: De: 
foration allein twird jeden Theilnehmer fitr 
die Heinen Unfoften entjchädigen; denn fie 
it einzig in ihrer Art. Der Theilnchner 
an ber 7zeitfichkeit wird ji beim Kintritt in 
die Halle in einen herrlichen Wald verjett 
glauben. Der Duft von 690 Tannenbäu— 
men umd die die Dede, Gallerie und Wände 
verdedenden, von Florida importirten Ranz 
fen werden die Gerudysnerden erguiden, Die 
1000 bunten efeftriichen Lampen, iwelche 
durch diefes Grin Hervorjchimmern, werden 
im tvahren Sinne nes Wortes bezaubernd 
wirfen, und die Lauben ar den Wänden 
werden ben Pejudenden einladend winken. 
Die Adee, derartige Felte zu veranftalten 
und ber Halle eine vollftändige Waldespefo- 
ration zu geben, ift eigentlic, ein Patent der 
befannten Sciller-Liedertafel, melde, am 
fommenden Sonnabend ihr „Sommernadt3: 
feft« feiert. Die SchikiersLiedertäfler find 
aber jo liebensiwürdia, die mit enormen 
Koften verbundene Dekoration den San: 
gesbrüdern der Dereinigten Sänger zu 
überlaffen. Die FFeftlichkeit beainnt um 5 
Uhr. Kajjeneröffnung 4 Uhr; Eintritt 50 
Cents. 

Beſondere Ueberraſchungen bei dem 20. 
großen Preis-Mastenball des Late View 
Damendereins am Samftag Abend, 
dem 26. Webr., in der Lincoln- Turnhalle 
borgejehen hat der Teftausfhuß, der aus den 
Damen Krauspe, Präfidentin; Krier, Bich: 
ler, Ambos, Sommer, Kremjer, Tiec)ne, 
Wehrheim und Hendle befteht. Gelopreife 
im Betrage von $25 und fünfzig andere 
Preife, darunter viele merthuolle, werden 
zur Verteilung Tommmen, aber nicht an 
„Tramp" = Masten und nicht an folche, die 
fi erft nah 10 Uhr einfinden, Gintritts- 
farten fojten. im Vorverfauf 25, an der 
Kaſſe 50 Et3. die Perfon. 


nn 


JOHN KRUMM 


1509-—1519 Oft Fulferton Avenue. 
Alte Nr.: 127—135 DO. Fullerton pe. 


Speziell Für Donnerflag, 
den 17. Februar. 


Shaker Flanell Nachikleider für 


Damen, mwerth 1.00, mit 66c 


dieſem Koupon 


Leinen 


3360 


5 rd8 ungebleichter 
Erafh, werth 10e, mit 
diefem Koupon 


Großer jchwerer Comforter, mit 


weißer Watte gefüllt, wth. 
1.50, mit biefem Koupon 89c 


Shirting Ealico Refter, 10 Ybs,, 
werth #c, mit biejem 414 c 


Koupon 


Torhon Spigen, fehr breit, werth 


5c, mit Diefem Koupon 
fit 2 


Schwere zum —* Sweater 
Coats f. Manner, wert 
koupon DAL 


65c, mit diefem Koupon 


— 


IN BOTTLES 
PRICE 8 150 PER CASE 
OF 2 DOZ.BOTTLES 


⸗ 


Am Samſtag, 26. Febr., gibt der Augu— 
ta Stamm Nr. 92, U. DO. R. M., in 
Hads Halle, 1764 Zarrabee Str., einen gro: 
gen Bauernball. Der unter Leitung der für 
higen Präfidentin Emilie Had ftehenve Feit- 
ausfhuß bereitet allerlei Hübjche Ileberra= 
[dungen vor und verfpricht den Theilneh: 
mern jehr vergnügte Stunden, intritts: 
farten koften im Rorverfauf 25 EtS., an der 
Kaffe 85 Cts. 

Dr Deutfhe Frauenperein 
Luife veranftaltet am Samiftag, dem 26. 
— in Vondorfs Halle einen großen 

reis⸗Maskenball, deſſen Vorkehrungen von 
den Damen Emina Stamm, Präſidentin; 
Minna Lehmann, Auguſte Zieſenhenne, 
Wilhelmine Williams, Roſa Behr und Fr. 
Woite getroffen werden. Diefer tüchtige 
und erfahrene Ausſchuß ſtellt großartige 
Preife in Ausficht und verbürgt den Theil: 
nehmern einen fehr vergnügungsreichen 
Abend. Der Ball beginnt um 8 Uhr, Ein: 
trittsfarten Toften im Worverfauf 25 ımd 
an der Kaffe 35 Et8. die Nerfon. 

- Die Damenfettion ds Schweizer: 
Turndereins wird am Samftag, 26. 
Die in Uplichs fitdlicher Halle, Clark und 

inzie Str., ihr erites Stiftungsfeft mit 
einer „Nedtie -» Party« feiern. Das Komite, 
beftehend aus Frau Otto Siebenmann, Frau 
Elife Bühler, rau F. Bienz und Frau W. 
Schieß, hat dafür gejorgt, dak den Gäften 
ein recht gemüthlicher Abend bevorfteht. Auch 
ift für vortrefflihe Mufit, gute Getränke 
und einen feinen Ambiß Sorge getragen. 
Fintrittsfarten, im Voraus gelauft, often 

15 €&t3., an der Kafje 25 Ets. Alle attiven 
Turner verkaufen Karten. — Anfang 8 Uhr 
Abends. 


Der deutjche unabhängige Nordmeit- 
Bürgerperein von Late View hält aın 
Samftag, 26. Sebr., in Schmidts Halle, Ein: 
bourn ve. und Wellington Str., feinen 19. 
jährlihen Preis-Mastenball ab. Der aus 

en Herren Chas. Eifenbeis, Präfident; 9. 

Sreening, Vorfiser; Guftan Seedorf, Sefre: 
tär, and Kohn Hafferfamp, Schakmeifter, 
beftehende Feitausihuß ift eifrig an der Ar: 
beit, um durch jchöne Preife umd andere 
Vorkehrungen dem TFeft einen großen Erfolg 
zu fihern. Mitglieder verkaufen Eintritts— 
farten zu 256, an der Kajje foften Karten 
50 GiB, 

Der Heine -» Männerchor ber: 
anjtaltet am Sonnabend, 26. Febr., einen 
gemüthlichen Bauernbnll in der Sozialen: 

urnhalle, Belmont Ave. und Paulina 
Str. Die Vorbereitungen Tiegen in den 
Händen eines bewährten Komites, md 
es können daher die Freunde des Heinc- 
Männerhor3 einem vergnügten Abend 
entgegenjehen. Anfang S Uhr Abends. 

Seinen zehnten Nahresball gibt der 
Deutihe franten - Unterjtü: 
Bungsperein der Güpdfeite am 
Samftag Abend, 26. Febr., in der reis 
heit-Turnballe, 3417—21 Sid Halited 
Straße. Der Berein erfreut fich guten 
Gedeihens und ipird daher boransfichtlich 
febr viele Bejucher bei feinem Keite hu- 
ben. Dafür, dab dtefe fich gut unterhal- 
ten und gentüthliche Stunden mit einan- 
der verleben, forgt ein fehr thätiger eilt: 
ausſchuß. Eintrittskarten koſten im Vor— 
verkauf 25 und an der Kaſſe 35 Cts. 

Zum Beſten der Zentral-Krankenkaſſe des 
Unabhängigen Ordens ber 
Ehre halten 8 vereinigte Xogen: Chicago 
Koge Nr. 1, Freundichaft Nr. 8, Fortichritt 
Nr. 10, Vorwärts Nr. 11, Schiller Ar. 12, 
Gragin Nr. 14, Belmont Nr. 15 und Gar: 
den Eity Nr. 16, am Sonntag, 27. ebr., in 
Nondorfs Halle, Halfted Str. und North 
Ave., eine große Feltlichkeit ab, beginnend 
3 Uhr Nahmittags, mit Konzert, Unterhal: 
tung und Ball. PVerjchiedene Gejangbereine 
haben ihre Mitwirkung zugefagt. Das Ro: 
mite, tvelches aus dem Verwaltungsrath und 
je einem Mitglievde obiger Logen beiteht, 
wird Alles aufbieten, um den Gäften einen 
pergnügten Nachmittag und Abend zu be: 
reiten, Gintrittsfarten von Mitgliedern ges 
fauft toften 25, an der Thür 35 Ets. 


Am Sonntag, 27. Webr., feiert der 
Deutijhe Militär - Gejfangber: 
ein im Heinen Saale von Schönhofenshalle 
fein 1. Stiftungsfeft. Das Unterhaltungs» 
Programm ift don dem aus den Herren 
Heinrich Schloſſer, Joſef, Traub, Frnſt 
Gundermann, Karl Jeenide, Alberi Degen 
und Guſtav Boczek beſtehenden Feſtausſchuß 
reichhaltig und abwechslungsreich zuſam⸗ 
mengeſtelt worden und umfaßt u. a. Ges 
ſangsvorträge, darunter ſolche der Ge— 
ſangsſektion des Deutſchen Militärvereins 
und humoriſtiſche Vorträͤge. Das Feſt be— 
ginnt um 4 Uhr Nachmittags, Eintrittskar— 
ten toften 25 Gent3 die Perjon. Sanges— 
fundige ehemalige Krieger werden an biejent 
Abend frei in den Verein aufgenonimen. 


Der Deutih - Amerilaner Da: 
menberein beranftaltet am Sonntag, 
27. Febr, im großen Saale von Schönho— 
fens Halle fein fünftes, mit Unterhaltung 
und Ball verbundenes Stiftungsfeft. Der 
auf der Nordieftjeite jehr beliebte Verein 
berjpricht feinen Gäften einen genußreichen 
Nachmittag und fröhlichen Abend, die Vor: 
kehrungen werden unter der Leitung der 
tüchtigen Präfidentin Elife Grämer von 
einem eifrigen Feftausfchuß ‚getroffen. Das 
Felt beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Fins 
trittsfarten toften 25c die Perfon, Kinder 
unter 12 YJahren zahlen 10 Et3. U. a. wer: 
den Herr und rau Klöpfel die Bejucher un: 
terhalten. 


Der Herder -Geſangsſektion 
veranſtaltet am Sonntag, 27. Febr. eine 
Narrenſitzung in Hörbers Halle. Ausge— 
zeichnete Darbietungen, wie Buhnen-Auf— 
führungen, Vorträge u. ſ. w. werden v 
Narrenrath in Ausjicht geftellt, auch erhal 
ten alle Theilnehmer farbige Narrenkappen. 
Die Gejangsfettion veranftaltet diefe Si: 
gungen fehon feit elf Jahren mit immer ftei- 
genderem Grfolge. Die Unterhaltung be- 
innt um 3 Uhr Nachmittags, der Eintritt 
oftet 50 Gents die Perjon, ift aber nur ge- 
en Vorzeigung der Ginlabung, Die bei 

itgliebern zu haben ift, geftattet. 


Der bpramatifhe Verein Har— 
monte” aibt am Sonntag, 27. Februar, 
in der Schiller-Halle an Wells Str., nahe 
North Une,, eine Vorftellung als Benefiz 
für fein bewährtes Mitglied Karl Immer: 
glüd. Zur Aufführung kommt die Ge- 
ſangspoſſe „Lumpazi Vagabundus“, außer 
dem Benefizianten treten in den Hauptrol⸗ 
len Frl. Johanna Heidinger, Frau Kuthe 
Galle und Herr E. W. Galle auf. Da auf 
Einſtudirung und Inſzenirung des Stückes 
große Sorgfalt verwendet wird, ſo ſtehen 
den Beſuchern, die ſich zweifellos in Schaa⸗ 
ren einfinden werden, recht vergnügte 
Stunden bevor. Selbſtverſtändlich wird 
vor und nach der Vorſtellung auch getanzt. 


Der dramatiihe Klub der Körner: 
Loge Nr 7 % DD. 5%, gibt am 


TR ——— se 


Die deſt⸗ 
der * en 
eliebtheit, welcher ſich die Loge auf der 
—e erfreut, immer ein 8 Ere 
etgniß; das Komite bereitet diejes Dial einige 
Extea = Veberrafhungen vor. Bier Grup: 
pens und 25 mwerthuolle Einzelpreife werden 
vertheilt. Tidets Toften bei den Mitgliedven 
im Voraus 25 Ct3., an ber Kaffe 35 Et3. 
Die Bereinigten Damen von 
Chicago feiern am Sonntag, 6. März, 
in der großen Wider Park:Halle ihr erftes 
Stiftungsfeit nebft Banner = Einweihung. 
Das Komite, welches diejes Felt vorbereitet, 
forgt für einen jehr interefjanten Nachmits 
tag; der Richard Wagner-Männerhor und 
der Gefangberein Almira haben ihreMitmir: 
fung verjprochen. Das Felt wird demnach 


fehr jchön werden. Anfang 3 Uhr Nahmits 


tags, Sintrittsfarten im Vorverfauf 25, an 
der Kaffe 50 Ets. die Perjor. 

Sein elftes Stiftungsfeit feiert der 
Kranten =» Unterffüßungsper: 
ein Einigkeit am Samitag, dem 12. 
März, in Kounts Halle, Sedawid und 
Bladchawk Str. Der Eintritt loftet nur 25 
Gents die Perjon, wofür den Befuchern ges 
— Stunden geboten werden, denn 
der Feſtausſchuß gibt ſich alle erdenkliche 
Mühe, das Feſt durch Tͤnz und andere 
Unterhaltung jo erfolarei® wie möglich zu 
machen. Der blühende Zuſtand des Ver— 
eins verbürgt zahlreichen Beſuch. 

Unter der Leitung der thatkräftigen Präs 
fidentin U. Seidel ift ein Musjchuß der 
Hoffnungs=-LogeNr. 12, Orden der 
Hermannsſchweſtern, eifrig mit den Vorkeh— 
rungen zu dem großen Rappenfeft beſchäf⸗ 
tigt, das die Loge am Samſtag, 12. März, 
in Yondorfs Halle abhalten wird. Es wer— 
den allerlei Ueberraſchungen vorbereitet, 
welche den Theilnehmern ſicher viel Spaß 
machen werden. Die Beliebtheit der Loge 
verbürgt einen ſtarken Beſuch. Das Feſt be—⸗ 
ginnt Abends 8 Uhr, Eintrittskarten koſten 
im Vorverkauf 25, und an der Kaſſe 50 Cts. 

— —⸗ñ —— —⸗ 


Relic Honuſe. 


Unverwüſtlicher Anziehungskraft erfreut 
ſich das Relic Houſe, die altbekannte deut⸗ 
ſche Herberge an Clark Str., gegenüber dem 
Lincoln Park, die von Herrn John Weis 
muſterhaft geführt wird. Herr Weis wal— 
tet nicht nur als aufmerkſamer Wirth in 
den behaglichen Räumen, ſondern läßt auch 
noch an jedem Abend und Sonntag Nach— 
mittags ſeine Gäſte von Mangolds treffli— 
chem Orcheſter mit Konzert unterhalten. 


—— — — 
Todesfälle. 


Nachitehend beröffentlien mir die Namen der 
Deutfhen, über deren Tod dem Gejunddeitsamt 
Meldung zuging: 

Brandmeier, Harold, 27 %., 749 38. Str. 

Kohn, ©., 76 %., 4937 St, Lawrende Ave. 

Gierſch, 3 eph, 45%, 959 N. Anders Ape. 

RKarste, Richard, 43 3., 11246 Indiana Ave. 

Sauterer, Emma, 44 }. 

Lehman, 3, 54 3., JM 

Maldeftein, Leni, 59 3, 3349 Eouth 

Meyer, Nobert, 40 Y., 1447 Lasıle Str. 

Notter, Annie, 62 3, 3420 S. Mood Str. 

Roi, Aofeph, 57 %., 2342 Vineennes Ape. 


——— — — — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


Gertrude gegen William Gardiner, grauſame Be— 
handlang; Fraͤnk S. gegen Carrie Wilſon, Verlaſ— 
Ds; Frederik gegen Trranced Hubbard, Berlafien; 

eda gegen Frant M. Steele, Trunftfuht; Wendla 
gegen Frant GE. Anderſon, Trunffuht; Bertha ge: 
et George H. Schnmabele, Verlafien; Augusta gegen 
Sit Dorow, graufame Behandlung; Elizabeth ge: 
gen Jörger R. Jörgenſen, Trunkſucht; Auguſt W. 
gegenn Dilma Johnſon, grauſaine Behandlung; 
Unna gegen Frank Yang ‚araufame Behandlung; 
Sarah gegen Lonis Heebom, graufeme Behanp: 
lung. 


ID N. Claremont Av. 
Arteſian Ave. 
Park Ave. 


——— + 0 —— 
Bankerotterklärungen. 


Um Entleitung bon ihren Berbindlichleiten 

ſuchen im Diſtrilisgericht nach: 

De Clermont Dunlop, Kontraktor, Chicago—Ver— 
bindlichkeiten $13,630.75; Beſtände 8175. 

Benjamin Lepin, Kaufmann, 944 Strand Str. — 
Verbimpiihhfeiten $5,017.44; Beitände 85,487. . 

Uerander ©. Krauje Raulnenn, Chicago — Ver: 
bindlichkeiten 8400,65: Beftände $2W. 3 x 

. Qund, 2436 Himball Ave. — Verbindlichkeit: 

ten 8W8860; Beſtande 871.80. 

Thomas B. Homland, Kaufmann, 432 Parf Une. 
Verbinplichkeiten 1747.73; Beſtände 84838.46. 


— ee — — 
Markt⸗Bericht. 


Chicago, den 16. Febt. 1010. 
(Die Preije gelten mur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu, 
(Baarpreife.) 
intermweizen, Nr. 2, rotb, $1.24-$1.26; 

m... 3, 10h, $L.D-$1.4: Nr. 2, bart, $1.13% 
—$1.15; Nr. 3, hart, $1.12-$1.14. 

Feühjahrsweizen, Ar. 1, $1.12--$1.15; Nr. 
2, $1.15-81.17; Nr. 3, $1.12—$1.15. 

Mats, Nr. 2, Ge: Nr. 2, weiß, Ge; Nr. 2, gelb, 
6; N Nr 3, weiß, Gl 
Gar; Nr. 3, geld, Bade; Nr. 4, 60-Ulc 

Hafer, Nr. 2, 47%; Nr. 2, weiß, II4-—1%ac; 
Nr. 3, 4; Nr. 3, weiß, E19, Nr. 4, 
weiß, 46-48; Standard, 49--49er. 

Roggen, Nr. 2, le; Nr. 3, 7X; Nr. 4, 65—Tör. 

1 GH. 

Gerfte. „Malting”, 67-73; „Miging”, I—HTyar; 
„Scereenings”, 40-67e. 

Mehl. „Winter Patents”, $5.75—86.00, das 
Roggenmehl, $3.75—$4.00; Minneſota 
Patent, Straight Erport Bas3, ‚1 
befondere Marien, $6.20. 

Heu (Verkauf auf ben Geleiien). — Beftes neues 
Timothy, $18. .00; Nr. 1, $17.00-$18.00; 
Mr, 2, 816.00-$17.00; Nr. 3, $13.00-$15.50; 
beſtes Prairie, $15.00--$15.50; do., Nr. i, 
—*34 Re. 2, $12.00-$13.50; Padpeu, 


T —* h 5 & a men. „Countryh Lots“, 2.05 
Rleefamen. „Cal Lots“, 69.25-$13.%. 
Del 


...8 


Standard, weiß, 150 

Headliaht, 175 

ae Eh snnan00nnne0nH00de00 
ihigan Teleooosnennsnnnsonnennnee» 

Safolin EEE ER . 

Maſchinen⸗Gaſolin 

Leinſamen⸗Oel, roh, ver 5 BE: 
do., gereinigt, per 5 Faß-orın. 


Terpentin 
Schlachtoteh. 
Rindvied Gute Bid ausgefuhte Stierre — 
2538.00 der 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, $5.75-87.25; mittlere bi ausgefuchte 
Kühe, 83.50-85.75; ante bi3 ausgefuchte Kälber, 
$8. 2: Bullen, gute bis außgejuchte, 


Ehmeine Gute bi3_ ausgefudhte PVölelwaare, 
.10-$9.25 per 100 Bund; gute biß audges 
duchte (zum Verfandt), 89.05-49.25; mittlere 
dis audgejuchte Fleiichertvaare, 89.05-89.20; 
cute Biß usa Ferlel,  $7.25—$9.00; 
„Stags“, $9.60-$10.0. 
Schafe. „Native Wethers", per 100 band, $6.00 
DB; „Native Emes“, 24.7 15; „HYear⸗ 
54 20.00-48.50; „Native LambE", $7,75— 
8.00. 


Moiterei-Brobutte, 
Butter— 


„Sreamerp“, 33*3 das Pfund....$ 
. 1, das Pfund 


ssp>>>0 
Beuuseg 


Bruchbänder 


nicht hohe Preiſe 

können einen Bruch heilen. Wir 
fabrigtten über 70 verſchic dene Sor⸗ 
len. Ein gut paſſendes Band für 
Seren von 6bc aufwärts, für gute 
einfeitige, und vor $1.25 aufwärts 
ir gute doppelte Bänder. Die er» 
abrenften Herren» und Damen, 
andagiften zu Shrer Verfügung. 
Unterfuchen und Aupaffen frei. 


Hottinger 
Truss Factory 


Gde Diilwanlee und Chicago Ave, 
Thurmsithr-Gebäube. 
Kehmt Elevator. — 6. Floor. 


ge en are 


tr 


‘ Rurtoffeln, Gar dung, Bu 
mırda 


Männ 


F 


, komm! 
Für irgend eine Krankfeit, Die eines Spezinliflen bedarf. 


— 


— 


Taub heit 
Veiſucht unſere neue Mur, 


Katarrh 
Eine nene Behandlung, 


Aungen- Krankheiten 
Bronditis, Huften etc, 


Haut: Krankheiten 
Salzfluß, Eczema. 


Nieren⸗ 
und Blaſenleiden. 


Augerqalo der Etabt isofnenhe Beute, meldde nit borfpreien folten, follten um freien 


Rath unb 


füreiden. Medtsin nur $1.50 md aufwärts per Kurs. 


Vienna Medical Institute 


260 State (mekir' 


Sn kotob, 


uren Str. 


) gegenüber Rotifmitd d& Co. 


8 en—Lüglid bon 8 Vorm. Bis 6 Wbendg, Ro d ner 
ie 9 Borm, Bis 1 Uhr ri En een DS 9 * 
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SCHROED 


-467 MILWAUMEE 


‚465 


Kopfiämerzen, Nerbofität, ESchmergen in den Augüpfeln, 


— ee 


a Tea STE 


Schwindel 


u. J. w. ſind die Folgen von Augenfehlern verſchledener Art, die in den 


meiſten Fullen 
den. Schroeders Augenglüſer 


durch vaſſende 


Augengläſer beſeitigt wer— 


RE 2? 00 7 


delfen, weil fie durch miffen- 

fdaftlide Unterfuhung genan 

ungemeffen werben. 

Die Unterfucdung Yoftet nichts. Genau angemeſſene 
@läfer find ebenſo bilfig wie mwerthlofe fertige Well 
len ober don Unerfahrenen angemeffene. 


MILWAUHEE A 


Männer in 5 Tagen Kurirl 


le an der an Krampf 
we Ge isätfeftn oder Anderen den 
ale — it für Ulle, die are @ 
den, ofne Er € 


dlge zu erzielen, um 
e einzige Methode befike, die 


ausgegeben 
Bemeifen, daß th 


En RE TEEN TE TE 


— — 
1 


Krampfaderbruch, 
Waſſerbruch 
(Anſchwellung der Venen) 
Ohne Meſſer oder 
Schmerzen.) 


—— Beſchwerden, Blutvergiftung, Ner— 


nert eigenthümlichen Krantheiten leidet. 
men fir Doktoren und Medizinen 
8 it mein Beitreben allen diejen Leus 
ub nadbaltig beilt. 


Bezahlt nicht für eine erfolglofe Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 


SG Heile pofitiv Magen, Lungen, Leber» und Nerenleiben, 
30 Beite um) nad Krankheiten Der 


Yrivat : Krankheiten 
der Männer 
—TA —— —J 


e, ber⸗ 
I er Ein 
tungen, 


bfondes 
Lungen 
B itis und Su 
elek aloe Aus meine 
pause Methode geheilt. Herz 


Konfultation und 
Nnterjucjung frei. 


DR. ZINS, 41 


N 


Spestalift 
ner⸗ und Frauen⸗ 
Krankheiten. 
SOUTH CLARK STR. 
Zmifchen Laufe w. Nandolph, 2. Floor. 


auch wenn chroniſch. 


R Frauen 


Bedenkrantheiten, Mreuzfchmer- 
sen, Abſonderungen und an— 
dere Leiden nachhaltig gebeilt. 
Ufter⸗ chroniſche und Nerven— 
krankheiten der rauen. 


Blut-Vergiftung 


und alle Hautkrankheiten, wie 
Fnen, „Eoema, Beulen, 
ke, Hämorrhoiden, neichvols 
lene Drüſen, zehrende und 
hartnäckige Krankheiten. 


Es wird deutſch geſprochen. 


Chicago. 


r Müns | 


2 Spreditunden: 8 Morgens bi8 8 Abends. Sonntags: I Morgens bis 4 Nam. 
2 u Org f 3 LEEREN) mer ET ee, 2627977: 773 


Parififche Neufeien, nur für Se 
br 
beit, bie 

8 


katur in 
gesrbeitete 


| 


tren!# 


a8 beutfihe männliheRu- Fi 
in it bieemit eingela- M 


tiien- # 


Gips 


* und = 
rachtexemplare 


er Batbologie, Kcrantbeitd» Mi 


| ve, ber 
— 8 
' Men € 
ber 


ten 


teologie, 


Eier— 

Friſche Waare, ohne 
Verluſt, per Dutzend 
rüdgejandt —8 

do., (Kiſten eingeſchloſſen). 
Dubend... 


icft, da J 
he, das Dutzend· ........ * 


Küie— 
„Twins, das Pfund.. 
—8— America⸗ 
iſies“, das JJ 
rid, das Pfund 
EShmeizer, dad Pfund.ouunuenee.. 0,19 
Simburger, daB Pfund.euunesnn.. 
Geflügel und Kalbileiid. 
Geflügel (iebend— 
ser, das PBfunb..... 
& rings“, das Pfund. 
di ne, Dab PfUnd.sensocne 
re * — 
e, n 
Kae das — —— 
Gefilüge m 
ühner, das Pfund...unenununge 
Springs”, das Pfurndisceessesee 
Tutbüßner, da8 Pfund. cosensne 
nten, das V nd 
4 ie, Pe V⏑ 7 — — 
er fat € 
rn d. Gewicht, das Pfund 
&0 Bid. Gewicht, das Pfund 0. 
100 Bid. Gewicht, das Prund O.I 
Gemüje und frifches Dbit, 
Uepfel, das Burgen 1.25 
, Ralifornia, die Kilteroaee. 2.25 
wu Ralifia, die Kifte-oenene 18 
an e Euunsnnrnsenenenenne Jr 
Deulanakrauben, das Fübchen.amerse« 2.00 
Spargeln, Dugend Bünbhenzeuneees 
Ge 
en, ———.%. 
Blumenkohl, Die Rille.ooonnnnunuensese 2 


Less onsnmenenbannnn. 


die 


Abzug don 
(Riten zus 


0.21 


..... 
.... 
.... 


............ 


Oaosesnnesnnnse 
tangen........ 1% 
Ko alat, N epe 1. 
Be bie Rifte...oosunnee 
Champignons, das Pfund. .... 
Rothe Rüben, neue, das Fab. 
Mohrrüben, neue, da ... .. 8.50 
miebeln, der Sad........ ————3 
Kahn, * 
nat, PERLIELELTTELTIITTT 
Kettige, Dutend Bundchen.......... 15 
Tomaten, bie —— onssonens 20 


Kronsbeeren, das F 
Gröherren, rloribs, 


Bohnen-— ; 
i tb ‚ bie Riepe.. 2.00 
——— 
dihe Nierenbohnen. 
Kalifornia, 100 Bid. 
*6 0.86. 
do., neue, %, daß Fab.. - 
Süptartoffeln, Illinois, das A a 1.00 


aß .. 20 
das Duett... 0.50 


de 
Bimabohnen, 


b 
ei Ä 
Raffe von 9 
Grabe zu S 


ft. spa>> 


Ko» Mi 


der Verdauungs⸗ wi 
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0.24 


0.20% 


0.16% 
das Mfund... 0.16%-0.17 
0,17 


48. 
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Heilt Euren Bruch 
— * mit unſerem unüũbertreff⸗ 
Sprzial-Bruchband, 
ohne Schmergzen 
bon Kindern, Frauen und 
Männern Tag und Nacht 
getragen werden Tanın. 
a . Bir fabrizieren außerdent 
ai eagıte Sorten von $1.09 aumärke. 
j tunmpfe, $1.60 aufwärts. Leibbinden 
EN für Gebärmutterjentung, Nas 
belbrüche, nad Operationen 
und Fir Thwachen Leib bon 
52.00 aufm. Geranehalter, 
Tünitliche Beine u Arme u. 
ſ. w. zu Fabrikyreiſen. Krum⸗ 
mer Rücken, Beine, Füße und 
alle anderen Verwachfungen 
werden mit unſeren Apparas 
, „ten gebeilt. Wir baben das 
/ J/ i\  ültefte, arößte Bruchband» u, 
AS ortbopediihe Bandageıı = Ges 
jsart. ſowie unfere eiaene Fabrik in Amerika. 
nterfuchen und Andaffen frei von dem arößten 
deigihen Gpezialiften, Nubaber böciter Auss 
zeihnungen und Diblome für orthop. Chirurgie, 

Dr. ROBT. WOLFERTZ. Yrälident. 


Gear An sie gabe Randolvb Str, . 
offen bis 6 hr Abends, Eountags 
Bi8 12 U 

Damen. 


rd 


hr. — Frauen-Bangaift-Bedicnung füg 


Bruchbänder. 
Einfey und dappelt. 


€ —— 4 
— —— —— 


Nommt zu uns zuerſt. Ih erſpart Euch G 
9 ® 


Mühe und Unbeauemlichleiten, Unfere 
bänber find die billigiten ımd beiten. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
441 S. State Straße, Ede Bed Couch, 


Graue Haare 


halten ihre natürliche Sarbe tnieder bei eine 
r ® maltger Anwendung von 


Dr Bange!3 harmloſe Haarfarbe, 


800 warz, Braun, Blond, 82.00. 
Be len ootbetern und bei 
MANDEL BROTHERS 
@tnte und Madifon Str. 5fb fafomtinmg 


ASTHMA 


Aufteöhrentatarrh, Athemnoth u. Bericht 
Binderung fofort. Natärliher Schlaf. Wi 
ben Beweis liefern. Bewährt und lobenb 

anerlannt feit 14 Jahren. $1.00 per Blafche, 

Betrag aurideritattet, wenn nicht befriebigend, ’ 

Semrad, 441 &, Etate Str, Ede Ber i 

Chicago, FU. in der Apotbete. tand/fi 


Flir Männer! 


Freie Konfultation 
Eee BER Tigen, Talea u 
— fo Er +5 — agb oe 
— — Dr.aisies, —— —4 


— ⸗* 


Leſet die „Sonutaghoſt⸗ 
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(Bor Yuguft BoedItn) 
Hochwafſer und Räubergeſchichten. — Sumanl⸗ 
STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGES3 
das 


tätsbufelL — MUhlwardt, Püdler und Hoens⸗ 
Farbige Leinenftoffe und feidene Batifte 


— —— 


200 Coats für Damen 
pofitiv bis $8.50 und mehr werth 


Damen und Mäbdhen-Cont? in Broabeloth, Kerlen und Novelty Mifhungen — 
52 Boll lang — balbsanfcpliekend — einige Itrift einfach gefchneidert — andere 
mit Braid befegt — nicht ein Coat in der Partie Mmeniger als $3.95 merth. 


Auftreten, — Luftfgiffer Enptain Wolf. — 

Ein banterotter Herzog. 

Wenn ich nichts Beffered zu thun 
weiß, dann juche id) manchmal meinen 
Jugendfreund, Herrn Schnöff auf, 
deſſen Bekanntſchaft die geehrten Leſer 
bereits in einer meiner früheren Plau⸗ 
dereien gemacht haben. Es iſt ein 
Mann, den man fozufagen nur thees 
löffelmeife genießen fann; denn unjer 
Landsmann, der Umerifaner, wie ihn 
die Leute in feinem gegenwärtigen 
Wohnort furzmeg nennen, lügt mie 
gebrudt, momit ich aber keineswegs 
fagen will, daß alles Gedrudte gelogen 
ift. Herr Schnöff Hat feine Stallmoh> 
nung aufgegeben und ein etwas beffe- 
re3 Quartier bezogen, aber die Möbel | 
find noch diefelben: da8 außrangirte ey 
Schlafſopha, das für ſeine langen 
Beine viel zu kurz iſt, die alte Kiſte, 
die ald Schtant dient, W mwadelige 
Tifh und Stuhl, der durch einen eben- 
fo traurigen Genoffen vermehrt mur- 
de. Da mir hier gerabe bei richtigem 
Frühlingsmetter, da3 den Schnee in 
den Gebirgen fchmolz, Hochwaſſer ha— 
ben und in einer Wirthichaft des Or- 
te3 der Schankhalter in der Dämmer- 
ftunde von einem Räuber niederges 
[hoffen wurde, jo maren wir um 
Gefprächftoff nicht verlegen. Herr 2De fan 
Schnöff fpielte die Gefgjichte mit ae» | WM Han u... 10820 
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Stickereien 
274001.fenes 
Swiß Stiwerei 
Flouncing, net⸗ 
te durchbroch. 
Muſter, with. 
— 3 
Bal. Spiten n. 
dazu paii. Ein: 
fäße, ehr net: 

F te Mouft., motb. 
h j  . 


Serra! Borzellan : Bargains für Donnerftag 


Eier— 


Sch 


Broed. — Auguft Junlermannd allerlegtes 
Neueſte 


Farbige ganzleinene Kleider-Leinen. Jetzt iſt die Zeit, Euer Farbige Seide Jacquard Batiſte. Ein weiterer Einkauf von 
Kleider⸗Leinen zu kaufen, denn ſo niedrige Preiſe für ſo wün-⸗800 Stücken, alle Farben, dieſer modernen Chiffon Seide, 27 
ſchenswerthe Waaren werdet Ihr nie wieder finden; wir kauften Zoll breit, ſo populär für Straßen- und Abend-Gebrauch, hüb⸗ 


die ganze 50c Sorte eines Importeurs, er erlitt einen ſchweren che Jecquard Muſter, neue Scrolls, fanch Ringe und Strei⸗ 
Verluſt, um ſein Lager ſchnell zu räumen. Alle Im Der allgemeine Preis dieier Qualität ift 
280 de die Yard. C 
wajchen werben, wenn nöthig. 


zum Verlauf morgen, 36 Zoll breit, in den hübſchen Farben und Dualität können ges 
VERETERETEELTTEEENR ) 
Kleidrritoffe 
EEE TER A TE FRE ET 


dernen Schattirungen, garantirt Leinen, Yard, Auswahl, Yard, 
Kleiderſtoffe 
— — —— —— 2 2 2 2 
Farbige moderne zweifarbige Bier Baraains in Seide Schwarze franz. Worjteds, —* 
i — — d it, ön geftreifte 
Diogonal Suitings, neues es Farbige reinſeidene Majeſtic Satins, ſchwere ae —— u 2 
glänzende gute haltbare 85c 58c rantirt haltbar und echtfarbig, 
Eatins, die Dard zu 


mwebe und neuefte men feinfte 
anziwol. Dual., breit t 
fpegiell morgen, Yard, 55 fpeziel morgen, die Par 79 
$1.50 Engliſh Covert Suiting, Farbige rauhe türkiſche Pongee Seide, mo⸗ * 50 fhwerse und nabpblane 
derne fehr Haltbare Duas 5 "Proabeloths, 14 Dards 
Iität, 27 Zoll breit, Yard, 58e a 
Rovelty Tarrirte und Hairline Chameleon 


volle 54 Zoll breit, reihe 
i e Fr 
ganzioll. Qualität, neue Wrübs breit, „unfpotable“, fertig zum 
Gebraud, ein großer Bargain 
fancy Kleider = Taffetas, 
27 Boll breit, Yard, i% 


jchr = Schattirungen, riejigeß 
morgen, die Yarb 
Be 1.49 
Barbige und fchmarge „Eoie de Opera” rein: 


Sortiment, fpeziel bie 
feidene hochfeine Kleider » Satins, volle Yard 


Yard zu 9% 
breit, quter $1.25 Werth, 85e 


20e farbige mer⸗ * ſchwa rze 
morgen die Yard zu 


— 


Tr 


pe — 
teller, Deuts 3 Opal 
fies Bor- = Opal: 
aelan, af | glas, 
fort. ®er= | ver 


Welten — | Salatimüi- BR 
Amerikan. B 
Halb:Ror: ſeln, Dos * 
selan in|aellan, afit. 
Berzieruit: 


Taffen und | Sanceichüj- 
Untertaffen | fer, .Nch |fer — Co» 
—  einfa | 
weiß, f’ch | Hallalad — | Ionial, las | innen und | 


und außen 
acona, — | Smitat, ne|xea Krh> | außen gla- Eng netten Per: 
ar, ſolijf. v3 ftall, ’ fixt, el glaftrt, zierungen, | Dugend gcır, 


— ge | We | We | 5e | 5e | 5e [15€ | Te | 15e 
Anfer größter Verkauf von Baumwolltoffen Donneriag fortgefeht 


nad zwei — €3 hat — 
liebten Baumtollftoffen direft bon den Babrifen und givar zu Preifen wie nie zubor felt den Beitehen unjeres Ladens. — Verfäumt dies 
nicht. — Lejet einige der morgigen Bargains, 


25€ farrirter weißer Lan 
i Cambrie 


— die Yard 2l4c 
2 Gebleihter E a mbric Fanch gebleichter Ro— 
Werth Meb Seal if in Neitern, — mwerth 100 Werth bedrudt. Laroın an Graih — echte 
12%c, egtra feine v 41, c Marke, rother Border, 
Qual, 34 9 2° ı I 7c With. 
v c kp 


Spucknãvfe, MilchKrü⸗ 
Steingut— | ge, innen 


Wafierglä- 


ee 


— 


AD 


Eh 


28: 9:4 Stand» 


ard ungebleidhs 
tes ſchweres 
Sheeting, Yard, 


19 


Ta 4:4 Stand: 


ard ungebleich- 
tes ſchweres 
Sheeting, Yard, 


de 


Muslin 


abrifrefter von Mnd- 
fin8 gebleiht und uns» 124% 
gebleicht, afjort. Breis Gingham, 


ten u — per Yard 


Betttuchzeug 


112 wei Baby flanell 
en 634€ Crafſh 


ceriged Sining zen hu ng 
und Stirting| > e * 


neue moite 
Satines, Yard, | Mufter, Yard, 


29 


Berfanf von Stiderei-Flouncings und Spiken-Notes 


Shr erfpart nahezu die Hälfte an Eurer Frühjahrs-Näharbeit bei der Herftellung 
bon meißen Unterkleidern, weißen Kleidern und Waijts, 


—— ———— — 

Kiſſenbezu | 

Extra ſchweres unge 19 40 if Brei 42 M X Pa 6 ı 19e Home Spun LReinen- 
bieiht, Bettintenzeng, 464 u Beiden —I Finiih  Sniting 
— ei || per Ob 26 for ‚ feine Qual., 14c 2x Vaxd 
ard 12140 kr. Bi 


mohnter Firigfeit in’3 Amerifanifche 19c fanch Tarrirte Woites, | | 9 für 36 gom Oel) 3. tesis Serieter 
* 1 x au breites | 
hinüber, erzählte von denlleberfchwenn- ee — — breiten Song ⸗e Suit, A; 
Baumwoll Challies, Fanch Kleider⸗Gingham, 


mungen in New York u. von der Fin⸗ 25e  zauh abpretirter | geitreifter Gingham EiIlo0c Everett Clafſies Ging⸗sSe ee 
55 2 i Ah 6t8 2: 
bigteit der ameritanijchen Geheimpoli- ee VE een CE das a Ha... ac 


29e fanch geftreifter Pop- 


The Fair's großer jährliher Frühjahr-Einfauf von Fabritanten-Ueberfhußlagern 
Swif, Nainfoof und Gambric 


7 Slounsings und Eorjet Cover Stidereien find eingetroffen und 
werden morgen auf dem KHauptsfFloor zu einer Griparnik von faft 
der Hälfte ber regulären Preije zum Verkauf aufliegen. 

Diefe Emwig, Cambric und Nainfoof Flouncingg und Gorjet 
Eover Stidereien jind 17 Zoll breit, neue unb hübjche Mufter, ei- 
nige Cyelet und Openwork, andere fefte und gefchlojfene Mufter. 
&8 find perfelte Waaren auf Zeug von guter Qualität. 


Hunderte von ebenfo guten Muftern vorhanden, 
die abgebildeten. 
den morgen aber verfauft Die Yard zu nur 


wie 
Alle find 35c und 40c Werthe, wer= 


Es jind 


23c 


Spiten:Hofes für Frühjahr: Kleider 


Gerade daB Richtige, um in Eure Waifts oder ben Bodies Eurer Früh: % 


jahresKletder und Koftüme einzunähen. 
Denije Spigen-Poles in Schwarz, Weiß und Cream. 
weniger alS 7öc, $1 ober $1.25 merth. 
ganzen Partie am 


Donnerftag, jedes zu 
THE FAIR 


Ein mwunderboller Einfauf von 
2 — ein Yoke iſt 
ure Auswahl aus der 48€ 


Stahl: Rohherde, Dejen n. Heaters zu reduzirten Breifen 


Ein jpezieller Einkauf von 1000 Kocöfen, Defen und Heizöfen ermöglicht e8 uns, diefe bejonberen im 
Beachte die Preisherabjeungen. 


Preife berabgejegten Bargains zu 


— 
4 
⸗ — — 
u 5 Bi, 
= 


30.95 Nr. Steel Range 


(mie Bild), volle Größe Top, 
großer Bedofen und Warming 


Glofet, ai3 pers 6 9 ⸗ 
10.95 


fefter Badofen 
garantirt, 


Nr. 8 Laundry-Ofen 


2.95 
1.70 


brennt Hart» ober 
Weichkohlen, 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten . 


den billigſten Preiſen. 


Geldſendungen 33 


Platzen der Welt; zweimal wö⸗ 
chentlich. 


offeriren. 


30.95 Gas Rarge (wie 
Bild), die Lage des Broilers und 
Backofens iſt in gleicher Höhe mit 
der Kochplatte, ebenfalls das Wär— 
me = GSlofet, hat hochfeinen Backofen, 
Patent Badofen = Anzünder, fowie 


Heiz:Regulator im 
Badofen, für das > 
Baden. Wird frei Kae 


verbunden, 


29.00 Baje Brenner, der vier 


große Zimmer 20 05 


heizt, 

1.35 Gas-Heizöfen, drei= 
hundert zur Auswahl, kein Heim 
TR ur 
4.95 fenerlofe Kocöfen (befich- 


tigt die Veranfchaulichung), ein 
4-Quart und ein 6-Quart Keffel, 


16.95 Nr. 8 Kiüihen-Range 
(mie Bild), großer Badofen, volle 
Nidel-Berzierung, alö perfekter 
Badofen garan= 
tirt, 


12.50 


3.75 Oel Heizofen, Zhe 


fochen die Speifen = 
gerade recht, 2.05 


» 

Schiffs- Starten 
Extra billig für Februar, 
$2 Ozean-fFahrt 

5 Rotterdam, Antwerpen, 
Hamburg, Bremen, Wien, 


Schnelldampfer — nach 
Budapeſt, Szegedin, Temesvar und ſon⸗ 


ſtigen Plätzen in Europa. 


Beförderung ohne Umſteigen. 
nn Beldftigun u ee ® a 
€ vom Haufe abgeholt und au 
befördert. $50 in erfter Kajüte. — 


Näheres Union Ticket Office. 


Aluminum, rauch- und geruch⸗ 


los, volle Nickel⸗ 2 3 4 | 
+, 


Verzierung, 


Ba _Binansielles. 


Bedenft! 


Alles Geld, das 6i8 zum 10. Pe» 
bruar bdeponirt wird, trägt Biufen 
bom 1. Sebruar an. 

Ihr Fönnt ein Konto mit einem 
Dollar beginnen. 


INDUSTRIAL 


ztiten in der Entbedung von Verbre- 
ern. Wenn ich auch fonft bie belteb- 
ten Uebertreibungen meines Treunded 
als folche einzufhäten meiß umb 
durchaus nicht der Meinung bin, daß 
alles Amerifanifche Iobensmerth ift, To 
ftimmte ich ihm bezüglich der Geheim= 
polizei doch bei. Hier verfagt fie mei= 
jtend, und fo auch wieber in dem Yalle 
des Schantwirthes. Acht Tage find 
feit dem Morde vergangen, aber nod) 
immer hat bie Bolizei feine Spur von 
dem Verbrecher gefunden, obfchon fie 
im Befit feiner genauen Beichreibung 
ift. Auch haben die Zeitungen über 
den Mord faum mehr als drei Zeilen 
gebracht und die Staatsanwaltſchaft 
noch keinen Steckbrief erlaſſen, wo⸗ 
durch die Leute auf den Mörder auf— 
merkſam gemacht werden. Das er—⸗ 
folgt nach dem Schema F auf dem In⸗ 
ſtanzenweg, und inzwiſchen hat ſich 
der Verbrecher in Sicherheit gebracht. 
Die Mühlen der Gerechtigkeit mahlen 
hier, das muß man zugeben, ſicher, 
aber etwas ſehr langſam; ſo bin ich in 
ber Lage, eine ganze Anzahl Mord⸗ 
fälle anzuführen, in denen die löbliche 
Polizei völlig verſagte. Nicht, weil 
die Beamten unfähig ſind, ſondern 
weil die Verfolgung zu ſpät eingelei— 
tet worden. Das weiß hier jeder, und 
Herr Schnöff, dem man ſonſt als 
Aufſchneider von Beruf nichts glaubt, 
fand in dem angeführten Falle gläu— 
bige Zuhörer. Im Gegenſatz zu der 
amerikaniſchen Preſſe, ſind die deut— 
ſchen Zeitungen bei ſchweren Verbre— 
chen ſehr ſchlecht unterrichtet. Einer— 
ſeits von ihren Berichterſtattern, die 
nur die nackten Thatſachen feſtſtellen, 
andererſeits von der Polizei, die es 
unter ihrer Würde hält, vie Mithilfe 
der Zeitungen in Anfpruch zu nehmen. 
Und das verehrte Bublitum? Das 
tet die drei Zeilen über ben 
Mord und geht zur Tagesoronung 
über. Gegenwärtig mird von b’e= 
len Blätterı ınd einer Anzahl Fers 
borragender Männer die Abjchaffung 
oder Beibehaltung der Todesitrafe er> 
drtert, Die Meinungen find getheilt, 
aber nach meiner Anficht jollte in die- 
jem Falle das Wort der Bibel maßge: 
bend jein; „Wer Blut vergießt, dejjen 
Blut foll wieder vergoffen merden.“ 
„Auge um Auge, Zahn um Zahn.” 
Ein abgefeimter Verbrecher, der einen 
Mitmenjhen mit faltem Blute hin- 
mordet, macht ich erfahrungsgemäß 
niht3 aus fo und fo viel Jahren 
Zudthaus. Dank der übelangebrach- 
ten Menjchlihfeit — Humanität auf 
Deutfh — haben e3 die Verbrecher 
dort gut, und wenn fie eines Tages 
berausfommen, machen fie e8 in vielen 
Fällen wie Franz Multomsfi, der in 
den 80er Jahren megen eine? graufi- 
gen Raubmordes in Chicago am Halfe 
aufgehängt wurde, bi3 er todt mar. 
Multomsfi war 1859 megen eines 
Raubmorde3 in der Provinz Pofen 
zum Tode verurtheilt, aber zu leben3- 
länglihdem Zuchthaus begnadigt mors 


Handihuhe Strümpfe / 


2 Clafp Glace 


Reinwoll. ſchwarze 
Damen handſchuhe, 


afl't. Farben nahtloſe Damen⸗ 
leicht durch Anfafs | ferimpfe, wert 25c, 
m befgmußt, — | gerippte 

9€ Tops, 


Snitinas ufw. 


44 Bol breite rein. 
mofl. impt. franzöf. 
Taffeta u, Serges in 
boll. Auswahl der 
nteuen Srelbtahrfarb, 
regul. für $1.25 


4 Bid —503öll 
nene Frühſahr⸗ 
Suitingd in allen 


neuen @emeben u, 
Farben, wih. 


*839 8Ie\ 
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waltung in Rawitſch im Auftrage des 
damaligen Staatsanwalts Grinnell 
Erkundigung ein, die ſein früheres 
Verbrechen enthüllte. Wäre dieſe 
Thatſache nicht bekannt geworden, wer 
weiß, ob die Geſchworenen nicht, durch 
das freche Leugnen Mulkowskis ver— 
anlaßt, ein milderes Urtheil gefällt, 
oder ji) am Ende auf einen Wahr- 
fpruh nicht geeinigt hätten? In 
Hrankreich haben die Mordthaten fchon 
etwas abgenommen, feit die Köpfma= 
Ichine wieder ihre Amtes maltet, die 
jo mandes \ahr aus „Humanitätss 
rüdfichten“ in die Rumpelfammer ges 
ftelt wurde, Sn einer Jolchen Hat 
aud, fozufagen, eine Weile ein Mann 
geitanden, der einft viel von fich reden 
machte, der berüchtigte Judenfrejfer 
Ahlmardt, genannt der Rektor aller 
Deutfchen. WS ehemaliger NReichö- 
tagsabgeordneter hat Ahlwardt jo 
manches Jahr in Verfammlungen ges 
gen die ‘uden gehekt, bis er endlich, 
mie fein Gefinnungsgenofje, der 
Drefhgraf Püdler, von der Bildfläche 
berijhwand und die Menfchheit lange 
nicht3 mehr von ihm hörte. Seht ift 
er plöglich wieder au der Verjentung 
emporgejtiegen und zieht nun plöglich, 
dem Beijpiel bes eblen Grafen fol» 
gend, über die Jefuiten log. Mit den 
Ssuden fei nun einmal nicht3 zu ma= 
chen, aber mit den Yefuiten gedente er 
Ichon fertig zu merden, wenn ihm 
wohlhabende Leute die Mittel bemil- 
ligten, eine Zeitung zu gründen, in ber 
er den Kampf gegen diefe Reichsfeinde 
führen molle. Ahlmardt hat aud 
Ihon, wie vorher Graf Püdler, den 
Windmühlenfampf gegen die Sefuiten 
aufgenommen, und als dritter im 
Bunde gejellt fi zu ihnen ber Graf 
Hoensbroed, ber Er-fefuit, der 
joeben ein Buch veröffentlicht hat, das 
den Titel führt: „Vierzehn Yahre es 
fuit.“ Graf Hoensbroed) ift bis jebt 
noch nicht al& Antifemite thätig geme> 
fen; aber bei feiner befannten Kampfs 
luft und Veränderungsfudt — er ges 
hörte nacheinander ber fonferbativen, 
nationalliberalen und freifinnigen 
Partei an — ift e3 nicht ausgefchlof- 
fen, daß er eines Tages auch auf bie 
fem Gebiete ich verfuchen mird. Al: 
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GREENEBONS 
Denl che Bank 


nannten wir ihn, tauchte gegen 1894 
in 208 Angeles auf und befundete den 
berivegenen Plan, ein Ienfbares Luft» 
Ihiff zu bauen, zu beffen Ausführung 
er Kapitaliften fuchte, ine Abbil» 
dung diejes Luftichiffes erfchien in den 
Zeitungen; e3 hatte die Form einer 


— wurde von einem Motor ge— 
—— und trug eine 


Gondel, die 
mehrere Leute aufnehmen konnte. Leis 
der fand fich Niemand, der die Mittel 
für einen folchen, unausführbar gehals 
tenen Plan hergeben wollte. Die mei» 
ten Leute erflärten den Captain für 
mejchugge oder gar für einenSchmwind- 
ler und da ihm auch mittlerweile da3 
Geld ausgegangen war, fo gerieth er 
in Noth und half fich einftweilen mit 
dem bewährten Rechenerempel: „3 bon 
2 geht nicht, da leih’ ich mir Eins.“ 
Eine Weile befchäftigte ich den Gap- 
tain, einen gebildeten Mann, an mei» 
ner Zeitung, aber er hatte fein Sik- 
fletfch, und fo geriet er an’3 Bums» 
meln, bejchäftigte fich eingehend mit 
dem Freilund und dem fyreibier, und, 
wurde fchließlich al3 geiftestranf dem 
Sserenhaufe zu Highland überwieſen. 
E dort entfprungen, erfhien er ei- 


— — —— 


Darlehen 


sum Bauen, 


Kreditriefe für Deifende, 
Kabelgeldfendungen, 
Auslandswechlel efc, 


nach allen Welttheilen. 
Wertöpapiere eingelöft, 
Eröfafls- und andere 
KoMehtioneN georr 

Golmadiis: 


ne3 Tages gänzlich verlumpt in meis 
ner Dffice und hielt mir einen Vors 
trag über die „Spirits“, die hinter ihm 
ber feien. E53 waren aber in Wirk: 
| lichkeit die Häfcher, die ihn wieder ein- 
fangen und nad dem Irrenheim zu— 
rüdbradhten. Dort ift ber Unglüd- 


mente ausgeftellt. 


urſe gewechſelt. 


Clark und Randolph Strasse 


auf Chicago Grund un 


Kapilalsanlagen: 14,“ "" 


in⸗ und ausfändifc, 


und andere Dot 


gelb: Auslandiſches zum Tages⸗ 


Anmllau⸗ 


liche dann wohl geſtorben, denn man 
hat nichts mehr von ihm gehört. Das 
Wolf'ſche Luftſchiff hatte große Aehn— 
lichkeit mit dem Zeppelin'ſchen, und 
heute bin ich davon überzeugt, daß 
deſſen Ausführung und Brauchbarkeit 
nicht in Frage geſtanden hätten. Ar— 
mer Captain Wolf! Doch wie vielen 
andern Erfindern iſt es nicht ebenſo 
oder noch ſchlimmer ergangen? Einer 
diefer Unglüdlichen hatte eine Lampe 
mit einem Serzenlicht erfunden, ba3 
fo hell brennen follte mie ein Ga3=» 
ober eleftrifches Licht und dabei fpott- 
bilfig war. Er hatte mir die Qampe 
mit dem Erfuchen zugefandt, dafür 
ein Patent in den Bereinigten Staa- 
ten-zu erwerben und zum Lohne für 
meine erwartete Reklame mollte ber 
Mann ben Nuten mit mir theilen. 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld auf Grundeigenthum gr verleihen. 
Erſte Hypotheken zu vertaufen 


Nueipps 


unter. Heil-Anflalt 


| Anton Boenert,deneratogent 


266 Süb Clark Strafe, 


Hotel Kaiferhof, nahe Ban Buren Str. 
In Chicago feit 1871. 15fp* 


J. S.LOWITZ 


216 S. CLARK STR. kick 


‚zchiffsfarten | FOREMAN BROS. 


über alle Linien, von unb nad utſchl 
Orfierel@rtingegn, — er S AN KING 60 
Quzemburg u. |. to., ® 


Erbſchafien, Vollmachten, 
— — IIO La Salle Strasse 
Ede Wafhington Straße. 


Srompte unb zeeNe Bebienung garantirt. 
Offen bis 6 Uhr Abends. Sonntags 9 5. 12 Bm. a DE 

Kapital und Neberfhuf; 
$1,500,000 


«fp,famomi* 
Edwin ©. Boremam, Präfibent, 


Spottbillig! 
56500.00 —— ——— Oscar G. Foreman, Vizgepräſident, 
George N. Neiſe, Kaſſtrer. 


fteingebäude, 2921 
John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


Spaulding Abenue, nahe Wellington. 4 
Wohnungen, jede mit elegantem Bad. 
Jährliche Miethe 5774. 00. 

Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperfonen find ermünfcht und mer- 
ben zu ben liberaliten Bedingungen ent- 


A. HOLINGER & Co. (ine) 
gegengenommen, bie mit Tonferbativer 


Suite 201-2-3-4-5 172 Washington Str. 
Bankführung vereinbar find. alfefon® 
auf Grundeigentfum au 


Teutonic Bidg. mijamo® 
OSCAR 
8 350,000 
— —— verleiben. $200 bi3 98000, 


F. MAYER & BRO0, 
Wurfl- und ſeiſch · geſchüſl. 
ae W. EHEIM, Rechtsanwalt. 


olefale und Retail 
Sehgwid und Beethoven. 
außgeführt. Zel. 184 — 


4 und 5 » pragentiges 
Bond Kapital unb Binfen von 
mir garantirt. 


Bollmahten zii"! 
Erbſchaften eingegogen. 


Borſchufj auf alle Erbſchaften und 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 SaSalle Straße 
Eonntags offen von 9 Bis 12 Me, 
nılfeme,® 


Schiffskarten! 


Billiger als irgendwo, 
. Kommt und überzeugt End. 
Roh Nottervam, Bremen, Hamburg, Antiver 
pen, Berlin, Oderburg, Wien, Budapeft, Temed 
bar und allen Plägen in Europa. 


I Möfahrt von Chicago am 24. Februar, 
> 3. und 10. März. 


Schnellzug nach New York ohne Umfteigen, 


3 j Leberzablung. 

Keinerlei keiten, ze aon 
3 Sem Unmüße Auslagen. 
und Geldanweifungen nad allen 
E: i Theilen der Welt, 
—_ 9).V.ZINNER&CO. 
Be Einzige Dentid-Ungariihe Agentur in Chicage, 
— 71 Ost Washington Str. 


Ede Dearborn Str, 1. Stud, e 
Dffen 8 Mora. bis 6 Abds. Eonntags 9—12. 


Abmomifrſon Im 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 
Sed —, 


den. Wegen guter Führung wurde er 
nach 25 Jahren freigelaſſen, wanderte 
mit 400 Mark Ueberverdienſt nach 
Chicago aus und ermordete dort ſchon 
nach wenigen Wochen Aufenthalt eine 
Landsmännin um ihrer geringen Er— 
ſparniſſe willen. Ueber das Vorleben 
dieſes Burſchen war nichts bekannt, 
aber auf Grund einer anonymen An— 
deutung zog ich bei der Zuchthausver⸗ 


wardt, Pückler und Hoensbroech — 
ein edles Dreigeſpann im Kampfe 
für die Freiheit des deutſchen Volkes! 
Ich habe ſie alle drei ſchon ſprechen hö— 
ren , und ich muß bekennen, daß ich mich 
dabei recht gut amüſirt habe, beinahe 
ſo gut, wie in der geſtrigen allerletzten 
Abſchiedsvorſtellung des alten, unüber— 
trefflichen, ewig jugendlichen Auguſt 
Junkermann, der mit ſeinen 78 Jah— 
ren im Reſidenztheater als „Onkel 
Bräſig“ und „Schmied Snui“ in 
„Hanne Nüte“, zur Erinnerung an 
den 100. Geburtstag Fritz Reuters 
auftrat und ftürmifchen Beifall ernte- 
te. Zum legten Male jah ich Yunter- 
mann, al3 er vor 5 Nahren auf immer 
bon der Bühne Abfchied nahm. Mer 
den lebenäfrohen Greis aber fieht und 
fennt, ift überzeugt davon, daß er noch- 
mal mit 80 Jahren eine Abjchiebuor- 
ftellung geben tmwird, fall ihm nicht 
felbft bi3 dahin der Abfchied von die— 
fer ſchönen Welt ertheilt ift. In biefen 
Tagen find es 18 Xahre her, feit ich 
Ssunfermann in St. Beteröburg in der 
„Palme“ jah und ala Chicagoer Be- 
fannten begrüßte. Wie doch bie Zeit fo 
Tchnell vergeht! 

Noch eines anderen deutfchen Man- 
ne3 mill ich hier, anläßlich der großen 
Erfolge des Flugfünftler3 Pauldan in 
203 Angeles gebenten, der e8 unter 
günftigeren Umftänden zu großer Be- 
rühmtbeit hätte bringen fönnen. Er 
nannte jih Marimilian Wolf, Luft- 
Iiffer aus Berlin. Captain Wolf, jo 


Denn Eure Veſundheit zerruitet iſt, wenn 
Ihr Aege feid, wenn Boden umd 
das Meſſer nicht au belfen bermochten, und Ihr 
ales Vertrauen. bie nfhheit _ berloten 
babt, — wir Ah lehren, wie Ihr durch 
le — Eg Gefundneit 

en 
bleibt {o lange hr ich. ee 


Unfere Behandlungen b 
Ditespaigie El — a 


Sch tete Die Lampe an, fand aber, 
daß die Gefchichte nicht taugte, und 
als ich dem Erfinder, — übrigens ein 
mohlhabender Mann, der e8 nicht nö- 
thig Hatte, fein Geld für Erfindungen 
au en 7 — Bedenken 
über die Verwerthung ſeiner Lampe 

ausſprechen ſollte, * ich, daß Der sus, Bm eienen, Saum 
fich inzroifchen aufgehentt Hatte. Aus | fen, rufemiege u lee ectee aute Ver- 
Uerger über feinen Mikerfolg. — Gi: | Paung e 


SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave, 
Offen Samftags von 6 5i8 8 Ihr Abends, 


Beftünde über eine halbe Million 
Dollars. 


hbropnthie, 
alinge etc. 
nniniß bon 
oft; in fedent 


stein 
Ihr erlihe und geiftige Schönbeit, pul« 
nen großen Miherfolg in feinem Leben De le, Mae ee 
* auch = junge Herzog Heinrich ps — — 
orwin vd. Medlenburg zu ver: * ———— * — 
zeichnen. Er iſt zwar nur inſofern ein BE RR aha nt Zubertu 
Erfinder, al er immer neue Mittel er- t, Strofeln, Sal die en 36 Bud 
fand, fein näterliches Erbe durchaus | Brunren-Entsinbung Radkaneag ne Gesena, 
Bringen und Gelb au burmben, bis | tous, Sexenfduß, beraröherte iR — 
fürafich über fein Vermöcen der Ban- | Blafen- und Ahierenleiben, Sauk 8 
kerott erkannt wurde. Vor einigen iieete und ale mberen {genannten un 
I ea nu De mitte gi ET RE 
; = eugen, da e ge 
legene, geſchichtlich berühmte Salon N SET ER 
Gutenfels öffentlich amangsmeife Koniultation und Unterſuchung frei. 
beriteigert unb bon bem früheren Be- 
fiker, der e3 feiner Zeit zu einem ho- 
ben Preife an den Herzog verkauft 
batte, foaufaaen für einen Mofel und 


Seit 20 Jahren beſtehend. 
Pastor Kneipp’s 
ein Stüf Brod mwiederermorhen. Gern 
hätte ich diefes herrliche Bestkthum 


Natur: Seilanftalt 
S. — Resiaiun. Lt. D. H 2* Direktor 
für meine alten Tage ſelbſt erworben. 
aber meine Mittel erlaubten mir es 


aſh Ave. Ghlengo 
leider nicht. 


Viele Brüche 
fönnen no geheilt werben, wenn ein aut hat 
endes Band angelegt mirb,—Unfer bergtö > allenten merpen De: 
e8 Banbagengefhäft ift unter der berfünfiden * und ie Leben ver 
ettung bon Seren 5%. Lord, zehn Yabre bei 
Sottinger, unb nur dier fönnen Ste jekt fein 
unübertrefflihes Radical Cure Band erhalten. 

Bir nennen hier einige Breife: 

a e3 Band, einfeitig, aufiv. bon........49 

altlides Band, doppelt aufte, DOM.enen... 98e 

8 Stahldband, einleitig..enunnnueoee +..$1.00 

uted Stahldband, bopvelt..euuusnsonseuee. 2.00 

gummi-Band, einleitig....unennnonen..81.95 

ee Band, — iesgaeheen 95 

a ER Bruch · und Nabelbänber, in al 

len Größen, aufwärts bon $1.25 

Alles Andere in diefer Brandie zu „Eut“ 
Breifen. 

Geprüfte Wärterin bedient Damen, 

Dffen täglig BIS 6:80 nr, auch Sonntags 
von 10 Bis 1 uUhr. 


The Public Drug Co, 


150 STATE STR. 


Sonntags offen don 9-11 Vormi 
2 bis 3 Uhr Nadmittanee mo von 


— Aus einem Bettelbriefe, — Der 
Schreiber ift der einzige Sohn einer 
armen Witte, welche Fol tinderlos 
ftarb, und fein tleines mmen 


muß einen alten blinden Vater umi 
Gefchtoifter ernähten 


Speaie ler Privat - Fonds 


— Premiere. — Autor (im Dunkel 
bor dem Theater promenirend): „Huns 
derte find fchon hineingegangen; nur 


Ss Divers prompt : 
ich wag’s nicht!“ 


bier unmündige G 





